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Leendigung des e
Die letzien Schwierigkeiten.

Die Befugnisse - es Transfer -Komitees .
^

B. Paris , 2 . Aus . (Drahtm«ldung unseres Berichterstatters.)

^
e,ft< Teil btt alliierten Konferenz ist beendet . Der zweite wird

^
®l«ntng beginnen, wenn die deutschen Vertreter eintreffen wer-

^
^ENe« die schwierige Ausgabe obliegen wird, die Beschlüsse des

, Bitten zu bekämpfen und zu Gunsten Deutschlands AenderuWen
^ zusetzen .

^E« letzten Schwierigkeiten zwischen Herriot und der

^
^ tf * en Regierung konnten im Lause der Nacht beseitigt

^
**• Zn der Unterredung zwischen H e r r i o t und dem Unter-

^
^ekretör H ferne soll es Herriot gelungen sein , alte aufgetauch-

, ^ inungsverschicdenheiten zu Lberbrücken, ohne das; sich im An -
mit aller Genauigkeit sagen ließe, worin die Mcinungsver-

^uhriten bestanden , für die ein Ausgleich gefunden wnrde .
hx, Transferfrage haben die Franzosen jedenfalls^ Erfolg zu verzeichnen. Das dritte KomiteeW » VCT0*9 "^k^ ichnen. Das dritte Komitee schloß sich ihren

^ ^

®8en vollkommen an. Man hat in diesem Augenblick den Ein-
’ dah die §§ 8 bis 10 des Anhanges 6 des Dawesberichts zu-
CR der Franzosen abgcändert werden sollen . Allerdings soll

IW mit den deutschen Vertretern geregelt werden und be-
- " *

dieser Abänderung soll ein eigenes Protokoll mit Deutschland
Zeichnet werden . Die erwähnten zwei Paragraphen bestimmen ,

' Transferkomitee das Recht haben soll, wen« es
'” tn würde , daß Vörsenmanöver stattsinden , um die Kapital -

^ "Lungen z« verhindern , die entsprechenden Matz »

^
dMe » g „ ergreifen . Die Franzosen scheinen dnrchgesctzt

ŝ E
datz jedesmal wenn sie den Eindruck haben, dah deut-

st» ^ b -senmanöoer erfolgen, auch wenn dies nicht der Fall wäre»
^^^sspruch stattzusindcn habe. Sie erreichten ferner , dah jedes-

i
' I8ert « eine Summe von 5 Milliarden Eoldmark angehäuft ist .
Tr— .. . . . . - - . - —- “ Das

Präsident
[ 6^ ji>̂

r°n5ferf«>m :4ce einen Schiedsspruch herbeiführen könnte.
>>>lkd

°^ 8ericht wird aus drei Mitgliedern bestehen. Der
eit* Amerikaner sein , die beiden andern Mitglieder sollen von

||-
d
^parationskommission ernannt werden, wenn diese einen ein-

Beschluß fassen könnte. Wenn dies nicht der Fall wäre,
würde die Ernennung durch den Haager Schiedsgerichtshof vor -

werden.

^
®9 läßt sich bereits jetzt mit aller Bestimmtheit sagen , dah die

der vom dritten Komitee angenommenen Beschlnsie zu
ta.

Cltc * Schikanen führen kann. Allerdings mutz andererseits

frü
^ ^ "gewiesen werden , daß noch eine Reihe von Jahren ver-

*** wird, ehe auch nur eine Summe von 3 Milliarden Eoldmark
•»«fl wäre,'

würde .
deren Nichtübersührung das Transferkomitee be-

^ tl!
Die hsulige Wsttsitzung.

^ hme - er Bsrichle - es 1. un- 2. Ausschusses.
Am - ie Einlavung an Deulfchlan- .

London , 2. Aug. (Eigener Drahtbericht .) Die heutige

^ täfr
ict Son ^ tcn5 war 1 Uhr 20 beendet. Wie uns von zu -

st j
9961 Seite mitgeteilt wird, nahm die Sitzung einen sehr g L n -

Berlaus . Die Berichte des ersten und dritten
E°»nte

* * * * S wurden angenommen . Die Eisenbahnerfragc

jnt
* ^ Ötgen einer Lösung noch nixht zugesührt werde «. Sie wurde

. " Scheidung den Sieben überlassen. Diese beraten im Augenblick

tjd .
^ ktder Einladung cm Deutschland , die dann sofort durch

^ ie
nach Berlin telegrafisch übermittelt werden soll,

^eil Korrespondent der Telegraphen-Union von einem Konserenz -

^r ersührt , ist mit Bestimmtheit heute Nachmittag noch mit

^»rt
™*n*, un9 ^ct Einladung an Deutschland zu rechnen- Man er»

** *>as Eintressen der deutschen Delegation am Dienstag , da der
des Staatssekretärs Hughes in Berlin die Abreise vor -

®Um möglich machen dürfte .
*

hy,
unseren Lesern einen lleberblick über die Verhandlungen

Sjj
®reita 0 Abend und über die in London «7ld Paris herrschende

tiy^ ? UNg ^ ermöglichen, g«ben wir aus dem uns bis zum Redak-

vorliegenden umfangreichen Depeschenmaterial nach-
‘ n« e Drahtbcrichte wieder-

WeePewoUe Stimmung in
London.

>
London, 8. August- (Drahtmeldung unseres Berichter -

(«1 ^ ' ' Während bisher die Srimmung in Konjerenzkreiscn nur
zu Tag zwischen äußerstem Optimismus und schärfstem Pelsi-

iUger
® 3U wechseln pflegte , treten jegt Aenderungen innerhalb we -

«ü gef?
un^en ein. Gestern abend nach 7 Uhr schien alles vorzüglich

■
'

.
^ ün war sicher , dag die dritte Kommission sich noch am

weiter würde , und daß heute morgen die Vollsitzung nichts

Jt
Hxtt i /

1? ^ öuwarten , Deutschen yrec eTn-gemynni vsaxvn .
abends wcur

'
mün schon ganz verzweifslt, weil tt». dritte

ken Teiles der Londoner Konferenz.
Kommission sich über das Tcansst'.rkomitee abiolut nicht einigen
konnte, sodaß , wenn n ' cht wieder ein neuer Wechsel eintritt , die
Vollsitzung noch >.m letzten Moment ins Wasser fallen
kann . Es mag daher oon Nutzen sein, einen kurzen lleberblick über
die gestrige Sitzung des dritten Komitees zu geben .

Als die Kommission gestern um drei Uhr nachmittags wieder zu-
iammenkam, hielt Kinderslcy eme Rede, in welcher er die
britischen Einwände gegen jede Einschränkung der Befugnisse
des Transferkomitces zusammenfaßte. Er betonte insbesondere die
gewaltige Verantwortung , welche . das Transferkomitee übernehme
und die Unmöglichkeit, die Beschlüsse dieses Komitees in irgend einer
Weise unter Kontrolle zu stellen . Die Franzosen erwiderten ,
daß die Vewcuduug ihrer national :«

'
Finanzen ganz von diesem

Komitee abhängig sein würde , sodaß man nicht zugeben könne , daß
dasselbe absolut unabhängig sei . Von belgischer Seit « wurde
darauf aufmerksam gemacht , daß die Franzosen den Dawesplan
doch bereits angenommen hätten und daß dieser Vorschlag nicht über
den Dawesplan hinausgehe . Dann kam wieder ein belgischer
Vorschlag an die Reihe . Die Franzosen hatten verlangt , daß
wenn irgend ein : Macht mit den Beschlüssen des Transferkomitees
nicht zufrieden sei , sie an einen Schiedsrichter appellieren könnte.
Großbritannien wollte das nur zugsstehen für den Fall , daß das
Transferkomitee sich nicht einigen könne , daß also 3 gegen 3 Stim¬
men stimmten. Die Belgier schlagen vor , daß wenn mindestens
zwei unzufrieden seien , ein Appell erlaubt sein sollte . Außerdem
solle das uur in dem Falle möglich sein , wenn die Appellanten inner¬
halb einer bestimmten Frist noch keine Zahlung erhalten hätten und
die wusstehenden Sumnicn bedeutend feien . Der ganze Nachmittag ,
über sechs Stunden , wurde mit der Besprechung des Vorschlages ver¬
bracht. Schließlich machte der Franzose Bergerie einen neuen
Vorschlag . Er blieb dabei , daß die einzelne Macht schon das
Recht zum Appell haben soll, aber dieses könnte nur ausgeübt werden,
wenn die nicht erhaltene Summe mindestens 250 Millionen Pfund
betrage und falls Grund zur Annahme vorhanden sei , daß deutsche
Manöver hinter der Sache steckten. Die Engländer vcrlaqgten ,
daß es selbst in diesem Falle nnndestens zwei Unzufriedene sein
müßten . Alle anderen Delegationen erklärten , den französischen Vor¬
schlag anzunehmen ; aber die britische Delegation blieb fest. Die
Sitzung wurde dann bis 11 Uhr abends vertagt . Was inzwischen
geschehen ist , ist noch unbekannt .

llebrr die Veschlüffe des dritten Komitees in Bezug auf die
Naturallieferungen verdient noch folgendes erwähnt zu
werden. Es wurde beschlossen, daß diese Lieferungen über den im
Vers. Vertrag festgesetzten Zeitraum hinausgehen sollen und zwar so¬
lange , bis das Transferkomitee Widerspruch dagegen erhebt . Außer¬
dem wurde die Einsetzung eines Organisationskomitees beschlossen,
bestehend aus je drei deutschen und alliierten Mitgliedern , welche
sowohl die Reparationskommission wie das Transferkomitee mit Be¬
zug auf die Sachlieferungen beraten sollen . Unter anderem würde
dieses Komitee eine Liste der wichtigen und unwichtigen Ratural -
lieforungen aufzustellen haben . Eine andere Aufgabe würde es
sein , Vorschlänge zu machen für den eventuellen Ankauf von Waren
in Deutschland aus den überflüssigen Zahlungen , die nicht in fremde
Valuta umgewandelt werden können. Weiter wurde beschlossen,
daß, falls deutsche Lieferanten ihre Lieferungen
nicht erfüllen , die deutsche Regierung deren Ver¬
pflichtungen übernehm en soll . Könnte das Komitee sich
über gewisse Punkt « nicht einigen , insbesondere ob eine Verfehlung
des einen oder anderen Lieferanten vorliegt , dann will das Organi¬
sationskomitee einen neutralen Schriedsrichter berufen . Falls es
sich um Lieferungen handelt , die auf der wichtigen Liste stehen , soll
der Schiedsrichter zu entscheiden haben , ob' eine Verfehlung vorliegt ,
in welchem Falle die deutsche Regierung ohne weiteres verpflichtet
sein würde , die Lieferungen nachzuholen. Wenn es sich um un¬
wichtige Lieferungen handelt , soll der Schiedsrichter nur zu entschei¬
den haben , ob cs notwendig ist , bei der deutschen Regierung zu
intervenieren . Der Schiedsrichter muß durch einstimmigen Beschluß
des Organifationslomitees gewählt werden , oder wenn eine Eini¬
gung im Organisationskomitee nicht zu erreichen ist , durch den Vor¬
sitzenden des Haager Schiedsgerichtshofes.

Der diplomatische Mitarbeiter des „Dailv Telegraph " sagt mit
Bezug aus die von britischer Seite besprochene Möglichkeit, daß
nach Räumung von Köln die britischen Truppen den Brücken¬
kopf von Kehl- übernehmen würden , er erwarte aber , daß ein socher
Vorschlag keinen Augenblick in Erwägung gezogen würde wegen der
isolierten Position des Brückenkopfes . Wenn nach i« r Räumung
von Köln befchlosien werden sollte , daß britische Truppen '

sich weiter
an der Besetzung beteiligen sollten, könnte nur der Distrikt von
Koblenz in Frage kommen.

Die „Westminster Gazette" erklärt , die Bankiers würden
nunmehr die Befchlüsie der Konferenz auf Grund der letzten Berichte
der ersten und dritten Kommission als genügend betrachten,
fallss Deutschland vollständig damit einverstan -
d e n sei .

Um den Generalagen !en»
F. H . Paris 2. August. (Drahtmeldung unseres Berichter

statters .) Der Londoner Berichterstatter des „Uctit Parifien " er¬
klärt , daß die französische und englische Botschaft in Washington
eingeladen würden , mit dem Teilhaber der Morgvnbank , D . W.
Morrow Fühlung zu nehmen, ob dieser den Posten eines Ge¬

neralagenten für die Zahlungen und des Präsidenten des Schied̂

gerichtes übernehmen wolle . Eine Antwort Morrows liegt noch

nicht por . Die Franzosen erinnern aber daran , daß Morrow während
des Krieges wertvolle Dienste leistete und üe glauben , daß er sich

der neuen Aufgabe nicht entziehen würde . In englischen Bankiers¬

kreisen ist man dein „Daily Eronicle " zufolge zur Erkenntnis ge¬

langt , daß Reparationszahlungen von VA Milliarden Eoldmark ,

rote sie im Dawesplan vorgesehen sind , unmöglich seien . Eine Milli¬

arde wäre da» Waxrmum .

Das Gold.
Eine Exkursion in die Zukunft .

Von
Minister a . D . Hermann Dietrich, M . d . R.

Roch schläft eine größere Menge Goldes in den Kellern de»
Reichsbank, ohne irgend eine wirtschaftliche Funktion zurzeit zu be¬
tätigen . Cie soll aus dem Schlaf erst in dem Augenblick erweckt
werden, in welchem die in dem Dawesgutachten vorgesehene ne«
Bank auf dem Plane erscheinen oder die aus der Asche wieder er¬
standene Reichsbank ihre alten Aufgaben mit fremder Hilfe und i«
völlig neuer Form wieder aufnehmen soll . Bis dorthin soll die Rentene
mark noch in ihrem Rechtebleiben . Die Gegner der Schaffung der Rea »
tenmark, zu denen ich auch gehört habe , haben , als man sie mache*
wollte , befürchtet, daß sie an der illiquiden Deckung , welche bekannt¬
lich in der Haftung eines Teils der einzelnen Vermögen in Deutsch¬
land besteht , und vielleicht noch mehr daran scheitern werde, daß die
verhaftete Deckung an sich gestreckt werden könnte, ein Gedanke, der
trotz seiner immensen Gefährlichkeit nie zur Ruhe gekommen ist.
Man muß aber ehrlich genug sein zu sagen, daß die Rentenmark
trotz aller Bedenken ihre Aufgabe gelöst hat . Sie ist sogar im inter¬
nationalen Verkehr als Zahlungsmittel durchgedrungen .. Gerade das
letztere war allerdings nicht zu erwarten . Wir haben aber die Tat¬
sache, daß die Rentenmark eingeschlagen hat , daß sie allen Bedenke*
zum Trotz stabil geblieben und daß auf ihr die deutsche Wirtschaft
neu erstanden ist . Ja , diese Rentenmark kann sich sogar rühmen , an
der Spitze der Währungen aller großen Kontinentalstaaten zu stehe«.

Das Dawesgutachten will sie beseitigen, indem es fich dahin
ausdrückt : „Wie man jehen wird , ist durch die Rentenbank ein«
Stabilität für einige Monate erreicht worden, jedoch auf einer
Basis , die beim Fehlen anderer Maßnahmen nur vorübergehend
sein kann.

" Wenn man diesen Satz liest, der an Verwaschenheit der
Ausdrucksweise nichts zu wünschen übrig läßt , dann ist man ver¬

sucht, in dem Gutachten nachzugraben nach den Gründen , die für
diese Annahme vorgebracht werden. Man findet aber solche in dem
Gutachten nicht. Das Gutachten will eine Goldwährung schaffen,
zum Teil mit den Mitteln der Reichsbank, im übrigen mit deut¬

schem und fremdem Eelde . Aber diese Goldwährung wird nicht so
sein wie die frühere,' denn zunächst wird nicht ein Drittel in Metall
gedeckt, und sodann werden die Roten nicht jederzeit in Gold ein»

lösbar fein . Gerade aber das Moment , die Nichteinlösbarkeit in
Gold , war das Bedenken .gegen die Rentenmark . Die Deckung der
Rentenmark , die in Anteilen am Vermögen der einzelnen Bürger be¬

steht , ist allerdings nicht jederzeit liquidierbar . Run sagt aber das

Gutachten auch die Roten der neuen Bank werden — allerdings nur

einige Zeit — nicht einlösbar sein . Wo liegt nun da der Unter¬

schied zwischen der Rentenmark und der künftigen Goldmark ? Doch
nur darin , daß die an sich in beiden Fällen nicht sofort liquide
Dockung in verschieden gearteten Dingen besteht , von denen die Dek-

kung der neuen Bank allerdings leichter zu mobilisieren fein wird ,
weil sie in allen Fällen , so weit sie nicht aus Metall besteht, aus

Wechseln und kurzfristigen Forderungen bestehen wird . Das kann
aber nicht genügen , zu begründen , daß nun die Rentenmark ver¬

schwinden soll . Man wird vielleicht einwenden , die Rentenmark ist
nicht imstande, im internationalen Verkehr zu zahlen . Run , so weit

diese Zahlung durch Wechsel oder auf deutsch gesagt : im Verrech¬

nungswege erfolgt , ist das bloß eine Organisationsfrage , zu deren

Lösung sich die Rentenbank der Reichsbank bedienen könnte. So

weit aber ausnahmsweise durch Eoldversendung im internationalen
Verkehr gezahlt wird , wie dies früher geschah, wenn die Eoldvcrsen «

düngen billiger waren als der Ankauf von am Zahlungsort domi¬

zilierten Wechseln , stände nichts im Wege, daß die Rentenbank aus

ihren Verdiensten sich allmählich einen Goldvorrat hinlegen würde .

In dem Eoldvorrat hätte ste dann eine Teildeckung ihrer Rote»
neben der Deckung durch die Verpflichtung der Wirtschaft, genau sa
wie die künftige neue Bank nach Annahme » der Sachverständigen
neben der Deckung in Gold in der Form von Depoflten bei aus¬

ländischen Banken Deckung für ihre Roten haben wird . In dieser
letzteren Deckung aber liegt die Gefahr für die Zukunft . Denn im

Falle internationaler Konflikte kann diese Deckung weggezoi ;en wer¬
den , nachdem wir auf Grund des Versailler Vertrages wieder in

das alte Raubsystem d'cs Mittelalters , nach welchem der Krieg vor
dem Privateigentum nicht Halt machte , zurückgefallen sind . Ich ver¬

mag also, so sehr ich früher der Frage der Rentenmark skeptisch
gcgenüberstand , nicht einzufehen, warum sie jetzt fallen muß.

Die Gründe sind aber zweierlei Art . Zunächst sind die Fach¬
leute bekanntlich immer in bestimmten Ansichten festgefahren, und

große Fortschritte sind vielfach nur von Außenseitern im Widerspruch
mit den Fachleuten durchgesetzt worden . So sitzt auch heute noch die

ganze Praxis und Wissenschaft auf dem Metallgeld fest, genau so ,
wie im Kriege die bedeutendsten Generäle sich im Anfang keine Vor¬

stellungen machen wollten und konnten, wie seh die Kriegführung
durch die Technik restlos umgestaltet wurde . Im vorliegenden Fall
aber braucht man nur auf die Bankiers selber zu verweisen, die in
der Inflationszeit zum mindesten in Deutschland die Wirkungen der

Geldentwertung am allerwenigsten gesehen haben , wie sich aus den

Bilanzen der Großbanken ergeben wird . Sodann kommt man an
der Tatsache nicht vorbei , daß die goldproduzierenden Länder , viel¬

leicht einstweilen nur instinktmäßig , in dem ans Märchenhafte
grenzenden Gelingen der Rentenmark eine Gefahr wittern . Ist es

doch seit Jahrhunderten zum erstenmal möglich gewesen , ein allgemein

gültiges Zahlungsmittel in Umlauf zu sehen , das seine Kaufkraft

nicht einer Metallunterlage , sondern einer nationalen Ecsamtbürg -

schaft aller Besitzenden verdankt . Also , es ginge schon, die Renten¬

mark und die Rentenbank beizubehalten . Es ginge sogar, sie für
den internationalen Verkehr auszubauen ; aber es geht nicht , weil

die Hemmniffe von außen zu groß sind , und weil wir zurzeit kein

selbständiger Staat , sondern eine schlecht behandelte Kolonie der

übrigen Großmächte sind . So werden wir wahrscheinlich auch dies«

neue Bank schlucken müssen.



S-S- L Skr. 81V. BaKsHe Preise YMenLau-Sgavel TmitRag , r« r 2. Angnst ISEk.
Ab« wir werde« uns merken, daß das Gold nicht mehr die

einzige Grundlage einer soliden Währung ist. Alle Scheuklappen
müssen herunt « . Nur Tatsachen beweisen. Und die Tatsachen be¬
weisen, daß , wenn wir vollends unsere Wirtschaft eines Tages in
Ordnung haben , jederzeit die Schaffung eines auf ein« Gesamt¬
bürgschaft beruhenden Geldes möglich ist. Vermochte das schon eine
zerrüttete und schwache Wirtschaft wie die unsrige zu Eiche d« In¬flation , so erst recht eine gesunde . Das Gold beginnt seine Rolle
al» alleinig « Wertmesser auszuspielen . Vielleicht wird es noch
lange gehen, bis ste ausgespielt ist. Gleichzeitig liest man , daß es
gelungen fei , chemisch Gold herzustellen. So wäre denn dem Golde
nach dem alten Satze : „Ein Unglück kommt me allein " ein dop¬
peltes Malheur passiert. Auf der einen Seite : es kann produziertwerden , auf der and« en : es kann als Gelddeckung ersetzt werdeu.Die Alchimisten werden sich im Grabe darüber fteuen , daß ihr von
d« Geschichte verlästerter Ruf wiederhergestellt wird , und Ben
Akiba wird seine Behauptung , daß alles schon dagewesen sei, richtig
stellen . Die Wirkungen des Weltkrieges waren im Jahre 1918 nicht
zu « kennen. Sie sind im Jahre 1924 noch nicht zu übersehen. DieserSturm hat alles bish« Beherrschende dermaßen aufgewühlt und
unterwühlt , daß noch manches zerbrechen und andererseits manchesNeu« aus den Trümmern erwachsen wird .

Die Ruhrbesehüng und -er Kölner Brückenkopf.
F. H. Paris, 2 . August . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)

Während gestern bei d« französischen Abordnung den ganzen Tag
üb« optimistische Stimmung geherrscht hatte , daß in d« dritten Kom-
misfion bezüglich der Transferfrage ein einstimmiger Beschluß zu¬
stande kommen könnte, mußte man plötzlich um Mitternacht ersah
ren , daß der ständige Unterstaatssekretär im Foreign Office Lord
Erewe , sich um 19 Uhr abends zu Herriot begeben hatte , mit dem er
eine längere Besprechung hatte , die gegen Mitternacht noch fort¬
dauerte . Ohne daß man vorläufig genaues über den Inhalt der Un¬
terredung Mitteilen kann, läßt sich dennoch so viel sagen, daß plötz¬
lich neue Schwierigkeiten aufgetaucht find , von denen man
einstweilen nichts weiß , ob ste fich heute vormittag überwinden lassen,und ob di« Dollsitzurrg der Konferenz, die auf 11 Uhr anberaumt , ist,
stattfinden kann.

Macdonald selbst befand fich gestern nicht in London , da er
nach Chequers abgereist ist, von wo « allerdings heute morgenin die Hauptstadt zurückkehrrn will , um an d« Vollsitzung der Kon¬
ferenz tellnehmen zu können. Nach Chequers nahm Macdonald eine
lange Denkschrift sein« juristischen Berater über die Räu -
mungssristen der Rheinland «, insbesondere über die eng¬
lische Besetzung des Kölner Brückenkopfes mit . Außer¬
dem hatte « einen französischen Vorschlag in Händen , der
dahin geht, daß die Engländer ebensolange in Köln verbleiben sollen,als die Franzosen das Ruhrgebiet besetzt halten wollen . Die Fran¬
zosen stellen fich auf den Standpunkt , daß die Besetzung des Kölner
Brückenkopfesum 2 Jahre v« längert werden könnte, weil Deutschland
vom 19. Januar 1923 ab seine . Verpflichtungen nicht erfüllt
habe . Gegen diese Auffastung legten sogar di « Belgier
Widerspruch ein. Sie stellten den Vermittlungsantrag ,
daß man von ein« Nichterfüllung durch Deutschland
uur für die Zeit vom 19. Januar bis September 1923
sprechen könne- Sobald nämlich der passive Widerstand im Ruhr -
gebiet eingestellt war , habe Deutschland seine Verpflichtungen vollauf
erfüllt . Infolgedessen könnte nicht gesagt werden , daß die Räumungs -
ftiften von Septemb« 1923 bis zur Durchführung des Dawesberichtes
wnterbrochen gewesen seien. Infolgedessen schlugen die Belgier vor,
daß die Verlängerung d« Besetzung des Köln« Brückenkopfes etwa
um 9 Monate « folgen sollte und daß während dies« Zeit die Fran¬
zosen und Belgi « das Ruhrgebiet vollkommen räumen könnten.

Eine unangenehme Feststellung mußten die Fran¬
zosen am Versailler Vertrag machen . Sie hatten gelaubt , daß , wenn
die Engländer aus Köln abrücken würden , die englischen Bisatzungs -
truppen damit vollkommen aus dem besetzten Gebiet »« schwinden
würden . Es wurde aber den Franzosen nachgewiesen, daß die Be »
satzung d« Rheinland « immer internationalen
Charakter haben müsse und daß infolgedessen , auch wenn der
Kölner Brückenkopf geräumt sei, die englischen Truppen doch ein
Recht zum Verbleiben im besetzten Gebiet haben würden - Man sucht
nunmehr Orte , wo man die Engländer unterbringen könnte, und die ,
Franzosen würden wünschen , daß englische Truppen nach
der R 'äumung von Köln die Pfalz besetzen sollten, wäh¬
nend di« Engländer die Zone von Koblenz vorziehen würden - Wenn
die Engländer nicht in die Pfalz gehen wollten , so wollen die Franzo¬
sen ihnen den Brückenkopf Kehl od« einen Teil der Mainzer Zone
üb« lassen .

Die Frage d« belgisch - französischem Eisen¬
bahner im Ruhrgebiet scheint sich ihrer Lösung p nähern .
Die Eisenbahn« würdet aus dem Ruhrgebiet herausgezogen werden,
weil gegen deren Einverleibung in die deutsch« Eisenbahngesellschaft
Bedenken laut wurden . Die Franzosen wollen 4—5999 Feldeisen-
bahner nach Elsaß -Lothringen versenden, wo das Eisenbahnnetz nach
denselben Grundsätzen angelegt ist wie die deutschen Eisenbahnen-
Diese Eisenbahn « , die fnfolgedessen auch den Betrieb in Elsaß-
Lothringen kenen lernen würden , wären somit jeder Zeit bereit »wieder ins besetzte Gebiet zu kamen, falls dort eine Beschlagnahme
der Eisenbahn stattfinden würde.

Die Separatisten sotten begna-igl werden.
TU - London, 2. Aug. (Drahtbericht .) D« Rheinlandkor¬respondent der „Times "

, d« dies« Tage die Pfalz besuchte ,berrchtete seinem Blatte , daß sich d« pfälzischen Bevölker -u " Sein ewachfendeBeunruhiaung bemächtigt habe wegender Abstcht verschieben « intevesstert« Stellen , eine völlige Amne-sti« ung der Separatisten auch für das unbesetzte Gebiet von der
deutschen Regierung zu erzwingen ( !) - Diese Separatisten würden
jedoch unbehelligt sich im Lande bewegen und einige ihr« Führ «nach wie vor bei General de Metz verkehren- Der Amnestiegedanke er¬scheine auf den « sten Blick ganz harmlos . Herriot habe eine neueAera d« Versöhnung eingeleitet und die Mehrzahl d« politischen Ge¬fangenen und Llusgewiefenen begnadigt . Es erscheine darum nicht zuviel v« langt , daß die deutsche Regierung nun ihrerseits auch die Sepa¬ratisten begnadigen solle- Bei näherer Prüfung « weise sich jedoch« ne erzwungene Amnesti« ung als eine große politische Gefahr fürdas besetzte Gebiet . Tatsächlich seien sie (die Separatisten ) so gutwie amnestiert, da st« unter dem Schutze der französischen Besatzungstehen und niemand ihnen etwas anhabon dürste- Dies« Schuh gehesogar soweit, daß die deutschen Behörden die Separatisten im besetz¬ten Gebiet nicht einmal wegen 'gemeiner Verbrechen verfolgen dürf¬ten ( !) . Eine Amnestierung wäre also an und für sich gar nicht not¬wendig. und man hätte best« dwvwn getan , die ganz« Angelegenheitruhen zu lasten.

Cs vdrehe fich ab« bei diesem Verlangen darum eine Rehabili -
terung dies« verbrecherischen und bei der Bevölkerung verschaltenElemente zu « zwingen und die Landesverräter wieder reinzuwaschen.Eine offizielle Rehabilitierung durch die eigene Regierung würdeicdoch den direkten Anreiz für die Separatisten bilden bei der erstenGelegenheit ihre v« brecherische Rebellion gegen die deutsche Regie¬rung zu, erneuern , wenn diese Regierung diele Rebellion als kein Ver¬brechen betrachtet habe (? ) . Auch soi das Verlangen gestellt worden,solche Beamten und Angestelltem, die ihren Diensteid gebrochen undTeilnahme an der separatistischen Bewegung Landesverratgeübt hatten , wieder rn Dienst zu stellen und ihnen das Vertrauenwreioer px schenken. Eine Amnestierung könne nur in Frage kommenfür dieienigen deutschen Beamten und Angestellten , die am passivenWiderstand teilgenommen hätten . Die allgemeine Ansicht der Bevöl-kerung gehe dahin , daß i h r e Begnadigung die richtige Antwort aufdie Geste Herriots fei . Eine ganz andere Lache aber fei die Begnadi¬gung von Elementen , die in jedem zivilisierten Lande als Hochverrä¬ter abgeurteilt wurden .

. . Der B« ichtecstatter d« ,Firnes " kommt p d« Schlußfolgerungdaß dce Politik des Generals de Metz in der Pfalz sich in kein« Ateissgeändert zu haben scheine, und daß seine planmäßige Sabotierung derBerstcmdigungspolrtik Herriots die wachsende Beunruhigung d« pfälzi¬schen Bevölkerung vollauf rechtfertige.Es « scheint in diesem Zusammenhänge nicht unwesentlich, daraufhinzuwelsem, daß die ftanzösische Kammer es bei den kürzlichen Ster-Handlungen über die Amnestie strikte abgelehnt hatte . Hochverräterzu begnadigen . Auch H« riot hat sich dagegen ausgesprochen. Er hatDas Wort . Er kann letzt zeigen, daß es ihm ernst darum ist, die offen-dare Verhöhnung der deutschen Staatsautorität durch General de Metznicht mitzumachen.

Die bisherigen Reparaiionsleislungen
Deukschlanös.

Eine Zusammenstellung d« Reparationskommifston .
. dlkris , 2. August. Die Reparationskommiiffion veröffentlichteine Statistik üb« die Reparationsleistungen bis zum 39 . Juli 1924 .Es haben demnach « halten : (Die Ziffern bedeuten je 1999 Gold¬mark.)

Großbritannien .
Frankreich
Italien
Belgien
Japan
Serbien
Griechenland
Polen
Rumänien
Tschechoslowakei
Portugal
. WTV . Berlin , 1 . Aug . Die Reparationskommistion hat wiedereinmal eine Statistik über die deutschen Lei st ungen ver¬öffentlicht. Diese letzte Statistik soll die deutschen Leistungen bis

zum 39. Juni 1924 umfassen. Die Berechnungsmethoden der
Reparationskommistion sind bekannt . Sie berücksichtigen gemäß den
Vorschriften des Versailler Vertrags nur einen Teil der deut-
chen Leistungen, welche Deutschland in Ausführung des Vertrages

zu machen hat . Erhebliche Teile der deutschen Leistungen, z. B . das
gesamte im Ausland liquidierte deutsche Eigen¬tum sind in den Statistiken der Reparationskommistion nicht e n t-
ha l t e n . Nach der von deutsch« Seite aufgestellten Berechnunghaben die deutschen . Leistungen, wie von Professor Brentano ein¬
gehend dargelegt ist , schon am 31. Dezember 1922 über 41% MilliardenGoldmark betragen . Seit Abschluß dieser Statistik hat Deutschlandweitere erhebliche Leistungen bewirkt. Die freiwilligen Lei¬
tungen , insbesondere Sachlieferungen aller Art und Leistungenan England gemäß dem reparation recovery act haben vom 1 . Ja¬nuar 1923 bis 39. Juni 1924 eine Höhe von 549 Millionen Goldmart
erreicht. Nebenher liefen die von den Einbruchsmächten -im Rhein¬land und Ruhrgebiet erpreßten Lieferungen . Diese Lieferungen kön¬
nen auf annähernd 1 Milliarde Goldmark geschätzt werden . Das im
vergangenen Jahre vom Institute of Economies in Washington
herausgegebene Buch über die Zahlungsfähigkeit Deutschlands bezif-ert bekanntlich die an greifbaren Werten von Deutschland seit dem
Waffenstillstand bis zum 39 . Setember 1922 in Gestalt von anrech-
nungsfähigen Reparationszahlungen gemachtest Leistungen auf 26

Bar- Natural- UPbermomm. Tot. Brutto-zMumgen liesevmrg. Staatsgüter csinnahmen
441 334 655 656 sisss538 1 997 528
144 927 1 278 532 302 942 1724 691

33 328 358 952 — 391 434
183 899 631259 635 215 685

3 993 9992 59 12 964
898 264 242 — 265149

— 29 697 — 29 697— 15129 — 15129
4 33 995 — 33 999

— 17191 6 478 23 579— 14 857 — 14 857

Milliarden Eoldmark als Mindestbetrag , wobei aber besonders W
„« gehoben ist, daß nach Ansicht d« Verfaster Deutschland mit Re»
Anpruch erheben kann, daß ihm noch weitere Beträge gutgeschne»^werden. Zu den gleichen runden Ziffern gelangt Professor Äc?#5*
für die Zeit vom Waffenstillstand bis 19. Januar 1923.

Kerriok. ,F-H. Paris , 2. August. (Drahtmeldung unseres BerichterstatterHerriot scheint in letzt « Zeit seinen Arbeiten zu erliegen-
mußte gestern einen Arzt beftagen , der ihm eine strenge Diät
ordnete . Den französischen Zeitungsberichterstattern erklärte »
gestern abend, er habe einen Plan für die französill * '
Sicherheit ausgearbeitet , den « dem Völkerbund in Genf
September vorlegen wolle. Auf Befragen , ob Macdonald diest"
Plane pstimmen würde , erwiderte Herriot , daß dies möglich wa»
Man erklärt , daß Herriot eine Reihe von lokalen Ententen ^ 7,sichtige , wie ste hereits der belgische Außenminister Theunis vor-"
schlagen hätte -

^Wenn die heutige Vollsitzung d« Konferenz statffindet ,Herriot eine Erklärung abgeben , worin er seinen Standpmff
bezüglich des bekannten Paragraphen 4 des Beschlusses der erst
Kommission darlegen will . Dieser bezieht sich auf die Rechte Fra»
reichs, Sonderstrafmatznahmen gegenüber Deutschland vorzunehE
Sollte der Gesundheitszustand Herriots eg nicht p lasten, daß « J

*
der Vollsitzung « scheint , so würde General Rollet diese Erklär«^abgeben . Man erwartet , daß eine solche Erklärung den Widerspr̂
bet übrigen Delegierten finden würde . ‘

Vermischte Nachrichten .
WTV . Hannover , 1 . August. Heute stürzte üb« dem Eilcr̂ ^ ?

in d« Nähe d« Hohenzollernstraße beim Abwerfen von Flugblattsein E i n d eck e r ab . D« Führer erlitt so schwere Verletzungen,
« bald daraus starb .

WTB . Leipzig, 2. August. Bei der bevorstehenden Messe wir"'
wie das Meßamt mitteilt , von der Gepflogenheit d« Einlad «n »
von Ehrengästen abgesehen , infolge der gegenwärtigen
schastlichen Verhältnisse und d« ungeklärten politischen Lage- MParis , 2- August. Beim Ueberfliegen seines eigenenin dem Orte Lafeste geriet ein Flieg « mit seinem Flugzeug w w»
Telegraphendrähte und stürzte in unmittelbar « Nähe seinesab- Er war sofort tot . '

Badischer Landtag .
Wie man in Ersahrnng bringen konnte, hat sich die Sitzung

Freitag noch bis 19 Uhr abends hinausgezogen . Der Abg. Witt
mann (Ztr . ) gab seiner Freude über die ausgezeichnete Verfasst"
d« badischen Rechtspflege Ausdruck, während die Abg. Frau U n 8 *
einen kommunistischen Antrag auf Abschaffung der Abtreibungsp <^graphen 218—229 R .St .G.V . begründete . Dies« Antrag wâ
abgelehnt , dagegen ein Antrag Rückert (Soz .) angenommenes ^
Erhebungen üb« die in den ersten sechs Monaten 1924 angemelde"
Kurse gewerblicher und landwirtschaftlicher Betriebe verlangt .

Das Haus genehmigte dann den gesamten Justizetat mrd
tagte sich aus Montag nachmittag %4 Uhr . t

# Friedrichstal (b .Karlsruhe ) , 1 August. (Tabcckernte.)
wurde hier der erste Tabak des Jahres 1924 geerntet . ^O * Eaggena «, 2- August- (Hochwasser .) Die durch Karlsru ^
Zeitungsdepeschenbureaus verbreitete Nachricht, - die als vermut^
Ursache für das in d« Nacht pm 31. Juli bei den Venzwerken
tretene Hochwasser das Oeffnen einer Schleuse beim Murgweff
Forbach angibt , entbehrt , wie uns von pständiger Seite ntttgff
teilt wird , in keinerlei ZusammenhangmitdemM
werk , sondern wurde durch überaus heftige Rogenfälle im
Murgtal verursacht- Sie stieg z . V . die Wasserführung d«
oberhalb des Muvgwcrkes in d« Zeit von 19 bis 11 -39 Uhr am'""'
also in VA Stunden , von 17 auf 79 cbm/seo - '

A Bühlertal , 2. August. (Drei Rohlinge .) In der Nacht 3“
Montag wurde ein von auswärts kommender Mann , d« rn BeS
tung zweier erwachsener Mädchen und eines Knaben durch das <
tal wandert «, um sich auf die Heidelbeevsuche zu begeben, von
des . Weges kommenden Burschen belästigt Da di« Burschen ,
beiden Mädchen tätlich beleidigten , setzte sich der Mann gegen
Rohlinge mit seinem Stock zur Wehr . Nunmehr wurden die " e
von den Burschen bis ins Obertal verfolgt , wo d« Mann dann
dicken Knüppeln niedergeschlagen wurde . Erst auf die Hilferufe
Mädchen »« schwanden die Rohlinge . j, *

A Oberwolsach. 2. August. (Autounfall .) Bei dem
einem entgegenkommenden Radfahrer auszuweichen, fuhr das
soncnauto der Schwarzwälder Barytwerke über die Böschung **
überschlug sich. Von den Insassen trug die Frau des Direl^
Schulte starke Eesichtsabschürfungen und einen Armbruch dav ^Ihr gleichfalls mitfahrender Schwager « litt einen doppelten KKp
truch und einen Schädelbruch. Drei Kinder sowie d« ChaE ,
kamen mit dem Schrecken davon. ^Lausen, 2 . August. (Unfall .) Die Pferde eines nach
bürg zur Mühle fahrenden Fuhrwerks von hi« scheuten plötzlich "
gingen durch . D« auf dem Wagen sitzende Knecht wurde hervv"

^
geschleudert und trug schwere Verletzungen davon . Er wurde
Salzburg ins Krankenhaus verbracht . , mm,— Mecrsburg , 2. August. (Schloßbeleochtung.) Da die ^leuchtung des ^ Meersburger Schlosses wegen schlechten Wetters
dem ursprüngftch festgesetzten Tag nicht stattfinden konnte, ist "

auf den kommenden Sonntag verschoben worden.

Die Spihenhaube.
Vo-n

Kurt Küchl« . '
Vor einigen Tagen « hielt ich den Besuch eines Kriegskameraden ,

von dem ich jahrelang nichts gehrt . Zuweilen war er aufgetaucht aus
mein« Erinnerung , wenn ich aus meiner alten , schwarzbraunen Truhe ,in d« ich all « lei Raritäten bewahre , einen Gegenstand nahm , der
mich nachdenklich stimmte. Dann Meg seine Gestalt leibhaftig vor
mir herauf und ein Erlebnis mit ihm, das unvergessen in meiner
Sceltz ruht .
; Herzlich , mit kräftigem Händedruck begrüßten wir uns . Einer
spürte im anderen die Freude des Wied« ses>ens . Was er getrieben
habe nach dem Ende des Krieges , fragte ich ihn , als wir behaglich in
den Ecken des Sofas fassen. Gleich nach Friedensschluß, erzählte « ,
sei er nach Amerika ausgewand « t und bis vor wenigen Monaten Re¬
dakteur an d« Newyork« Staatszeitung gewesen und jetzt Heraus¬
geber einer Zeitung in ein« kleinen Stadt sein « seiner holsteinischenHeimat . Dann kam das Gespräch auf den Krieg . Als wir eine Weile
geplaudert , ftagte ich ihn mit einem Lächeln :

„Entsinnst du dich der alten Spitzenhaube . die du in Flandern in
einem kleinen gottv« lassenen Haus gefunden, in ein« Truhe , die du
durcksstöbertest? Du hast sie lange betrachtet , dann wied« zurückgelegt ,die Truhe geschlossen und das Haus verlassen mit einem tiefen schmerz¬
lichen Seufzer ."

„Ja , ich entsinne mich"
, entgegnet« er langsam und seine Stimme

hatte etwas verträumtes und seine großen und blauen Augen einen
Glanz von Versonnenheit . „Ich kann sie nie v« gessen , diese Haubeaus weichsten Brüsseler Spitzen, die wie ein Wund« Gottes war -"

Er schwieg eine Sekunde. Dann sah « mich staunend an , «nr
endlich den Kopf schüttelnd, p fragen :

„Mensch , woher weißt du , .?"
„Woher ich das weiß? Ich will dirs « zählen- Hör p . Es mar

1P1R im Mai . Du gingst durch die Diele des kleinen, flandrischen
Hauses an mir oarbei und, sähst mich nicht, der ich ft« Winkel staud, d «

mich in Dämmer hüllte . Das Haus war verlassen von seinen Be¬
wohnern . Ich hatte den Auftrag , zu erkunden, ob es geeignet sei als
Quartier für meinen Hauptmann . Du gingst umher , betrachtetesteinen breiten , altflandrischen Schrank, neben dem eine schwere aus
schwarzem Eichenholz geschnitzte Truhe stand. Du hobst den unverschlos¬
senen Deckel auf und nahmst aus der Tiefe ein Sammetkisson heraus ,auf dem eine altflandrischs Haube lag , blaß schimmernd von vielen
Spitzen- Du betrachtest sie mit entzückten Augen , standst in reglos«
Bewundencna und hieltst das Kissen mit beiden Händen , so etwa wie
inan qine kostbare Schale anfaßt , und warst so in Betrachtung versun¬ken, daß du nicht sprtest , wie ich auf Zehenspitzen herantrat .

_
Die Haube war von großer Schönheit , ein Meisterwerk aus d«

Spitzenkunst von Mecheln oder Brüssel, vielleicht aus dem Ende des
18 . Jahrhimd « ts . Sie war aus meheren Reihen gefügt , ein wenigsteil, so etwa , wie sie Marie Angelique de Scoraille , die Herzogin von
Fontange , die bezaubernde Geliebte des vierzehnten Ludwig erfandund mit den Damen ihrer Umgebung üach dem „Lever" zu tragenpflegte . Da waren drei Reihen Klöppelspitzen übereinander , ein feinesund malerisck)es Dlütenmust « von zärtlichster Künstlerhcmb auf dus -r
tigen Grund . Der Ton war von der gelblichen Weichheit matt schim¬mernden Elfenbsins und kam über dem ^atten Rot des Kissens pwundervollster Wirkung . Ich begriff , daß die Seele eines Kenn« s und
Liebhabers altflandrischer Spitzen von dies« Haube in einen Himmel
^u>s Entzückens gehoben werben konnte- Deine Hände , die das pur¬purne Kissen umgriffen , « bebten . Ich spürte , wie du diese gelblichschimmernde , duftig rieselnde Weichheit begehrtest wie man ein schönesWeib begehrt , tind . wie dein Gewissen mit bösen Stimmen kämpfte.

. .Was wird ei tun ?" dachte ich und trat auf Zehenspitzen zurück indas Dämmer de^ Winkels - Rach ein« Weile vernahm ich einen schwe¬ren und tiefen Seufzer , Du legtest das rote Kissen samt der Haubezögernd in die jLruhe zrcrLck, schlugst den Deckel hinab , wandtest dichund lieflt rasch/zurück , schlugst den Deckel binab , wandtest dich um und
lceflt va,sch, f-xi flüchtend hinaus . Ich sah dein Profll - Dein Gesichtwar sehr blaß/ deutlich erkennbar Entsagung . Auf deinen ein wentg
nach Lutea g^bogeoerr Lippe», schien «och der Hauch deLuer Seufzer p ,

liegen Ich schaute dir nach , bis du hinter einem in Schutt
Triimmern liegenden Hause verschwunden.

Lange noch stand ich in der Dämmerung meines Winkels .
Es iiel mir ein, daß vor wenigen Tagen unter uns

ftanzösifckie Zeitungen von Hand zu Hand gegangen waren , in
verhetzend und verjeumderisch von den barbarischen und räubertp ^
E-vlMdzLgen im deutschen Wesen gesprochen wurde . ^Zögernd ging ich zur Truhe , öffnete mit pudernden Händen
Deckel und nahm klopfenden Herzens die Haube , die dir zu hkilig
geraubt zu werden . Ich verbarg sie unt « meiner Litewka, und lwl
hinaus , geduckt, gleich einem Verbrech« . I

In der Nacht, auf mein« Pritsche , fand ich unt « der Pein
Gewissens kaum eine Minute Schlaf . Andern Tags entdeckten
daß die Granate , deren furchtbares Krachen uns aufg« issen̂ .̂
Schlaf , Traum oder Wachen , das kleine, verlassene Haus in
und Asche gelegt hatte , in dem unversehrt in der alten Truhe
flandrische Haube gelegen. Die Rufe meines Gewissens vfrstumwi ^Eime Schöpfung aus Ki! nstl« hand war bewahrt vor ^cnusaM ^ ^Ende . Vergebens Hab ich nach dir gesucht und geftagt - ' Ich
erfahren , daß eure Kolonne tags zuvor bei Beginn der Nacht das
verlassen, niemand konnte mir sagen wobin !" ^Ich schwieg. Mein Kamerad blieb stumm. Er hatte - die SK"
geseuktt und das Gesicht in den Händen vergraben - ,Da stand ick 'auf . ging zur Truhe , machte sie auf . hob mit vey^samen Händen die alte Spitzenhaube ans Licht , trug sie pm TM
legte ste stied« . '

Da nqbm « sein Gesicht aus den wänden und ich sah , wie es ,
fülle mit ' Entzückung und Staunen . Ohne ein Wort legte er «
Hände um das wundersam schimmernde, prte Gebilde .

„Du darfst ste behalten "
, sagte ich leise , „denn in Wahrheit

sie dir !̂ $5te hat dich entzückt , du hast ste begehrt und bist traurig ^
rhr gegangen . Was ich beging , war Raub, " „Er schaute nicht auf . „Ich werde sie hüten" sagte « traum^ "
„bis ich de« letzten Atemzug tu ."
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^ie türkische Aesormbewegung .
Von unserem Vertreter

W. Rabe.

« di« Ausgabe de» im Auslande dauernd stationierten
l̂ ^ rstatter» sein soll, seine heimischen Landsleute für die poliitt-

v ^ ^ unmenhänge und die Mentalität eines fremden Volkes
äsenden zu erhalten und damit das Verständnis für fremde

fyjJ
'
Tp

’rtff* zu fördern, so bleibt es eine immer zu wiederholende
inseitige Urteile und unzutreffende Darstellungen — in

^ auf '? ® CT Erkische Zustände zu berichtigen. Immer erneut
«Ute ; -

^ett wähnenden Hinweis unserer großen geistigen Führer
-prnai!̂

~~ ******* denke nur an die Würzburger Ansprache Oswald
^ ***** an die von gleichem Geiste getragene von Wilhelm

i{L " *" Stuttgart — daß es unserer dauernde Aufgabe bleibt , über
ta,n ’ feine Aufgabe und seine Bedeutung im Völkcrleben

<:* i
Wei’J ns Klare zu kommen . Das ist aber nur dann möglich

i011 über die Wesensart der uns Fremden möglichst richtige
eb .

***gen haben . Nur dann werden wir m der richtigen Lage
: î

6*
^ **

. berechtigten Matzstab an die Führung unserer amslän-
, ^ sttik anzulegen und eine Kritik walten zu lassen , die an-

Rs ^ ömmlichen Rmsonnements , bessere Vorschläge für das macht ,
" **! Erund gewonnener Einsicht zu tadeln unternimmt . Dies

6ber
?** Arbeit und ein nie rastendes Vergleichen und Nachdenken
1 ^e*em Wechsel unterliegenden Vorgänge bei fremden Völ-

^ ^ 6**** werden wir auch jenes poliffsch so notwendige Gefühl
gewinnen, das vor einem heranbrausenden Sturm

" öige Schutzmaßnahmen rechtzeitig ermöglicht.
^ürzlick in einer deutschen Zeitschrift behauptet wurde ,

p türkische Reformbewegung am meisten von England beein-
dtz **ud daß England , um den Islam zu zersplittern , genau
s>k z, bie russische Befahr beseitigt habe , nun am Werke sei , auch

mit hinterlistiger Absicht zu immer neuen
tojfff,y

Cn W veranlassen, so ist dies eine völlige Entstellung der
^ orsange Eine solche Auffassung kann zu Schlutzfolge -

„
n> die von dem wirklichen Verständnis für die türkischen

^ ?.
"bönge sich weit entfernen . Die Tatsache, daß die russische

&n,m
*UI! England keineswegs auszes,haltet , sondern in bedrohlich:!

Di
^

q,
ro ’6 Dor weiterbesteht, sei hier nur nebenbei erwähnt .

^ / *^ Ebewegunr in der Türkei hat eine lange Geschichte
Wi;U „

unb es ist gerade England gewesen , das als größte euro-
>Lkr§ mohammedanische Völker herrschende Macht ein elemen-
^CiaC{ni

~nt€Tc^ e daran gehabt hat , die wirkliche ernste Reform¬
en . l , unter der der türkisch« Nationalismus endlich seine Frei -
ti,(t Leben fand , zurückzuhalten. Dies führte später zu
^ risi Abneigung gegen das türkische Streben nach Fort -
>cil »? " d Freiheit . Das Gerede der englischen Presse über das Gegen-

^ b>er nie ernst genommen worden. „Man mertte die Absicht
^

*urd« verstimmt .
"

QTte « ’
fc ' " früheren Aussatze dargelegt worden , wie sehr die

Schütt-
l̂ âtstürkei , Um das lose Gefüge ihrer Völker nicht zu

idxljfct/
lm

: an der starren Erhaltung des von ihr als Eroberer <Se«
^leben? futeicssiert war . An diesem status quo und der sich daraus
^ egen

^
.Achtlosigkeit war der britischen Weltmacht besonders

«ut0rf+~ ^**c Beeinflussung des Kalifats und die Wahrung seiner
t 't, g

‘at ^ 1 Stellung innerhalb der islamischen Völkerroelt war
d»tz ^ °zug der prattischen Politik Englands . Es ist hier bekannt,
vbr̂ ***d in seiner Rücksichtnahme auf den Kalifen , auch als
täjen unter englischer Herrschaft stehenden inohammedani -
ftdntinon r ’ borauf bestand, seine amtlich« Vertretung in Kon-
»ur i* ! ” 1 <As dem Sitz des Kalifats , zu belassen und in A-ngorat

^ zeitweilige Vertretung zu haben .
von diesem geschichtlichen Moment , das sich in der

+^ ®C noch In einer weiterer Zukunft auswirken wird, ist die
des pEsche Reformbeweguny , wie bereits gesagt, ans dem Eeist
Anflug Nationalismus geboren worden . Die Annahme einer
lisch« der türkischen Angorapolitik etwa durch geschickte eng-
-o^ enten. am die leitenden Staatsmänner zu übereilten Re-
^ eu j

^ ^ Erführen, und dann in Anbetracht erhoffter innerer Un-
suchen , ist eine Fabel , über die dws gebildete

fa y>j . kemalistisch oder oppositionell, nur zu lächeln vermag,
i-icw ^ **9svoll die Tätigkeit englischer Agenten in anderen Ee-
ftr no». un** Ho >hasiens noch ist , so sehr ist ihr Einfluß in

Türkei von heute ausgeschlossen Auch die wahr -
^ Einigung in der Mossulfrage und sich daraus ergebende

^ stö» ^ " inbarungen der Türkei und England werden an der
öttbern

*
^

011
.

der inneren türkischen Politik vorläufig nichts
hiebet c*ne Üvotze äußere Befahr , wobei türkifcherfeits immer

rujW lc Erbfeind in Frage käme , würde bei gewährter
>» Hfffe die britische Machtstellung wieder nachhaltig auch

***** türkrschen Fragen zu stärken vermögen.
Di. z

^ v»isn-,
^ 4« m»äriige mrifische Lage, d. h. der Rieserrkampf des Bvl-

^ *»erne
^^ 9606,1 Wc namentlich in den breiten Kreisen des russischen

ffy tatn
**™* zunehmende Eährung , die ihre Ursache nicht nur in

:etttL. tD6ten innerpolftischen und ökonomischen Fehlgriffen der Sow -
*'ffersondern ebenso in dem erwachten Widerstande der mit
c>!t ^

o *vnimigkeit erMten russichen Volksseele hat , kommt auch hier
Es fei dabei von dem politischen Zielen des Volfche -

. ^*6* ^ nd im Balkan nicht die Rede . Sie wurden in einer
tze^ ^

6**
. Abhandlung dargelegt . Das vor einigen Tagen von den

. .
**siten mft Dynamit gesprengte Polizeipräsidium in Sofia

^ utlick
^ " Opfern an Menschenleben zeigt die Größe der Gefahr

kty tZ 06" ug an . Hier in Konsttzntinopel tobt der Kampf zwischen
l'fieW eTlannten „weißen" Russen- unter denen di« hier noch oer.
PM ^

6** Beste der Wrangelarmee und die Flüchtlinge der alten
^ selflchaftsschicht verstanden werden und den „roten "

v ^ s b
^ ^ ^suudten. Beide Teile versuchen , sich hier gegenseitig

Zeittz, ^ ? Mattel zu heben. Die türkische Presse der Hauptstadt bringt
Artikel , deren Herkunft entweder aus dem bolschewistischen

»ich »T? zaristischen Lager ersichtlich ist . Die türkische Regierung

n„ , ***e über diesem Treiben steht , hat den Vorteil in den
begz ,

Bussen wertvolle Bundesgenossen in der BekämipstMg der
^

*
^lstischen Propoganda ;n haben .

Niovvt 1,61 Bussenftage zeigt das Slaventmn seit den letzten zwei
Ilvy -«

6*
. auch tn Gestalt von Polen , Tschechoslowakei und Jugo -

6me starke wirtschaftliche Betriebsamkeit hier . Die weit vor-

^ PiltrT
*fHechifche Industrie , unterstützt durch fmttzöstsches

Wochen

'
»

» »» Angora itno Dtc Derrrerer oes pomrqcyen nwvtschl
^ ^orb

S“6*,6ns bier in den Vordergrund getreten . Durch entsandte
- b

" ’^ n und Studienreifen — mag es sich um studentische Ab-
^ iite ^ 6^ kaufmännische Verbände handeln — wird von dieser

versucht , auch die persönlichen Beziehungen näher zu gestalten,
»»(h Eben die derzeitige wrrtschastRche Ohnmacht Deutschlands

^ vrer aus .

Die Kungerkaiastrophe in Ru
Do«

Johannes Schleunig.

Alles in uns sträubt sich dagegen, an das Furchtbare zu glauben ,
das gegenwärtig in Rußland wieder zur Tatsache wird . Man
möchte die grauenvolle Erkenntnis , die sich einem beim Lesen der
Briefe und Berichte und beim Anhören der Erzählungen von Augen¬
zeugen aufzwingt , wie ein ekles Gespenst von sich abschütteln, um
wieder ftei atmen zu können. Der ganze Jammer eines Jahrzehnts
scheint sich zu einer letzten furchtbaren Katastrophe zusammenzuballen.
Beim Lesen der Berichte über die neu hereingebrochene Hungersnot
in Rußland lstockt dem Kenner der dortigen Verhältnisse der Atem.
Di« Bilder der stch stets steigernden Leiden aus dekt letzten zehn
Iahten drängen sich einem in erdrückender Vielgestaltigkeit vor die
Seele . . .■ Man sieht den deutschen Bauern in Rußland vor sich, der
durch den Krieg aus seinem ftiedlichen, rastlosen Arbeiten und
Schaffen herausgerissen wird , um einer gewissenlosen unverschuldeten
Verfolgung preisgegeben zu werden , die Tausenden Gut und Leben
gekostet hat . Man steht Revolution und Bürgerkrieg die blutigen
Hände nach dem wetterfesten und widerstandsfähigen Rest ausstreckcn .

Und dann sieht man den Hunger.
Den Hunger von 1920/21 , der sich aus den über unser Völkchen

hintobenden Stürmen und Wettern in grauenvoller Größe empor¬
reckt , um alle anderen Schrecken in dem gellenden Schrein nach
einem Bissen Brot aufzulösen . . . Den schwarzen Reiter aus der
Apokalypse sieht man über die zerquälten Menschen hrnrafen .
Höhnisch schwankt die Wage in seiner Hand . Die letzte Lebcnsgier
aufpeitschend hallt der dumpfe, tierische Ruf über die Massen hin :

„Ein Maß Weizen um einen Groschen und drei Maß Gerste um einen
Groschen !" Man sieht wieder die tausende Kinderaugen brechen ,
weil sie ihre zitternden , abgemagerten Händchen vergeblich nach
einem Bissen Brot ausstrecken . Man steht die aufgetürmten Hunger¬
leichen auf unseren deutschen Friedhöfen , zu denen täglich neue
Dutzend« hinausgettagen werden , die nicht eingescharrt werden kön-
neu , weil die entkräfteten Hände der noch Lebenden nicht imstande
find , den gefrorenen Boden rechtzeitig aufzugraben .

Man hatte diese Bilder des Todes und Entsetzens bereits zuruck¬
gedrängt durch solche neu schaffenden Lebens : denn die Ueber¬
lebenden , die zum großen Teil durch die ausländischen Hilfsorgam -

fationen gerettet worden waren , gingen mit einer Zähigkeit und

Hingabe an die Schaffung neuer Lebensmöglichkeiten, daß selbst
die asiatische Zerstörungssucht für Augenblicke staunend innehielt .
Schritt für Schritt sehen wir in den Jahren 1922/29 unsere deutschen
Bauern die Rot zurückdröngen, immer in hartem Ringen : denn rm

Hintergründe erhebt sie , sprungbereit , ständig ihr drohendes Haupt .
Aber doch soweit, daß die Menschen den Glauben nähren können,
wir werden ihrer schon Herr werden , wenn wir Geduld und Aus¬
dauer genug haben . . . So spannen stch Männer zusammen vor den

Pftug , um die Saat in die Erde zu bringen . Die Nachbarn , denen

von ihrem einstigen reichen Viehbestand noch eine Kuh übriggeolreben
ist , pannen ihre Tiere zusammen, legen sich selbst noch in die
Sielen — und Furche um Furche wird gezogen . . . Gruppenweise
stehen die Frauen und graben und harken , damit wettere Saatkörner
den Boden fänden , aus denen heraus sie Frucht treiben können. Sie

erfüllen buchstäblich das Versprechen , daß sie im Fruhiahr 1921 ge¬
geben hatten : „Bebt uns rechtzeitig Saatkorn , und wir brmgen s

in die Erde , selbst wenn wir das Erdreich mit unseren Mngernageln
auftratzen müßten .

" Ein Bild rührenden , unbesiegbaren Lebens¬
willens . Eab 's auch noch tausend äußere und innere Rote — man

ging noch fast halbnackt infolge des Kleidermangels , und mutzte
die Häuser weiter verfallen lassen, weil es an ^ ,

**m^ erial fehlte ,
die Kinder verwahrlosten , der Kampf gegen dre Religion tobte . . .
aber man durste doch hoffen.

II .
Da kommt plötzlich die Schreckensnachricht von der neuen Hunger-

^
W ^ Wehren

'
und Sträuben hilft nichts. Wft E «n ^ n Tat¬

sachen ins Gesicht sehen . Der Lerdenswe« unserer Brüder m Rußland
ist̂ ch nicht zu En^ Was wir in der letzten Zeit erlebten , war nur

eineAtempaUse vor dem neuen schweren Abs^ ntt ihrer vra d^ ^ osa-

Denn aawV im Sommer 1920 ist bei dem öffentlichen Erngestarüm.s

der Hungersnot durch die Bolschewisten dw Not m «mtgen Gebieten

schon so weit vorgeschritten, daß Tausende rettungslos zugrunde ,gehen
müssen , bevor Hilfe gebracht werden kann- Wn erfahren plotzftH .
daß in dem früher so brotreichen Sibrnen die Menschen sert dem ^ ruh-

ling
'
dieses Jahres Hungers starben , daß Tausende - Mämwr . Frauen

urid Kinder — in wilder Flucht vor dem grauenvollen Hungertod«

unterwegs sind . Unterwegs - wohin ? Die deutschen Kolonisten zu
ihren Brüdern an der Wolga - Ihre mit mageren Pferdchen
tcn Wagen sind mit Kindern und Habsekigkerten beladen vmd bewegen
sich langsam auf einem tausende von Kilometer langen Weg durch
Hung^rgebiete . . . Die Unglücklichen ! — Sie ahnen nicht , daß das

ganze mit einer kommunistischen Republik beglückte deiitsche Wolga -

gebiet von einer ähnlichen Katasttophe hoimgesucht worden ist wiefie
selbst , und daß auch durch di« dortigen Dörfer das Entsetzen vor dein

Hunger hinrast , die armen Menschen zum Verschleiidern ihres hung¬
rigen Viehs und ihrer sonstigen Habe zwingt , und sie wieder rare
1920 auf dieFlucht treibt . . . Me 1920 ist die HungerbeoolkeriMig,n

Rußland in vollem Gang . Wie damals köpf- und planlos , nur von
der Angst geleitet - Aus Sibiren bewegen sich die Hungerkarawannen

nach dem europäischen Rußland , von hier nach Sibirien : vom Wolga»
gebiet, besonders aus dem Zarizyner Gebiet — die deutsche Herrn»
huter Kolonie Sarepta ist mit Vernichtung bedroht — wolguabwürt »
m den Nordkankasus : aus dem Nordkaukasus der Wolga zu gen vlor»
den . . . Aus der sonst so fruchtbaren Halbinsel Krim dringen erschüt»
ternde Hilferufe unserer Brüder . Ihre Aecker liegen schwarz : Li»
Sonne brennt in tropischer Glut auf sie nieder . — Auch aus dem Dicj »
feer Gebiet kommt bange Klage , ebenso aus Transkaukafien , Gegenden,
wo es früher tausgenommen 1921) niemals Hungersnot gegeben hat .
In fieberhafter Angst treiben die wrenschen ihr Vieh auf oen Markt ,
ihr Vieh , das sie im Laufe der beiden letzten Jahre , vielfach erst vor
wenigen Atonnten , zu riesigen Preisen gekauft hatten - Jahre hindurch
mußten sie Tag und Nacht schuften , um endlich , endlich , wieder eine
Krch, ein Pferd oder ein paar Ochsen kaufen zu können . Wie glücklich
waren sie , als sie dieselben vor kurzem in ihre notdürftig hergestellte«
Ställe führen konnten : Und nun tteiben sie dasselbe Vieh in Angst
und Verzweiflung wieder zurück auf den Markt und verkaufens zu
« pottpreisen , um wenigstens ein paar Pud desselben Korns wieder
zu taufen , bas sie vor Monatsfrist verschleudern mußten.

Es ist , als ob die ganze Hölle auf unsere unglücklichen Landsleute
losgelassen wäre , die Hölle, die den apokalyptischen Reitern folgt , u»
das Verderben zu vollenden . . . .

III .
Die Hungerkatasttophe und die Panik unter den Bauern ui»

die großen Flüchtlingskarawanen werden in der Sowjetpreffe zug »
geben. Man vergleiche die Auszüge aus kommunistischen Blättern ,
die wir an anderer Stelle bringen . Dabei wird uns versichert , daß
es der „Arbeiter - und Bauernregicrung " gelingen werde, Herr de»
Lage zu bleiben : die Kopflosigkeit der Bauern sei ungerechtfertigt ,
es sei Brotgcnug in Rußland , um dem Hungersterben vorzubeugen.
Die Bauern lassen diese Mahnungen - unbeachtet. Aehnlich klänge«
Versprechungen auch 1920. Die Tatsache, daß in Sibirien di«
Menschen seit Monaten Hungers steriben, straft die Versprechung««
Lüge.

Die Bauern wollen fort . Sie glauben keinen Versprech¬
ungen mehr. Sie glauben an kein irdisches Glück. Wer soviel durch¬
gemacht hat wie sie , lernt auf Erdenhoffnungen verzichten. Wäh¬
rend die Kinder blind in die Welt hineinziehen , rüsten die Andere«
zur Auswanderung nach Amerika, um nur von dem Ort des Todes¬
grauens hrnwegzukommen. Es wir auch hier ein Erwachen mit
Schrecken geben. Amerika denkt nicht daran , die Leute in sei«
Land zu lassen . Die ruMsche Quote ist längst überzogen. Und w«
sollte das viele Geld Herkommen , das nötig wäre , um die Huirdert«
tausende übers Meer zu bringen ? Aber es gibt noch eine ander «
Gruppe in unseren deutschen Kolonien , die an Zahl nicht gering ist.
Es sirld diejenigen , die die Zett der Drangsale für vollendet ansehea
und die Vorzeichen des Weltunterganges fiir erfüllt . Sie haben die
prophezeiten Greuel der Verwüstting erlebt und das frevelhaft «
Tier gesehen , das die Religion vernichten will und unerhörtest«
Gotteslästerungen ausstößt an heiliger Stätte . Sie haben die apoka¬
lyptischen Reiter mit leibhaftigen Augen über die Erde jagen sehen,
ste haben Tod und Verderben und Jammer über sich ergehen lasse«
„eine Zeit und etliche Zeiten und noch eine Zeit ". Nun muß das
Ende da sein . Mit Gesängen auf den Lippen und im Tanzschritt
gehen sie heraus auf die Straßen , große Scharen, alt und jung , in
religiöser Ekstase und erwarten die Wiederkunft Christi und damit
das Ende aller irdischen Dinge . Sie lassen die Sowjetpresse höhnen,
sie lassen stch beschimpfen , sie find im Geiste über den Dingen der
Zett . Sie haben zu viel und zu tief gelitten , um nicht letzten Trost
in ihrem vielgeschmähten Jenseitsglaüben zu finden. —

IV.
Als vor vier Jahren die Echreckensknnde von dem Hungerfterbe«

in Rußland durch die Welt ging, rüsteten sich überall Tausende von
Händen , um Hilfe zu bringen . Auch durch Deutschland gellte der
Ruf : prüder in Rot !" — und die Sammel » und Hilfsarbeit be¬
gann . Wahrend hundertlausende unserer Brüder grauenvollen Tod
fanden, konnten andere Hunderttausend « durch die ausländische Hilfe
gerettet werden . . .

Werden sich diesmal wieder Hände und Herzen öffnen, werden
stch Wege finden , auf denen Hilfe gebracht werde» kann? Ueber-
mütig und abweisend klingt noch die Sowjetpresse — sie will allein
fertig werden : Aber das ist eine der vielen bekannten schönen
Gesten , mit denen man das Ausland über Rußland aufllärt . Wie
wünschtm wir , daß die Sowjettesse Recht behielte . Trotzdem mutz
die Samariterhilfe vorbreitete werden . Sie wird , wenn ste ne-
nügend zu bieten hat , doch nicht dauernd zurückgewiesen werden
können.

Jedenfalls dürfen wir nicht untätig dem Sterben unserer Volks¬
genossen in Rußland znfehen. Die rettende Bruderhand muß sich
nach dem Ilntergehenden ausstrccken . Eine Notgemeinschaft Mer
Deutschen , denen die Not der Brüder ans Herz greift , muß zur
Hilfeleistung gebildet werden . Die Front dafiir wird stch über die
Staatsgrenzen hinaus finden . Aller Kleiimlaube muß überwun ^ n
werden . Ein Vruderstamm , der sich so tafer behautet und durchgesetzt
hat , darf nicht allein gelassen werden in dieser bitteren Todesnot .
Die Brüder der ganzen Welt müssen im Eeist an seiner Sette sei«.
Dann werden sich auch die Tore für wirkliche Hilfe öffnen.

Lunle Zeitung .
Ameisen zur Wundnahi.

Vor einiger Zeit wurde darauf hingewiesen, daß die brasiliani¬
schen Indianer Ameisen zur Wundnaht verwenden . Wie nun Reg .-
Rat Dieterich in der „D . Mediz . Wochenschrift " ausführt , brauchen
wir garnicht nach Amerika zu gehen, um diesen merkwürdigen Brauch
kennen zu lernen ; er findet stch nämlich auch in der europäischen
medizinischen Literatur der Vergangenheit erwähnt . So schreibt der
berühmte Arzt Hieronymus Fabricius » der 1619 starb , in seinen
„Opera chiniegicn " in dem Kapitel über Darmwunden . „Wenn der
verletzt« Darm nicht außerhalb des Bauches vorgefallen ist , muß man
ihn sanft vorziehen , dann die Wundränder einander nähern und ste
in dieser Lage festhalten . Albucafis bewerkstelligt dies auf zweierlei
Art : 1 . mit jenen Ameisen, welch« große Kopfe haben . Man nimmt
nämlich eine Ameise , die das Maul offen hat . und nähert ste den
beiden aneinander gelegten Wundrändern des Darmes , damit sie diese
ergreift . Sobald dies geschehen ist, wird der Körper der Ameise ab¬
geschnitten und der Kopf dort zurückgelassen . Man nimmt so viel
Ameisen, als notwendig sind , um die Wundrändcr zu vereinigen . Dre
Chirurgen sind mit dieser Methode wenig zufrieden , weil der Kopf
der getöteten Ameise nachgibt und durch die Zusammenziehung des
Darmes leicht durchschneidet . Außerdem findet man im Winter hier
keine Ameisen, und im Sommer hat man nicht immer Zeit , welche
zu suchen. Die zweite Art ist die , die Wnndränder mit einem Faden
zu vereinigen .

" Der von Fabricius angesührte arabische Arzt Albu-

casis lebt« in Spanien und soll 1013 gestorben sein. Er weist bereits
auf dieses augenscheinlich in der alten Volksmedizin weit verbreitete
Mittel zur Wundnaht hin . hat aber die Unzuverlässigkeit der
Methode feJji wohl erkannt .

Flutzpferdjagden im Kanu.
Kaum eine andere Jagd dürfte soviel Aufregungen und Gefah¬

ren bieten , wie das Schießen von Flußpferden auf den afrikanischen
Strömen . Ein englischer Jäger berichtet darüber aus Utete im

. Tanganjikagebiet : „Die , die Flußpferde nur in der Gefangenschaft

"-^ L ' 15tr:We »ä «» .EF!: Ä U 'ÄL 'LK Ä ’WÖÄ &ÄS
" ' inter « » c « nrfwre-tff«™ sind sie lebhaft und gewandt wie die Wiesel . Im Rnftgr -

fluß im Tanganjikaocbiet sind die Flußpferde so zahlreich geworden,
daß sie meüenweit die Anpflanzungen der Eingeborenen verwüstet

AM» -CSSKSfcttlEÄJSV •

wj, ie liegenden wirtschaftlichen Höchstleistung , materiell

Bleien ncI*’ nat^ wie vor uns Deutschen gehört , sei , ganz ab-
W vL ®0” politischen für türkisch - deutsche ZuParwueaachtztt jprecheu-

« nach- tzr KtzrwerMg^rckvM. ' ^ v' \

wenig lichter. Es ist wohl die spannendste Jagd tn der Welt , wenn
ste auf den federleichten Kanus mitten zwischen reißenden Wasser¬
fällen gettieben wird . Von der Gefährlichkeit dieses Sports kam»
man sich eine' Vorstellung machen , wenn man weiß, daß die Kanu»
der Eingeborenen wahre Nußschalen sind , ausgehöhlte Baumstämme ,
die auf den Wellen dahintanzen . Der Rufigi ist ein reißender Fluß ,
mehr als ein Kilometer breit , voll von Sandbänken und Sttom -
schnellen , überreich bevölkert mit Krokodilen. Die leiseste Ungeschick¬
lichkeit bringt das Kanu zum Kentern , oder es kann sich auch von
den Sandbänken ein Klumpen loslösen , der auf das Kanu stürzt und
es umwirft . Aber die Jagd entschädigt für alle Gefahren . In
jeder Biegung des Flusses steht man Herden von Flußpferden , die zu
80 und 100 im Wasser plätschern und grunzen . Sobald ste das Kamt
erblicken , tauchen sie unter , und nur die dreieckigen schwarzen Fleck»
chen ihrer Ohrspitzen und zwei kaiim sichtbare Punkte , ihre Rüstern,
bleiben als Ziel , und auch diese nur für 2 Sekunden . Dann ver¬
sinken sie völlig . Obwohl das Flußpferd auf dem Flußboden gehen
kann und unter Wasser wie ein Lachs schwimmt , so muß es doch
heraufkommen , um Luft ' zu schöpfen . Und das ist der rechte Augen¬
blick für den Jäger . Man muß direkt auf das Maul zielen , um es
zu töten , denn die Haut ist fo dick wie ein Panzer und hält di«
Kugeln ab . Ist das gewaltige Tier nur verwundet , so wird es das
Wasser bis zu 20 Fuß in die Höhe werfen , wird unter das Kanu
tauchen, es nmwerfen und den Insassen zu den Krokodilen schicken ,
die mit ihren Kugelaugen schon auf die Beute lauern . Das Fluß¬
pferd kann auch das Kanu mit feinen mächtigen Kinnbacken packen
und es zermalmen . Ist man erst einmal im Wasser, so ist das beste ,
was man sich wünschen kann, ein schneller Tod durch Ertrinken , denn
sonst fällt man den Hunderten von Krokodilen zum Opfer . Ist das

' Flußpferd getötet , so wird es sofort sinken , wenn man es nicht mit
einem Speer an einem Seil harpuniert . Ist es erst gesunken , dann
find Effenbein und Haut verloren , denn es wird von den Krokodilen
aufgeftessen. Zielen , schießen und harpunieren — all das muß inner¬
halb von 5 Sekunden vor sich gehen, und deßhalb erfordert die Fluß -
pferdjagd scharfe Augen und starke Nerven .

"

Der Welkrecord einer Ente.
Eine englische Ente , die an dem Legewettbewerb zu Bentley in

Suffolk teilnahm , hat einen Welttckord aufgestellt, indem ste an
jedem von 228 aufeinanderfolgenden Tagen ein Ei legte. Eine andere
Ente legte 384 Eier in der Zett vom 21 . JuN 1923 bis zum 21 . Juli
1924 und stellt- damit egten Rel qrd für das Eierlege » in einem

,
' . . .— -

.
- *
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Karlsruhe . den 2. Auaust 1924.
Tolenklage.

Stunden gemeinsamer Rat und gemeinsamen Leides verbinden .Leber das Schicksal des Einzelnen hinweg wird die Ration zur
Trägerin eines Gesamtschicksals , das alle bindet . So ist auch sie be¬
rufen , die Totenklage zu erheben , die Tolenklage um alle , die fü :
dir Wahrung heimischer Erde , für die Freiheit deutscher Scholle , für
Deutschlands Größe gefallen sind . Auch das bitter -schmerzliche Ende
des Weltkrieges , der noch mit anderen Mitteln fortgesetzt wird ,können das deutsche Volk nicht seiner Pflicht entheben , den Toten
die Treue zu wahren . Ueberflüssige Fragen nach der Verkettung
von Schuld und Schicksal haben zu schweigen , wenn es diese Er¬
innerungen gilt . Die in fremder Erde gebettet liegen , starben für
ein Deutschland , an das sie glaubten . Kein Parteiunterschied , keine
Zerklüftung nach Religion und Stand kann sie nachträglich be¬
rühren . Sie liegen vereint , wie sie vereint gestorben sind , und jeder
Bersuch , heute Parteihader zu entfachen , ist ein schweres Unrecht an
ihnen , die rrur von dem einen Gedanken beherrscht , Haus und Hof
vor Zerstörung beschützen, willig ihre Leiber den tödlichen Geschossen
tzarboten

Starben sie wirklich vergebens , weil ihr großes leuchtendes Ziel
nicht erreicht wurde , weil Deutschland unter der Ueberniacht ver¬
bündeter Staaten zusammenbrach und einen Frieden unterschreiben
mußte , der ihm kerndeutsche Landesteile entriß und auf unabsehbare
stell hinaus unerträgliche Bedingungen auferlegte ? Törichte
Frage . Ideale bleiben unvermindert bestehen , auch wenn sie sich
licht verwirklichen lasten . Der große Gedanke der Augusttags 1914
war die über alles Trennende hinweg einigende Vaterlandsliebe .
Ei « ist auch das Vermächtnis der Helden , die das Höchste erreichten ,was Menschen überhaupt erreichen können , als Opfer für andere zu
fallen . Gerade das Unpersönliche dieses Schicksals ist auch das Per¬
sönliche an ihnen . Wie das Leben nur dann einen Sinn hat . wenn
es in den Dienst der anderen gestellt wird und Licht und Wärme
ausstrahlt , so bekommt auch der Tod erst dann seine alles adelnde
Bedeutung , wenn er nicht mehr das Erlöschen eine « Einzelnen ist,
sondern zu einem Symbol erhoben wird .

Die Jahrzehnte vor Ausbruch des Weltkrieges waren die glück¬
lichsten in der deutschen Geschichte. Niemals stand das Reich so in
geschlossen und achtunggebietend im Rate der Völker da , niemals' ben Handel und Industrie , Landwirtschaft und Gewerbe eine solche^

ckn - .' beftzende Blüte entfaltet , wie nach 1879.
Da kam der . irieg . Der Krieg brachte wenigstens eines hervor ,

eine flammende Begeisterung der Jugend , nicht als Ausfluß törichter"lbenteuerlust , sondern als Beweis ehrlicher Vaterlandsliebe . Was
b damals regte und für einige Wochen das Bild eines geeinten

Deutschlands wie eine Fata morgana vortäuschte , das war wieder
der alte deutsch« Idealismus , der uns schon einmal aus tiefster Er¬
niedrigung heraus geführt bat , die Sehnsucht nach einer Einigung
der deutschen Stämme zwei Menschenalter hindurch lebendig erhielt ,
und der sich jetzt wieder offenbarte . Zwei Millionen Kriegsfrei¬
willige . Schon das allein hätte genügt , um einen völligen Stim¬
mungswandel zu zeigen . Denn von diesen zwei Millionen waren
sich nur wenige darüber im unklaren , daß Krieg nicht mehr wie im
vergangenen Jahrhundert d>- Summe von einzelnen Ruhmestaten
bedeutete , sondern daß der Tod Mastenernie halten würde . Und
trotzdem gingen sie , blieben auch fest im Trommelfeuer und in dem
ermüdenden Einerlei des Schützengrabenkampfes . Wenn vier
deutsche Regimenter , wie es bei Dirmuiden der Fall war , mit dem
Gesang des „Deutschland über alles " in den Tod gingen , so können
wir das nur als eine jener Großtaten des deutschen Idealismus ver¬
zeichnen Diese Jugend lehrte , wie man das Loben überwindet ,
indem man es hingibt für die Gesamtheit .

Am morgigen Sonntag hält das deutsch« Volk seine Gedenk¬
feiern ab . Für einen Augenblick hat man versucht , den Parteien »
Hader zum Schweigen zu bringen . Leider regt er sich dtth . Und
dabei gehören die Toten keiner Partei , sondern der ganzen Nation ,
sonst batte ihre freudige Selbstaufopferung den Sinn verloren .
Einzelleid gesellt sich zu Einzelleid und wird zum Leid der Millionen .
In die Tiefe der deutschen Seele aber dringt an diesem 3 . August
vielleicht doch das Gefühl der Zusammengehörigkeit , regt sich viel¬
leicht doch die Erkenntnis von der Schickfalsgemeinschaft , für dir
blühende Jugend verdorren mußte . So stark war fie . Und wir
sollten an ihr verzweifeln , sollten nicht aus dem Gedenken die Kraft
schöpfen, uns wieder auf das große Ganze zu besinnen , das man im
Mittelalter so hübsch das gemeine Beste nannte . Erst wenn wir
uns zu dieser Gesinnung wieder zurückfinden , haben wir den Toten
des Weltkrieges den Zoll entrichtet , auf den sie Anspruch erheben
können . Dann erst sind sie uns zurückgewonnen .

tfi Reichsbund jüdischer Frontsoldaten . Infolge eines technischen
Versehens ist die gestrige Meldung über die Beteiligung des Reichs¬
bundes -jüdischer Frontsoldaten an der Gefallenenfeier nicht richtig
wiedergegeben worden . Der Bund fordert feine Mitglieder auf , an
der Gedächtnisfeier für die Kriegsopfer am Sonntag vormittag 9%
Uhr in der Hauptsynagoge und dann um IW * Uhr in der Festhalle
teilzunehmen .

D Zum 9. Deutschen Sängerbundesfest . Welchen gewaltigen Zu¬
strom von Besuchern das 9 . deutsche Sängerbundesfest nach Hannover
bringen wird , erhellt stch daraus , daß nicht weniger als 9 9 S o n d e r -
züge von und nach Hannover gefahren werden , deren Führung und
Fahrzeiten in einer von sämtlichen Reichsbahndirektionen beschickten
Konferenz am 30. Juli in Hannover festgestellt worden ist . Danach
fahren mst 22 . bezw . in der Nacht zum 23 . August 99 Sonderzüge aus
den verschiedensten Teilen des Reiches , die in der Zeit von 6 .30 mor¬
gens bis 4 .20 Uhr nachmittags am 23 . August in Hannover eintreffen .
Es werden gefahren : je drei Sonderzüge von Berlin und Stuttgart ,
je zwei Sonderzüge von Merseburg , Chemnitz , Dresden , Breslau und
Leipzig , je ein Sonderzug von Königsberg , Tilstt , Köln , Düsieldorf ,
Plauen , Halle , Elberfeld , Görlitz , Altona , Hamburg , Kiel , Elmshorst ,
Lehe , Offenburg , Karlsruhe , Frankfurt am Main , Kassel , Erfurt ,
Gotha , Bielefeld , Dortmund und Hagen . Außerdem fahren am Diens¬
tag den 26 . August je zwei Sonderzüge nach Bremerhaven zu Sänger -
Fahrten . Von Bremerhaven aus fahren fünf Dampfer mit Fest -
bcfuchern nach Helgoland . Am Mittwoch , den 27 . August fahren etwa
.
',000 Teilnehmer in fünf Sonderzügen aus Herford bezw . Mimmig »
hausen nach Detmold , um das Hermannsdenkmal zu besichtigen .
Die Sonderzüge zur Hinfahrt nach Hannover gelten als Sammel¬
züge , die nicht nur von den Ausgangsorten , sondern auch von Zwi¬
schenstationen Festbesucher aufnehmen .

da . Nur noch 54 Prozent Geburten von einst . Die Sterblichkeit
hatte im Monatsdurchschnitt 1913 berechnet auf 1000 Einwohner und
aufs Jahr im heutigen Reichsgebiet 14,8 betragen . Sie ist jetzt weit
günstiger : Dezember 1923 betrug ste nur 12,1. Im Januar betrugsie 12,7, Februar 12,5, März 13,7, April 11,9, Mai sogar nur 10,6 oder
1,2 v . T . günstiger als vor dem Kriege . Die Häufigkeit der Ehen hatnach einigen Schwankungen im Mai gerade wieder den Vorkriegs¬stand mit 7,8 erreicht . Die Häufigkeit der Geburten ist dagegen fastauf die Hälfte von einst gefallen . 1913 hatten ste 27,0 betragen , im

Monatsdurchschnitt 1913 wenigstens noch 15,5, im Januar 1924 sogar16,22 . Im Februar war sie aber nur noch 14,6 , im März 13,7, April14,5, Mai 14,6 oder 54 Prozent der im letzten Friedsjahr .
Ertrunken . Beim Baden in der Alb zwischen Beiertheim und

Kühler Krug ist gestern nachmittag 4 Uhr ein 10 '4 jähriges
Mädchen von hier ertrunken . Die Leiche konnte abends 714 Uhr
gelandet werden .

Selbstmordversuch . Gestern nachmittag 5 Uhr versuchte sich ein
iu der Weststadt wohnhafter verheirateter Kaufmann aus Familien¬
zwistigkeiten im Hardtwalde hier zu erschießen . Er gab im Liegeneinen Schuß auf sich ab , welcher aber nur die Haare streifte .

Totfchlagsversuch . Gestern nachm , gab ein hier wohnender Händ¬ler in der Einfahrt eines Hauses der § ch w a n e n st r a ß e nach vor -
cusgegangenem Streiten aili einen verheirateten Gipser von hiersowie auf einem ledigen Hilfsarbeiter 4 scharfe Revolver -s ch ü s

'
s e ab und verletzte dabei den ersteren am Rücken und den letz¬teren am linken Oberarm und an der linken Brustseite . Die Verletz¬ten wurden mittelst Krankenautos nach dem städt . Krankcnhause ver -b -mckt : der Täter ist verhaftet .

Unfälle . Gestern Abend wurde ein 7 Jahre alter Schüler »onh ^er in der Rheinstraße von einem Motorradfahrer angefahren und-tu Boden geworfen . Der Knabe trug einen Oberschenkclbruch underhebliche Verletzungen am Kopf und Arm davon . Er mußte nach demDraronlssenhaus verbracht werden . — Am Donnerstag VormittagItürzte
^

eine ledige Näherin von hier in der Schwamenstraße in einenKellerschacht , dessen Vergittenina nicht genügend befestigt war und-og sich eine Armverletzung zu .
-- Anzeige gelangten ein 2l Jahre alter Mechaniker , ein 19. zahre alter Blechner und ein 18 Iak .re alter Kaufmann von hier ,ss
' e - l sie am 29 v M . einen Hund (Svitzer ) in eine Werkstätte inder Werderstraße lockten und dort schlachteten .

| Boranz eiqei ? der Brrail staltcr . |
A Stadtgartenkonzerte . Am Sonntag , beim 3. August b. Js -, fin «ben im ^ tadtgartgn , nachmittags von 314—6 Uhr und adonds von 8—lO '-iUpr , ocm Totcngedcnktage angcpaßle Konizene fuvtt. Das Orchester stellt" ^ " *•* *?* Bereinigung badischer Polizeimust

'
kcr unter Obormnstl-metster Hergg, Die an den Vormittagen schlichen Prvmeiladekonzerle fallenvagen der uni diese Zeit in der Fcsthall«: stattifinidenden Totenaeden -kreieraus . Mm Montag abend von 8—10% Uhr findet beim S ch w a r z -** * beliebten und gut eingebümerten inttmenKonzerte .statt , wobei das Mustsspttl von dem Mustkiverein Karlsruhe aus -Mflchvt w >rd . Dirigent der Kapelle j.st Herr H . Lüttgers srder ° ll °n Brauerei Höpfner , Kais.' rstr . 14. gastiert zur Zeit im.r Hiittmann . die kleine Kanvr .a . mit seiner RöpftgenSttnienugSkapolle. Ab beute vollständig neues Programm .

Mms «Hau .
Kriemhildes Rache .

Der zweite Nibelungen -Film .
Wer sich an eine solche gewaltige Dichtung wie das Nibelungen -100 Absicht , den Gedanken und das Wort zur&auIll t :

en
t . Bildhaftigkeit , umzuformen , muß sich klar fein , daß eszwischen Gelingen und Mißlingen solchen Werkes jene Zwischenstufebai ! au f ber ^ f° viele , ja die allermeisten^ ^

be.tungen solcher Art bewegen . Wie Richard Wagner durch dasCI®?. rr
e
, ^ en alten Stoff neu geformt und mit eigenem Leben

5 at > so , mußten auch hier die Leiden Autoren zur grundlegen -den Erkenntnis kommen , dah bei gleichzeitiger Durchdringung desStoffes und Beherrschung der technischen Möglichkeiten ein Filmwie die Nibelungen nur als reines Stilwerk bestehen kann . Daß indrefem so groß geschauten und überwältigend gestalteten Rahmen diemenschliche
,Darstellung nicht immer ganz standzuhalten vermochte ,

- - ^ ^ ^ihlrch , wie die Riesenaufgabe auch nicht in allen Teilengelost werden konnte .
. Nibelungenlied ist eine Tragödie, ' ist, wie so manchesdeutsche Heldenepos , ein Lied von der Treue . Aber diese Treue reißtdre Menschen in Tod und Verderben : ihr erliegen alle , weil steTreue halten bis in die letzten Folgerungen . Und doch ist dieseTr .eu« keine starre , von außen blind wirkende Macht , sondern beiallen eine innere und heilige Notwendigkeit , der sie folgen müssen .Mehr und besser noch «ls der erste Film bringt dieser Teil denGrundgedanken der Dichtung zum Ausdruck . Während der erste Teildas Theina in episch-breiter Form behandelt , seine immerhin unbe¬strittene Monumentalität und Prachtentfaltung ziemlich kalt lassen ,ist dieser Teil zweifellos straffer und einheitlicher zusammengefaßt .Er enthalt viele dramatisch reich bewegte Höhepunkte , hat danebenleider aber auch viele Längen und manche Unklarheiten . Wenn manbedenkt , daß das Manuskript ein Erzeugnis der Dichtkunst ist mitder Eigenschaft , erst dann nach seinem wirklichen Wert gewürdigtwerden zu können , wenn der Film daraus entstanden ist, so ergibtsich, daß zu Wort und Tat des Manufkriptdichters hinzukommenmuß : die Tat des Regisseurs . So gesehen , ist dieser Film ein Kunst¬werk allerersten Ranges trotz der vielen Anfechtungen , die er er¬fahren hat und der sogar von Hallescher Seite aus als „Beweisunseres Abstieges aus Kulturhöhe " bezeichnet wurde . Und doch,viele Szenen , die von überragender Bedeutung sind und ohne diewrr uns das Nibelungenlied gar nicht denken können , vermißt man ;andererseits dürften einige durchgreifende Schnitte von vorteilhafterWirkung fein . Ich denke hier vor allem an die weitausgefponnmenKampfszenen in und um Etzels Burg , dann an die Aufnahmen derdie Sonnenwende feiernden Nibelungen und Hunnen . Es e 'müdet ,halbe Akte lang die Verfolgungen mit Speer und Pfeil , Todesftürzeund Kämpfe auf der Burg zu sehen . Der Brand von König EtzelsPalast ist prachtvoll herausgearbeitet . sowohl in keiner Gesamtwir -kung , als auch in seinen gezeigten Einzelheiten ; aber auch er wirktzu lang ausgesponnen , wenn die Bilder auch photographisch und dar¬stellerisch hervorragend sind.

Aber den beiden Autoren Thea v . Harbou und Fritz Langgebührt volle Anerkennung und Dank . Es ist künstlerisch Wertvollesgeschaffen , das als monumentales Zeichen deutschen Könnens undFleißes auch im Ausland « allenthalben gebührende Anerkennungfand .
_ L . Reifen .

Stimmen aus dem Publikum .
,Mr dt« unter dieser Rubrik ttedenden Artikel übernimm « dt« Redaktiondem Publitt,m aegenüber kein« Verantwortung ) .Wo find die Sprengwagen ?Aus Leserkreisen schreibt man uns :Eine der größten Plagen des Sommers ist der Slraßenstaub d»r durch

gesetzt . nicht allein auf der ' Land»Wn *£ * w ?"^ " zwe,flnng » ringt , sondern sogarmitten in der Stadt sein Unwesen rreibt . trotzdem Karlsruhe sich bet jederGelegenheit als hervorragend gesunde Stadt rühmt . Zu den in dieser Be«iirdung am meisten leidenden und trotzdem vom Tiefbauamt stark vernach-lasstgten Straßen gehört unstreitig die Rintheimerstraß « , die doch gerade dmistarken Verrohr auf der Straße nach Mannheim vermittelt . Wer dieser Tagenach g^ aner Arbeit den Sommevabend aus dem Balkon zu genießen trachtete,mutzte bald in den dichten Stauhschwadeu fast ersticken , die an den Häuserndi« ganze Straße entlang bis zum 5. Stockwerk emvorwirbeiten und schließ ,lich als grau « Wolken über den DScheru hängen blieben , bet dein anhatten ,den Auf und Ab von Bier - und sonstigen Last- und Personenwagen , sowievon Motorradfahrern . Dabei erbarmt sich der Straß « nicht «in einzigerSprengwagen , nicht etwa nur gestern, schon öfter hat der Wasserwagengerade an dieser stark beanspruchten und schlecht gesicherten Straße sein«Tätigkeit abgobochen, während z. B . die Westendstratze, die sogar geteert unddurch Bäume geschützt ist, ebenso wie andere gepflasterte Straßen im Innernder Stadt tagsüber mehrmals begossen wird . Mit Recht stnd darüber dieAnwohner der Rinthettnerstraße empört und erwarten als Bürger mirgleichen Rechten und PMchten sofortige Abhilfe , entweder durch ausreichendeSprengung oder Teerung der Straße . Alle schönem Reden von der Erhat -tung und Stärkung der Bolksgesundheit haben keinen Wert , wenn deranigeMtßstände auch nur wochenlang einreitzen können. K r i t I k u S .

£ imteu ^ Spiel ^ ^sporrj
ks .= Holland — Westdeutschland . Zu dem am 3 . August im

burger Station ssatlsinbenden Leichtthletikkampf § 0"
%^Westdeutschland Ijat jetzt auch der holländische Verband seine ~

tretet nominiert . Es sind dies : 100 Meter : Broos . v . d.Bries , Ban Kämpen (Houben , Dreibholz ) : 400 Meter : Paulen ,Bolten (Mattonet , Gertz ) ; 800 Meter : Paulon , Menfo , Klop (*'
Ufer ) ; 110 Meter Hürden : van Rappard , Spel ( Hoffmann , ^
mann ) ; 1500 Meter : Zeegers , Rotteveel (Böcher . Ufer ) ; 5000 !
de Boer , Dullard (Vedarff . Cornelius ) : Speerwerfen : Schild ,
( Hofmeiftcr , Hauer ) ; Diskuswerfen : Selman , de Keyser (Hofm^Junghenne ) : Hochfprung : o - d Knip (Pottmeier ) : Weitspiung - *
de Boer ( ? ) : Stabhochsprung : d - Keyser , Runra (Lldanrs , Bmo
4 mal 100 Meter - Staffel : Broos , v - d- Berge , de Vries , Van Ka>"
(Hauben . Dreibholz , Dr . Zörner , Neuhaus ) . Die eingeklaimM'
Namen stellen die Vertreter WestdeutMrmds dar .

Sportabteilung d«s Skiklub Karlsruhe .
Am Freitag ab : nd fand im Bärenzwinger , (Kolosseum )

Zusammenkunft derjenigen Skiläufer des Skiklubs Karlsruhe
die sich im kommenden Winter sportlich betätigen und an Ski
läufen (Sprung - und Langlauf ) beteiligen wollen , zwecks Erün ^einer Training - Abteilung . Nachdem Herr Ott , der 7
stand des Skiklubs , die Versammlung begrüßt hatte , wies Herr
auf die Notwendigkeit hin , das praktische Moment besonders zu

"
gen und Gelegenheit zu bieten , stch in zweckmäßiger Weise auf
Skiwettläufe vorzubereiten . Das werde am besten durch Grund
einer Training -Abteilung ««möglichst . Der Fußballklub PH.habe in dankenswerter Weife an seinem Stadion einen Platz zur
fügung gestellt , um dort gymnastische Uebungen , Langlauf usw^^ .
neh-men zu können - Namentlich müssen Herz und Lunge gekra
werden , um den Anforderungen des Langlaufs zu genügen ,
vom Vorstand des Skiklub zugestchert fei , werben Läufer pekud
unterstützt werden - Auch soll in nächster Zeit ein Ausschuß
werden , um eine Schanze zu llebungszwecken zu errichten -
Anregungen des Herrn Tisch fielen , wie nicht anders zu erirxi '
war , auf fruchtbaren Boden , und so wurde di« Sportabteilu
dis Skiklub Karlsruhe gegründet . Das Training bekss
am nächsten Mittwoch abend 7 llhr auf dem Platze des Fußball
Phönix . E*

Das 25jährrge Jubiläum des Frankfurter Automobil -Clubs, ,
Zu den wenigen Automobil -Clubs , die neben dem A . v . D .̂ KI

ehemaligen Kaiserlichen Automobilclub , in diesem Jahre ihr 2WJ
riges Jubiläum feiern können , gehört auch der Frankfurter Aut ^ ü-i
bilclub . Der F .A .E . kann besonders in den Vorkriegsiahren auf
reichliche sportliche Betätigung zurückblicken. Es fei nur au die
anstaltunq und zum Teil au seine Mitwirkung beim Gordon -Benß A
und Kaiserpreisrennen , die Fernfahrt Aachen -Berlin , die erste
nationale Fernfahrt Paris —Berlin , die verschiedenen Herkomer - 8
Prinz Heinrich -Fahrten , sowie an die Prinz Heinrich -Flüge
die Rennen auf der Rennbahn in Niederrad erinnert . Daneben
der Club die junge Automobil -Industrie durch Abhaltung eissf J
Automobilausstellungen und durch Beteiligung an anderen
stellungen kräftig zu fördern . Man darf sagen , daß der F .A .E .
nur gewissermaßen den deutschen Automobilismus aus der Tauft
heben helfen , sondern daß auch dir Geschichte seiner sportlichen 7.
tätiguna gleichzeitig überhaupt die Geschichte des Automobilist '
in der Vorkriegszeit bedeutet . <jmGetreu seiner Tradition hat der Frankfurter Automobift, ^auch im diesjährigen Jubiläumsfahre mit einer großzügigen M5®!
lichen Veranstaltung , der 24 -Stundenfahrt , ausgewartet . Das erg^ .
liche Gründungsjubiläum des Clubs fällt auf den 22 . August .
Club wird auch diesen Tag durch eine sportliche Feier würdE .^Am,Samstag , den 23 . August , ist ein Flach - und Bergrennen J |Taunus , ähnlich der Veranstaltung gelegentlich des voriähr >^

"
Hamburger Automobil - und Motorrad -Turniers , und am Sonnn
den 24 . August , sind Eeschicklichkeitswettbewerbe vorgesehen .
die Einzelheiten der sportlickien Veranstaltung werden wir "

,näher berichten . Das Ganze findet am Sonntag abend ftinen
fchluß durch eine Feier im Frankfurter Hof . Der Vorstand .
F .A .E . ist der Auffassung , daß angesichts des Ernstes der Zeit
einer prunkvollen Feier , etwa wie gelegentlich des lOfährigen Ct"
jubiläums , abgesehen werden soll. Die Feier soll würdig und *
drucksvoll , aber in ihrem Rahmen der Not der Zeit angepaßt wer^ .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswelterwarte Karlsft !q

Stationen
Luftdruck

in
Meeres »
Niveau

Tempe¬
ratur

c°
Gestrige
Höchst .
wärme

Niedrigste
Temper.nachts

Wertheim . — _
Königstuhl . 759 .5 16 20 13Karlsruhe . . . . 760 .0 15 24 14
Laden -Baden . 759 .9 16 23 10
BadenweUer .St Blaßen . U 20 LBillingen . •762. 1 L 15 22 9
geidberger Hof 652 8 »s 1^ 16 9

kisr^ ,

Wett- '

wölken̂ '
heit--

. ewöss '
( - ii - r
oeve »c

Allgemeine Witterungsüberstcht . Das flache Hochdruckgeibtet , in
Bereich gestern das heilere , trocken « Wetter bet steiaender Erwärmung
dauerte , zieht rasch über Qstdeaiischland ab , während Wer Wcsteuropa ^MefdruckwuSläuser vovvrinSt , auf rossen Vorderseite stch eine RegenN^ ,entwickctt, die yrgen Mitiel -uropa vvrdrinst und he-me . nachmittag
morgen Gewiticr und Strichrcg -,:» bringen wird .

Wctterausstchten für Sonntag , de» 3. August 1924 : Vielfach ßtcW"
und Strichregen , wollig , zunächst warm ; später etwas

Kimst -Stopferei
Unsichtbar feinstis Einweben jeder Gewebe -Beschädigung. Bcstrenom ^ ^ ‘

cö.Einzig am Platze I — Erbprinzenstraße 2 , 3. Lt . — Kein Auswärtsvcrsc&JC .

Geschäftliche Mitteilungen .
Das von Ihr « verstorbenen Königlichen HoihÄt der Grotzcherzogin 21! *von Baden begründete Vistoria -Pcnstonar in Baden 'Bade » , schoßApril d . As . sein« Tore - Ein LcbcnAverl der Grotzhcrzegin Luise 17-,hiermit seinen Abschluß ges>u»ü>en . das west Wer Teulschianos 0*̂ % *

höchst» Anerkennung gpsunden hat . Aast ein halbes Jahrhunderi bfi ^dstst ErziehungLstätte , die v»n Jahr zu Jahr an Bedeuiuns und
zunahm . Das in erhöhter Lage von Baden -Baden mit wuttäusigen
scn gelegene AnstaltsgebäuDe wurde tm Mai S>. Js . durch das seit
zehnten bekannt« Jnistiimt Dr . Büch-pr , Rastatt , käusljeh erworben ,
nach gründlicher Renovation in cjn Knabenheim »mgcwandelt zu 11?cr"

nC»Das Wktoria -Penstonat B .-Baden . das seine » alien . ehrwürdigen -ft?. .,,bekhehält, wird als Knabenheim in ts' m gleichen Rahmen weitcrgefw '
wie es vörlvm als Grotzh. Töchterheim der Fall war .

Das Institut Dr . Bstchler in .Rastatt , das obcnfalls vollständig neu
gerichtet und renoviert wurde , bleibt als solches bestehen und .wird
geführt . Besonders erholungsbedürftige Knaben werde» dem ' Badcn -D^ ,ner Heim übergeben . Die Leitung beider Institute wird shr - Aufgabe d »' :^erblicken, die ihr Wergübene Jugend zu Menschen herau ;Witten , wie .
ste heute so drstrgend brauchen — zu Persönlichkeiten — . Die unterbrinM '

^und Verpflegung der Schüler ist eine erstklassige. Beide Anstalten tSn'
nad) vorheriger Anmeldung jederzeit bestchtigt werden .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umsasseu
14 Selten .

Jetzt kostet LUHN8 1 SS ll %
LUHNS mit Rotband hat sioh nun¬
mehr rund 30 Jahre bewährt und iet liberal 1

wieder zu haben , wo im Schaufenster sichtbar
AsoncVertreter t JU Hetlinger « Karlsruhe . Telefon IUf <
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erWein
Seite 5. Nr . 818.

«p Karlsruhe
Hl nur Kroacnstr . LE

Jam Besichtigung gerne gestattet .
Aul SlraDs und fiausnnininer acliiat

Wmiwm
Smmmmr

SHlOlmmer
RttiQtm

Einzelmöbel — Kiubgamiiuren
kaufen Sie wie bekannt am vorteilhaitesten im

Möbel - Kaufhaus

Gust. Erieöritüs
Kronenstrasse 40.

Auf Wunsch Zahlungserleichterung . 21472

MW

g-c -'*?!

fiir Schüler bt* zum 16.
Jahr : I4täataer llufentb .
int tübl . Schwär,w . ob
.VInf . Vluauft. Schönster' Standort . (tut . Gailhof .
Täal . ü'Unnöcrn u . l - 2
Ston . l - ichlcr Wiederhol .«
Un erricht . Mütz. Pr . Sof .
vimuctö . an Or . Hna .
Noaqenbochstr . 17 . Karls¬
ruhe . B24583

cmvfteblt stch zur Führ «,
v . Büchern bei äutzerst .
Berechnung Anaeb unt .
« V4134 a » . Bad . Presse .

Weihnä?-er!n
empfiehlt iich im Auierl .
von Damen » u . Herreu »
Wäiche . iow . iamtl . Flick¬
arbeit autz . d Hanic . Ane.
>i .8ir .B 2 <26 - a dl " ab Pr

Wer erteilt

so«. MM
in Svrache. u . kazzin
Korrcivondenz ? 'Angcb .
unter Nr B212 P

Bad . Presse '

|Franz Haniel L C!2
I O/O ». / . nL . ;_ ff - . ; . fi m h H . f- ’rro 7et 'ht >n°ss(e Rheinflotte ,

Zweigstelle" • rlsruhe

Kohlen
Koks

Briketts
Brennholz

G . m . b . H a Eigene Zechen.
Fernruf

4855 u , 4856

Kalisalze
Düngekalk

Thomasmehl

Stickstoffdünger

^ ross - und Kleinverkauf j
Wir empfahlen , jetzt schon mit der Eindeckung des

Wasser- «. Slrom-
Geldeinzug.

flem.? ' Monat August findet teineall -
Btüirsne Ablesung der Gasmesser -.N "hermesl«r-' u'

nd"Z »dlerst»«de statt!* 'HcttOB für den Gas », «üasser »S Stromverbrauch in den Monaten
. und August ivirb in diesem

ausnahmsweise in et » « !»" Sng im Seutethtder erhoben .
NizAlrie Mahnabme bat sich alS zweck-
Qei« iS erwiesen da im August ersabrunaS-
sch?M « in grotzer Teil der Berbraucher-
adi - , verreist und daher bet der Stand -
zut -I - "« und beim Geldeinzug nicht an-
P»» ,?en ist . Autzerdem soll dadurch eine
Zadi ^ ^ ubung unseres durch Abbau an
MöoxlEdr verminderten Personals er-
u,°aa (öt werden. 12064
N

^ «rlSruhr . den 26. Juli 1924.
" dt. Gas . Wasser - « . ElektrizitLtSamt .

ild Biitzler Friidobstmarkt betreffend.
S« den 4 . August , stnben alltäglich biS
^ ignDt . ^ed die in den trüberen Jahren wett
? **« ?!. und beliebten Frühobstmiirkte tn Bübl
« udr t-e! ^att . Der Beginn ist auf vormittags
??Uvti! > Ersetzt . Der Markt llndet statt aus der
L" et zMe . Die denkbar beste Kaufgeleaenheit
? l>re «»." bier den Händlern , da voraussichtlich
fliese - . Sröhter Menge und bester Qualität an -

wird . Andererseits ist ohne Zwetiel

An- unü VerliMs-
Beruillllung

d. Dobermannpins -d .»
« ereiuS (D .-B . « btlg .
Karlsruhes LeovoldFritz
«znm Schiller " , Kavellen -
stratze58. Karlsrnhe .Btm-

. .für
da « !, ,

' Ui na,2 - f « NachmittagSma . kt t
'dÜdW^ ttags 4 Ubr festgesetzt.^ den 8U. Juli 1924 .

881)00

^ortoluzzi & Krauss
T

“ au - u . Kunststeingeschäft6 et°n 1549 Wilhelmstr . 5

^ Spezialgeschäft für
^ rrazzo » Böden
lj Künsteln - Arbeiten° «len - u . Wandplatten .

Farrenverkauf .

Kapitalanlage !
Kundenmühle
und Sägewerk
aut eingerichtet t. Urtter »
staden m . garant . TaaeS »
reinverdienst von 129 m
für 85000 m . Anzahlung
4000U Jtt , Rest Hnvothek
an ernst « Interest , nach¬
weislich zu verkaufen im
Auftrag k». Ackermann .
KriegSst . 8» . Karlsruhe ,
Telefon 0616 . - B238I5

stets zu verkaufen . 10921
mansbantt .

Kailerstr . IW . Tel . 1060 .

Die Gemeinde Dur -
m «rSb «fm verkauft im
Wege des Höchstanaebots
«inen fette « RiudSsar -
reu und einen zuchtun -
lauglichen l >/» iä >rigen
Sedmeiueeber . Ange¬
bote pro Kilogramm Le¬
bendgewicht sind läng¬
stens bis nächsten Diens¬
tag . den b. August d . I . .
abends S Uhr . an das
Unterzeichnete Bürger¬
meisteramt etnzureichen .

Durmerstzeim ,
den 29. Juli 1924.

Bürger meisteramt .
S ch o r v p. 3777a

Grestel . Ratschr

Gutes, Ms Leu
kann bestellt werden bei
Sari Leiber . Emmingen
ab Egg . Amt Engen .

Jedes Quantum !
Ab Station Ztr . ,u 2.60.
B»«z> Endstation M 3.50.

* Tja » , Mit 2 Notsitz. 8/18 PS , fahrbereit

8« preiswert zu verkaufen.
nnt . Nr . B24065 an die Bad . Presse "

. u
. ^ er L

68tttn<
l?^ i* e,tet Kaufmann mit einer « roheren

^Äkwer,8 ^- "f' id von einem modern eingerichteten
g ^ ster, . „ d ?dens zum baldigen Eintr tt «csncht

h über die btsbertcc Tätigkeit und über
L^ slr - sind unter Nr . 3804a an die . Badische

- 4» richten

3000 .-14
au - -
°ui i' i

"
07 * ft* ' » * ». « iß Sicherheit I . Eintragung

*»*^ >’<ieh !, * in mehrfacher Höbe." tu Nr . B24332 an d. Bad . Preste .
liefert Buckdruckerei dar
Badisch »« Press »".

pp Ir - wissen Rat |
I WiewirlhreRüokgrut - 1
Verkrümmung oh . Be- f

I rafsstörung bessern u .
evtl , heilen , zeigt uns . I
Buch m . >50 AbbiiduDg . |

1 Senil . Sie uns 1 Ji od .
I ford. sie es d . Xacbn.
( Franz Menzel, Sti

Hcirelstr . 41 .

500 Mark
zahle ich dem . der
beim Gebrauch von

Kothe ’ s Zahnwasser
ä Flasche 1.00 M. jemals
wieder Zahn -Schmerzen
bekommt oder aus dem

Munde riecht.
J. I). I'.athe Nachti. U. Grt ters . Berlin
In Karlsruhe zu haben in
allen Apotheken u . Diop , v
Leopold Fleblg . 247^a

Wer diskontiert
r>r . GsschSstswechsel ,
kurzirtstta . kleinere Be¬
träge . Anaed . unt . Nr .

1824160 an S. B«ü. Prell «.

znünn .
an dte

Ndhrmitid und

IPrfedrBäuerie &Gobert
N9um(fletfobrfMiOewürzmOhIe
M^ orgim5̂ mrx^ d

rmirlrdiMrEKl

Hl

Im Rohbau fertlaaest .
AnsMillenhSuser

mit8 . 4 u evtl 6Zimmer .
Küche , « ad und Zubehör
Und zu verkaufen . An>
zablnng 2000 resv . MOO ^ .
Näv - reS KrteaSftr . 242
im Büro von 7—5 Ubr .
Tel . 2889 . 11570

Sjüus
mit sofort beziehbarer
Wohnung Scheuer . Stal¬
lung und gcichlost. Hos
,n Bulach , sowie eine
Anzahl Aecker. auf Ge -
marka . Betert eint find

terbtalls wegen sofort
^ ,i verkaufen . -Näheres
Nulaih . Sauvtstr . 88.

sechSsiber gegen bar ge -
' ucht . Vinaeb in äuherst .
Preis . Bauiahr , Fabrikat
unter Nr . 2424318 an die
Badische Presse "

nur gute Marke . 3-6 PS,
Baujahr 1023/24 , mit So¬
zius . Kickstarter rc . gegen
Barzahlung zu kaut . ael .

Angeb . erb . u . 8 ! r . 383Ia
an die „ Baalsche Prest .

Hariiionuun
gut erb . ,n kauf , gesucht.
Ana . nt . Preis n B2420
an Sie, ->!ad . Preste " er »

mit Sichtschrift , gut erd .
zu kaufen gesucht. 2Inaeb .
unter Nr . 2423942 an die
^Badische Preste ."

Laden -Regal
sofort zu kaufen gesucht.
Anaeb . unter Nr . B24I63
an die >Bad Preste ".

Wir verkaufen preiswert :
3—3V2 To. Büssing

l' fiu .. lannkneu .

24/70 Dürkopp
Pullmann - Ltmousinc mit allen erdenklichen
Ausrüstungen . Prachtstück.

10/30 Dürkopa
Sechssitzer mit abnehmbarem Aufsatz.

8/24 Dürkopp
Viersiver mit abnehmbarem Aufsatz.

Sämtlsche Wagen mit elektr . Licht » und Slnlaster »
anlage und aarant ert rtnwandsret .

Dlerks & WroblewskI ,
Äkrofferle-Fabrili

Ottenburg . Tetep oit 64 u . 160 .

u . stutz >. Allgeb . unter
« 24250 an die Bad .Preste

Lokomobile
ganz , fahrbereit . 25 P . 8 ..
zu verkanfen oder gegen
Personenauto . 4 Sitzer .
zu tauschen . 3836a

Theodor Genter .
Elektrizitätswerk

kfiortzackt iBadenl .

Wirlschafls - Büfett
sebrgut erbalt .auch « eesg -
net für t/adenetnrichtung
los . »u verkaufen . Nähe¬
re « zu ersehen im Pa « -
laner . Steinst ratz « 9,
Teleptz »» 2201. « 24585

« MMlA «
» . Herd , neu . wettz lacktert
billtg zu verkauien .
Juua . Walüstr . ' l . « '»»

Schön ., groh .
wagen und _ .jlavustutzl zu verkaufen .
Kreuzstr27 . il . l

Zu verkansen
Bett , komvl .. Backt
mit Marmor . Wasch¬
kommode. Svieael und
Rtarm . 2 Poltterstütz ' e.
Handtuchgestell, alles
mabag .. Gas -Bai
richtuua. verschiedene
BeleuchtuugSkv ^ «M-
Flaschenschraur. S tür
ne Garderobeschrank
Zu etfr . unt . fit . « 24375
in d . . Badischen Preste

1 Spinnrad («Hib),
I Bronze - Standubr . ein
Panorama . 1 Briefmarke

mittlere Jiaur . aut erb .
Schube . Gr . 42. Hüte . »tb.
Handtasche . ärztl . Rat¬
geber 2 Bände , Pelze ,
oersch. Stoffe . Wafchgar -
nttur . Lamven .Hansbalt -
u . WirtschaftSarttkel . sedr
billig zu verkaufen .
SamStag Sonntaa . Mon¬

tag von 10 —8 Ubr .
Rüvvnrrerstratz « 2 . IV.
iGrünwaldl . 8424601

Eckhaus mit W
'Majl

wegen Wegzug , n ver -
kanien . Da » Anwesen
befindet sich in best . Lage
und eignet sich auch für
ied andere Geschäft . 2tn-
aebot unter 2/r B24382
an die „ Badische Preste " .

Kolonialwaren -,
ober Gcmiichtwaren -
Gaschntt zu kans. aelucht.

2lng .' bote tu . Preis unt .
B238 tii nn d Bad . Preste .

Zn kaufe » aeincht von
solider Jamttie iböberer
Beamt .> ordentlicdes

Wohnhaus
/mit 4 bis 5 Zimmerwoh -
nunaent oder anstllnd .UintainiiiGnbaus
mit 5 , 6 oder 7 Zimmern
nebst Zubehör t » Karls¬
ruhe . bet 1— 2000 M An¬
zahl« . tt . dann bet monatl .
Sibzablg. von t btS 200 M
oder iithtt . ca . 2" 0 > m.

Anaeb . nnt . Nr . 12462
an die „ Badiichc Preste "

rCTWHWilB

4 Sitzer . in gut erhalt .
Zustand . Mit Licht und
Aniaster
zu kauf , gesucht

Angebote mit Baufahr
und näheren Angaben
sowie Zadlungsbeütng .
unter Nr . 12311 an die
. « ad. Preff «" rbeten . ^

Preiswerte QuatitätS -
Pianinos

j Scheller . Siudolfstr . l
Gebrauchte Pianinot

Lefrtztmotor . 2 P . S
2 Takt , neu überholt
komvl .. 100 Jt . u . U . Sab '
lungserleichteruna . ,An-
tufebtn 6 - 7 Uhr . BtM

Westendstr . 39 . Hl .

JwelMolorräder
3 ‘/t u . 4 P . S . . Wanderer
iebr günstig zu verkauf
Nehme Ware in Zah -
hum . WioNer .
B24153 Mar tenstr 75.

Imperator - BMW -Motorrad
bill . ». vk . Nehme l'eicht -
Motvnad i . Zahlg . bester,
n°w» Wa >dstr 66. TeI . 26a9.

Mowrrad VI3Ü
4 .P8 ., 2 Zvi .. Leiltztmo -
torrad . Cokerell . beide
in beitem Zustande billig
zu vcrkf . Seudelbach .
Akad - miestr . 30 . I . vof

Damen » oo . Herren »
Rad . neu . ivott billig
zu verkaufen . B2380,

Softenstr 8. Grost .

Kerren -Aad »
aut erb ., »u verkauien
Deoenfeldstr . 4a. V. Bnm

Damen -Rad 6t . ta zu
verkaufen . « - 46B/
ttrnnenftT . 27 . 111. rechts

Damenrad , 60 je . zu
verkaufen . « 24688
WIeIandtür . 20 . vt .JrtON

1 Damenrad
, W anderer " , käst neu
6 Dutzd . Kristallgläser
leine Serie ) billig abzug .

. v
- .5 lo Benz 2

Sehr qut erhaltener, fast neuwertiger f

bsltkrsktvsge» -
in bestem Zustande, mit elektr . Lichtanlage. 4
fahrbereit, preiswert abzugeben. 12459

Weinkellerei E . Scherer ^ ?
Durlach » Baden . ]

Bürosehmaschine f
für Tnvenflachdrucker \
preiswert abzugeben . 12122 >

Bruno Lange. !
AltrcnommtcrtrS . iveztell bet Behörden gut

«inaetührte » , ^ ,
Lüro -Einrichlungs - .
uni» DedarfsgeschSfi !

^̂ s^Jsi!r«Sffl^s^.sa&’ ■ssr,K^st SV« s
12000 iSotdmark . jlngebote unter Nr . 12095 an
die . Badiicke Prelle " erbeten .

I . DaH gut erhalt ..J'KaU prcisw. zu
verkaufen . B2S591

Winteistrah « 52 . II. r .

Hvdrauk . Dopveikorb -
vrelle . 10- 12 Ztr . Inh . ,
iow 3 Ztr . Haodsvtnüel .
prelle zu verkauf . B28921

Emil Weschenmoler .
Mörsch . Amt Karlsruhe .H . - Rad ivrennabor ) ,

gut erhalten , 70 zu
verkaufen b . Eickin ,
Kronenstr . 5. ll B24635

Grotzer
PriSmenliiftre iGaS )
zu verkaufen . ,

* 24878
Sostenftratze ISS , III.Gut erbaktene . grotze

Moria -
preiswert abzugeben .

Zu « rfr . Bkankenlock .
Hauvtstr . >82 . B238td

Klappsvorttvagen .
Dach u . etn Kinderstützl »
chen bill . abzugeb . ö »

NebeniiiSstr . 29 . V . r .
Kl - Promen .-Kinder -

wagen , sehr aut erb .,
auch gea . LedeuSmittel zu
verk . Luiienftr . 58. Hit .

Gelegenheitskiaus .
Umständeb . werden

im Auftrag sofort ab¬
gegeben :
1 alte Bratsche z. 450 ^ !
i «Äoerb " - Prtsmen -

felöstecher zu 120 m
1 elektr Etsenbabn

(« ( ärfUn ) j . 180 ^ u.
1 elkt .Retsekochappar .

Anfr . u . Postlaaer -
karte Nr . 58 ' Karls¬
ruhe erbet . B24505

Berich ., fast neue Dam .»
Kleide « zu verkaufen .

Zu erfrag , unt . « 24478
in der »Bad . Prelle " .

Prima Mts-PM
für Landwirt vallend .
weaen Entbehrlichkeit
billig zu verkauf . 12457

Lchweinkhilndliius Mayer,
Griinminkel .

DurmerSbetmerstr . 228 .
5000 <Bt .fetne Miivvcke «

‘Briefpapier
Seinen , billlgft abzuaeb .
(FabrskvretSs . B24677
Adlerstr . 27 . KarlSrnb «

Junge Hunde
(Dobermann ), 6 Word ,
alt , kupiert , 2 männlich '
1 weiblich , billig abzug '.
Grünwknk «l»Durmers -
deimerltr . 80 t -M3i

Gut erbattene Bnde »
Einrichtung m GaSolen
umftändebalber zu verkf .
l2304 Kaiserallee 137 . 1 I .

Äohlen-Ker-
aebr .. gut erhalt . , emaill . ,
Lutzerst bittta abzugeben
Näheres Schilleritr . 50
3. Stock rechts . B24193

^ liunJÄMä:
olt , roh u . unverdorben ,
zu « erkaufen . « 24465

Sofienstratze 99 ,
6. Stock, rechts .

Kombinierter
Gas- u. Kohlenher-
wetbemaill .. billtg abzug .
Karlstr . »9. II. B23695
Anzuseden nachmittags .

Junge Schüserhunöe
zu verkf . Rndottstr . 25 ,Borderb . tt . « 24683

Stletne Rehpinscher
zu verkaufen . « 21685

Scudcrtstr . 13. vart . t1. w einer E mailherd ,
1 pol . Bett . Ivo ». Tisch
billig zu verkauf . 12303

Wilhelmstr . 10. 11.

Zn verlaus . : Swöner
weitzer Hatzu , Leghorn .
B24683 Uhtandstr . 12.

Sottesbienltarbnnng am 3. llnoull.
(7. Sonntag n. Trinitatis ) .

GcvSchtnisgottcSdicnst.
Evangelische Stadtgemeinde .

Dtadtkirche. 10 : Stabtvwar Fiedler . Yttt :
Ebristenlchre ( Mittelplarrci ) . Stadwikar Lichten,
fels .

Kleine « !r« e . >49: Sadtvikar Fiedler . -MO:
mit Abendmahl , Pfarrer Herrmanu . 6: Stadtv .
Fiedler .

Schlotzkirche . 10 : Stadtvikar Bücherei .
Grabkapelle. 6 : Pfarrer Hcrnnann ( Karten )
Johanncskirchc . 8 : Stadtvikar LichtenfelS.

>410 : Stadwikar Piistcrer .
Christusiirche . 8 : Stadivikar Wüst. 10 : Stadtv

Ltchtenieis. 11)4 : Kindergottesdienst fällt aus .
Gemeindehaus der Wcftstadt. 10: Stadtbikar

Wüst. 1144 : Kindergottesdienst , Stadwikar Wüst
Lurherklrche. 8 : Stadtvikar Vogcs . >410:

Pfarrer Renner (mit Sldendmahi) . YA2 : Ktw
dcrgottcSdicnst Pfarrer Nenner .

Matthäuspsarrel . Turnsaal Südendschule. 814
Christenlehre (zualetch Frühgottesdienst ) , Pfar¬
rer Hemmer. 10 : Pfarrer Hemmer , litt : Kin-
dergotteSdienst . Pfarrer Hemmer.

Städt . Krankenhaus . 10 : fällt aus .
DiakonissenhauSklrche- 10 : Pfarrer Sitzler .

Abends >48 : Mvnaismtsstonsstunde . Piarret
Sttzler

Karl -Friedrrch -GcdSchtnlsNrche (Stabttetl Mühl -
burg ) . >410: Gottesdienst , Stadw . Dürr . Ä11:
Kindergottesdienst . Stadw . Dürr .

Darlanden (neues SchukhauS) . Morgens 8:
Gottesdienst . Stadw . Dürr .

Beiertheim . >410 : Gottesdienst . Psarrvik . Mün¬
ze!. . Vergltz dte teuer» Toten nicht " : 1 . Bor
dem GedächtirtSblatt . 2. Bor der Photo «raM «,
s. «uk tom Lrtövhot. 4 Mt den ®ebm

Rüppurr . 149 : Christenlehre Pir . Steinmann ,
>410 : Gedächtnisseicr für die Gefallenen ( Mitwtr »
kung verschied . Ch . re , Kollekte für Kindersürsorge-.
Pfarrer Steinmann .

Evang . luth . Gemeind«.
Fricdhostapclle , Watdhornstratze . Vorm . 10t

PrediatgotteSdienst Pfarrer Jab » von Jspringej ^
Wochcngottcödtcnste.

Wrsbhornstr . II : Dienstag . 8 : BibelleseabeM
S , ivikar Fiedler .

Luthcrkirchc: Dienstag , 8 : Bibelstimde tm Ka¬
sino . Pfarrer Sienner . — Donnerstag , 8: Stadl »
Vikar Boges .

Gemeindehaus der Südftadt : Dienstag , tt
Vtb " tbesprcchung.Bund christlicher Palizeibeamtcn , VeretnShauS
Amalienstratze 77 : Nächste Andacht: Donners¬
tag 11 . Sept . , abends 8 : Pfarrer Hemmer.

Evang . VcretnsftauS , Amalienstr . 77 . Sonn¬
tag . 11 : Sonntagsschule . 3 : allgem . Versamm¬
lung , Stadtm . Schcurer . 4 : Jtingfrauenvercin .
Abends 8 : Allg. Versammlung . Stadtm . Wieter .

Ev . Verein für Innere Misston A . B . BUttit -.
bürg . Rheinstr . 85 . Hth. : Sonntaa . 8 : allg . Botz»
sommlung . Mittwoch . 8 : Bibelstunde für Jung -
srancn . Freitag , 8 : Bibelstunde für Männer und
Jünglinge .

Friedcnskirche der Meth .-Gcmcinde , Karlstr . 49d:
Vorm . Z410 : Predigt . Th . Sommer . 11: Kin-
dcrgottesdienst . Nachm . 444 : Predigt . Htlfsvre -
digcr Vögele. Abends 8 : Jugcndbund . Mitt¬
woch Abend 8 : Bibel - und Gebetstunde.

ZionSkirche der Evang . Gemeinschaft, Betert »
hcimcr Slllee 4 . Sonntag , vorm . >410: Pr -dtgt ,
Prediger Barth . 3411 : Kindergottesdienst . SonNs
tag nackun. 444 : Predigt . Prediger Bart . >45!
Jnngsrauetwerein . Dienstag , abends 8 : GebetS-' tmlung . Mittwoch , abends 8 : Jüngllnq » -

Donnerstag , avetths 8 : Bibclstude . —
mrg , Hardlstr . 5 . Sonntag , vorm . Ä11I
rgottesdienst . Abends 8 : Gottesdienst .

. och . abends 8 : Gebetsversammlung .
Nenavostottsche Gemeinde . Gartenstr . 16s . Gottes »
ienste : Sonntag , vorm . 9 ' /» nachm . 4 . Mittwoch ,
bends 8Uhr . Zweiaaen ' einde : NbIgndstr .9,el>«nIo.

Katholische Stadtgemeinde . ,
Karlsruhe .

10 Uhr Hauptbahnhof , Stratzcnbahnverbindung
ab Schlachthof über Karlftratze.

Stadtkirche St . Stephan . Sormtag : -46 : Früh -
leise : 6 : hl . Messe mir Monatskommunton drS
stenswotcnverelns und Dienstbotenkongregat .k
: hl . Messe mit Monatskommunton der Schuk»
nder ; 8 : deutsche Singmess« mit Predigt : -410:
irrt . Gedächtnlsgottesdienst mit levttiertem Hoch-
mt und Predigt , aus Anlaß der zehnjährj « A
Ztedcrkehr des Kriegsausbruchs : >412: hl . MesW
,3 : Corporis Christi -Bruderschakt: Vti: Versamm¬
ln« der Dtenftbotenkongrcgatioil tn der Vtnzen-
uskapelle. — Von Samstag Mittag bis Sonn¬
ig Abend kann in der Stefanskirche der Por »
unkula -Ablaft gewonnen werden . — Montag : 7:
cst . hl . Meis« für Franz Poppe : 1410: best . hl.
Reffe für Martha Ruch (1 . Opfer ) . — Dienstag :
: st . Trgdst . für Paul WiederSberg (1 . Opfer ) ;
110 : best . bl . Messe für Marlin Jörg (3 . Opfer ) .
- Mittwoch : 7 : best . bl. Messe für Joseph Dol»
tnd ; >410 : best . hl . Messe für Elisabeth Huber . —
wnnerStag : 7 . best . hl . Messe für Karl Wörner ;
>10 : best . hl . Messe für Agnes Korb. — Frei -
rg : 7 : best . hl . Messe für Katharina Gärtner . —
Samstag: 7: best . hl . Messe für Joseph Mutter .
Alte Dt . Vinzeuttuskapelle . Sonntag : >47 : hl.

Hesse: 8 : Amt.
St . BernharduSNrche . Sonntag : 6 : Frühmess«

tki Generalkommunlon des Mtittervcretns : 7: hl .
Hesse mit Kommunion der Kinder : 8 : deutsche
Zngmesse mit Predigt : (410: Predigt und Hoch-
mt mit Gedächtnis der Gefallenen ; 1412: Kin-
ergottesdlenst : >43: Corporis Christt -Bruder -
chast. — Montag : 6 : hl . Messe Mr Karl Schla-

» er : 7 : hl . Messe für Simon Westermann : abendS
149 : Männerkongregatton . — Dienstag : 7 : hl.
Messe für Lont Kästner. — Mittwoch : 7: hl .

esse für Willi Schoch . — Donnerstag : 7: bl .
esse für Karl Heinrich Kiefer. — Freitag : 7:
. Mess« für Anna Zimmermann . best , vom Müt -
tveretn . — Samstag : 6 : bl . Messe für Lau-
ntms Heck und Angehörige : 7: hl . Messe für
Itsabetb Schmetser.
St . Martinskirche (Rintheim ) . Sonntaa : 449 :
. Messe mit Predigt : 2 : Andacht.
Liebfraucnkirche. Sonntag : 6 : Frühmesse , her»
ich gemeinsame Monatskommunion der Schul»
tder ; 8 : deutsch: Singmesse mit Predigt : )4l0 :

HaiiptgotteSdtenst mit Amt und Predigt : 11 :
wgottesdienst: >43: Corporis Christi -Bruder -
. — Montag : 7 : hl . Mes>« für Anna Kratz -
•. — Dienstag : 7 : hl . Messe für den Mllt»
-ein . — Mittwoch : 7 : hl . Messe für Maria
iw . — Donnerstag : 7 : hl . Messe für Karl
r . — Freitag : 7 : hl . Messe für Sophie

Schleicher.
Heillg-Gelst-KIrche (Darlanden ). Sonntag : >47:

Kommunionmesse: >48 : Frühmesse und Monats -
kommnnton für dte Jungfrauen : 9 : Predigt und
Hochamt: 2 : Corporis Chrtsti -Bruderslbaft . —
Montag : 447 : Hs. Messe tn der Heiltg-Getst-Ktrche
und Schwesternhaus ; 7 : bl . Messe für LcovoN »
Ganz . — Dienstag : 447 : b( . Messe : 7: hl . Messe
f. Magdal . Weber . — Mittwoch : 447 : hl Messe :
7 : Jahresged . für Theresta Reiser und bl . Mci")
für deren Angehörige . — Donnerstag : >47 : bl.
Messe; 7: ein zweites Opferamt für Regina
Schwall . — Freitag : >47 : bl . Messe : 7 : JahreS -
gedäcbtnis für Magdalena Weber Und bl . Melfe
für dieselbe. — Samstag , 447 und 7 : bl . Messe .

Beichtgelegenhcit: jeden Morgen von 6 an ,
Samstag nachmittags von 4 an . — Am

Samstag nachmittag und Sonntag kann der Por -
tiunkula -Ablatz gewonnen werden .

St . Peter - und Paulsktrche . Sonntag : 6 :
Frühmesse mit Monatskommunton der Schüler :
448 : Generalkommunion der Erstkommuntkantenx
8 : deutsche Singmessc mit Predigt : 4410 : Ge»
dächtnisgotteSdienst für die Gefallenen mit Vre»
digt und Hochamt: 4112: Kindergottesdienst : >43:
Corporis Christi -Bruderschgst mit Segen . — Mon¬
tag : 7 : bl . Meise für Emilie Schaible . — Diens¬
tag : 7 : hl . Messe zu Ehren der Mitttcr Gottes . —
Mittwoch : 7: Hl. Messe fiir Alois Stützer und
Angehörige . — Freitag : 7 : bl . Mcs'e zu Ehren
des hl . Zhriak . — Samstag : 7 : hl . Messe für
Friedrich und Friederike Dolvt .

St . KonradSkirchc (Telegr . -Kalerne ) . Sonntag :
4410: 2lm: mit Predigt , nemcinigme Kominunion
der Schulkinder ; 443 : Corvoris Ehrtsti .B --i'der.
sstzaft mit Segen . — Samstag : >45— 7 : B - icht-
gelcaenheit.

Städtisches Krankenhaus : Sonntaa : 419: Sing¬
messe und Predigt .St . Nilolausktrche ( Rüppurr ) . Sonntaa : 6— 7 :
Bcjchtgelegcnhcit : 7 : Frühmesse mit Monatskom -
mnnion der Jungfr .-Kongrcgation und Schulkin¬
der : 9 : Amt mit Predigt ; 2 : Eorpons Ebtisti -
Brnderschasts -Andacht: >43 : Versammlung der
Jungfr .- Kongragation mit Vortrag und Segm . —
Gewinnung des P - rtiunkuIa -Abkasfos von Sams¬
tag mittag 12 bis Sonntag nachts 12 .

Dl . MichaclSftrche ( Beiertheim ) . Sonntag : 6 :
Brichtgelegenheii : >47 : Frtihmolse mit Monats «
kommnnton der Kinder : 8 : deutsche Singm - iie
mit Predigt : >410 : SauptgottcSdtenst mit Predigt
und Hochamt. Gcdächtnssfctcr für die G^lallcnen:
11 : Kindergottesdienst mit Predigt : 2 : Eorpoiis
Ebristi -Br .udorschail mit Segen . — Von Samstag
Mittag bis Sonntag Awend Pottttmk >!>a -2lblatz . —
Montag : 6 : hl . Messe für Kaspar und Juls Woll;
447 : hl . Messe für Pater Joseph Maver . — Diens¬
tag . Mittwoch lind Donnerstag : 447 : hl . Messe.
Freitag : 447: hl. Messe für Magdalena Haber«
Niehl . Gckchlvister und Verwandte . — Samstag :
447 : hl . Mes'e .

St . JosefSkircke (Grünwinkel ) . Sonntag (Por¬
tiunkula .) : 6—7: Bctchtgelegenhett mit MonaiS -
kommnnion für di« Schulkinder und Erstkommu¬
nikanten : 4410: Amt mit Predtgt : 2 : EorporiS
Christl -Bruderschasts -Adacht mit Segen : 6: Ro¬
senkranz in der Kavelle.

Alt -katholische Stadtgemeinde .
Auserstehungskirche. 4410: Ged -nkieier ( Deutz

scher Hochamt mit Predigt ) für di« Opfer b«D
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&tiSüdwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - ZeitungBanken und Geldwesen . jKarlsruhe, LeVe«SverstcherungSba»k. Dem Pchiermarkabschlutz . deri>$a* Gewinn und Verlust abschlscßt, W eine Gotdmarkbilan , beigeiügt , tucftft GoldcaarkbUauz beigesügt , tn der bei Errichtung ins Kapitalentwer-tungSkoutos von 871997 Goldmark dar Mi «nrapi-t<Ä von 30 Mi«. Ui aufU Mill . Ui herabgesetzt wird . Die PrSmftnbeträge für laufende Ver¬sicherungen belanse» sich auf 0.46 Mill . Ji , gestundete Prämien auf 0.6 Mil¬ttone» Ui und Einrichtungen aus 025 Mill . Ul. Die geschäftliche Entwick-lnna s«ft Stabiliftevung ftn Mark wurde als ganz befriedigend bezeichnet.BIS Ende Juni d . IS . hade sich di« Bank schon einen Gotdinarkverstchp-rn»aSbpstand von 101 Mill. Ut geschaffen.■b. Zum Schutz der KlejnaktionSre . Um die Kleinaktionäre vor Scha¬de« z« bewahren, hat der Bermögensschutzvercin, Zentrale Nürnberg, anback Reichsjuftizminiftertum eine Eingabe gerichtet, in der zum Ausdruckgebracht wird, datz er höchste Zeit ist, eine Mindestsrist für die EinreichungMt Aktien zwecks Abstempelung rückwirkend festzusetzen , um der Krastloser -klärung von Mticn solcher Besitzer borzubeugen die infolge zu kurzer Frist,setzung di« Einreichung nicht rechtzeitig erfolgen lasse« können. D «r Ver¬ein hat für di« Regelung eine ernheiKich: Frist dir zum 31 . Dezember 1924t> Vorschlag ««bracht.
Polnische AuswcrtuuaSoerordnung . Wie uns die Reichsnachrichtenstellede? Auswärtigen Amts für Mukrnhandel in Mannhci mmittctlt , liegt intchver Geschäftsstelle di« deutsche Uebcrsetzung der polnischen Austvcrtztngs -derordnnng auf , die dt« Abwertung der Forderungen aus Darvhe» . Obli-«ationen, Spareinlagen. Verstcherung, Wechseln Schecks offenen Krediten«Nd anderen Ruchtstitein regelt , unenigellich zur Einsichnadme ossen .* Aufdeckung eines Kreditschwindels in Wieg . Die WienerKreditbank hat gegen den Industriellen Richard Braunin Stnmmfest die Anzeige erstattet , daß er ihr auf f ch w i n d c l -Hafte Weife in kurzer Zeit 8 Milliarden Kronen und 11888Dollars entlockt hat - Dr . Braun hat insbesondere in Oberösterreich« ine Reibe Fabriken hauptsächlich der Vorzellan - , CFIeftro- und Glas¬industrie sowie eine Farbenfabrik gegründet. Diese Werke existierenOber eigentlich nuraufdemPapier .

Industrie und Handel .
Weizeuzentralc A . G .. Stuttgart (Zweignftderlaffnngcn in Freiburg,Ulm und Mannheim) . Nach der Papsermerkbtlanz War im Rechnungsjahr1923 ein Ueberschutz von 231 580 Bill . Ui. Di« Goldmork-EröslnungNbilauzWeist in Aktiva und Passtva den Betrag von 1 662 458 .49 Ui aus. DiaKloldmaAeröffnungsblanz ist aufgestellt unter Zugrundelegung des Vorschlagsder Herabsftmpelnng der Aktien auf 20 Goldmark. Di« Aussichten lür dastaufende Geschäftsjahr bezotchuet der Geschäftsbericht als nicht ungünstigund glaubt durch die vorsichtige Anstpllnmg der Bilanz dt« Schwierigkeitenüberwinden zu können .
Dr. Siegfried Guggenhrimer A .-G. , Nürnberg- Die in Berlin abge¬halten« antzerordentliche Hauptversammlung hatte über di« Zuwahl vonAufstchtsratsmitgltedern und damit in Zusammeichang stehend« Satzungs¬änderungen zu beschließen. ES wurde entsprechend den Verwaltungs-Vorschlägen bestimmt . daß dte Mittdestzahl der AussschtsratS-Mitglieder inZukunst 3 betragen wird, während «ine Höchst«ahl nicht bestimmt ist . AusAntrag von Grotzakttonärleite wurden neu gewählt die Herren Aron , Opitz ,Gottscharr, Seidel, Bcsas und Kranz . Wie wir weiter hören, ist der 4lns -IragSetngaug bet der Gesellschaft, die ihre Spezialfabrtkatfon insbesonderenach dem Ausland vertreibt, zur Zeit günstig. Wenn auch die Produktioninfolge der zur Zeit herrschenden allgemein«» WtrtschaftS« und Gekdver-hältntss« auf ein Drittel «ingsschränkt werden mutzte, so kan« doch der Ge¬schäftsgang noch als aut bezeichnet werden .
s*>. Bereinigte Pfeifenfabriken vorm . Gebbarv Ott und Zftncr «ndlkllenberger A. -G. in Nürnberg. Die Bilanz per 81 . Dezember 1923 ver¬zeichnet einen Reingewinn von 80472 Dill. Ji . über dessen Verwendung.weiter nichts mitgeteitt wir» . Nach der Goldmack-ErSffunn«SbUamz wurdedas Aktienkapital von diShor 1 Mill. Papiermark auf 300 000 Goldmark zu-iammengelegt . Sn derselben sind unter den Aktiven ausgeführt : Smmodi-kton mst 18311« Goldmark . Maschinen 8« 416, Diverse Anlagen 11800 , WRH-« mgSkonto 2540. Sasse 1712 , Postscheck 4796 , Bank 5091 . Autzenstäude 43 918Und Vorräte mit 62 057 Soldmark, aiwf vor Passivsekp neben dom Aktien¬kapital Kreditoren mtt 37 812 Goldmark , Hypo-kheken mt 18 800 Gold-markUnd Reserven mit 3645 Goldmark .ob . Bayern-Gutz A.-G . l» Nürnberg. Zu der auf 31 . August anlbevawm -te« a .»o . G .-B. wurde dar Press« der Zutritt wicht gestattet. Nach der Ta¬gesordnung war Bericht zu erstatte« über dft allgemeine Lag« der Gesell¬schaft und übur zu ergreifend« Matznahme « Beschluß zu fassen ; auch «tueeventl . Zuwahl zum AUfstchtSrat war vorgesehen. Die Gesellschaft wurdeerst im November v . Js . Mit einem Gruudkapttäl von 500 Mill . Papier-mark errichtet .

ob . PH. Benj. Rivot A.-G. ;« Schwabach. Die o. G .-B . «zrnehmigteDUanz Gewinn- und Berluftrechnung für das Sahr 1923 , beschloß den aus-gewieseneu Paptermark-Reingewinn auf neue Rechnung vorzutragen und er¬teilte der Verwaltung Entlastrmg . Di« GoldmaÄ-ErösfnuugSdllanz wurdevis zum Herbst zurückgestzlltt . Der Aufstchtsvat wurde neu gewählt unddurch Zuwahl erweitert.
sb. Porzcllanfabrik I . Edelstein A.-G . in Küps (Bayern) . Das Ge>ichästsjahr schließt mft einem ueberschutz von 277 908 Bill, ji ato; derselbesoll nach dem Vorschläge der Verwaltung vorgetragen werden . DasWtienkapital vor, bisher 108 Millionen Papiermark wird auf 500000 Gold-mark nebst einem gesetzlichen Reservefonds von 50 000 Goldmark und einemwetteren Reservefonds »ufaurmenaelegt . Nach d«m DerwaktungSbertcht sinddie Betrieb« auch in der ersten Hälft« des laufenden Geschäftsjahres vollbeschäftigt gewesen.
tr 8 . Raiser -, Leder- und Handschnhfabrik in Mötzingen. Diezweite o. E .-V . am 18. August soll die Umstellung des Mtienkapitalsauf Goldmark beschließen oder den Beschluss über die Liquidationbezw. die Genehmigung zum Verkauf des Unternehmens fasten,* Eisenwerk Thale A.-E . Die am Freitag abgehckltene General -

Versammlung erledigte einstimmig die Regularien nach dem Vorschlagder Verwaltung . Der Antrag wegen Abänderung des Gesellschafts -Vertrages hinsichtlich der Höchstzahl der Mitglieder des Aufsichtsratsund der Vergütung an den Aufsichtsrrt wurde zurückgezogen und demAufsichtsrat eine Gefamtentshädigung von 27 800 Goldmark für dasverflossene Geschäftsjahr bewilligt . Das ausscheidewde AufsichtsratsMitglied wurde wiedergewählt- Wegen der Aussichten für das laufendeGeschäftsjahr verwies der Vorstand ans die Ausführungen imGeschäftsbericht.* A.-G. für Verkehrswesen, Berlin . Die a. -o . G . -V . hatte alseinzigen Punkt nur über Austichtsratswahlen zu beschließen .
" Der

Vorsitzende Dr . Lübbert teilte hierzu mit , daß Dr . Jaffe aus demAufsichtsrat ausgeschieden sei, aber weiter in seiner Eigenschaft alsGeschäftsführer der Firma Lenz & Co., die praktisch mit der Gesell¬schaft identisch sei, in dem Konzern tätig bleibe . Alle Vermutun¬gen, die in diesem Zusammenhang von Meinungsverschiedenheitenoder Differenzen innerhalb des Nussichtsrats wissen wollen , seienausdrücklich zurückzuweisen . Es handele sich bei diesem RücktrittDr . Jaffes nur um eine organisatorische Maßnahme . Der Auf-ichtsrat habe nämlich neuerdings aus sich eine Reihe besondererKommissionen gebildet , in die voraussichtlich auch der Begründerder Firma , Eeheimrat Lenz , eintreten wird . Aus diesem Grundeerfolgte am Freitag dessen Zuwahl in den Austichtsrat . Ebensowurde der bisherige Vorsitzende des Aufsichtsrats neu bestätigt .Die Zusammenlegung der Aktien wird auf einen Betrag stattfinden ,der erheblich über dem heutigen Kurswert steht. Die Verwaltunghofft , im laufenden Jahre den Aktionären unter den üblichen Vor¬behalten wieder eine angemessene Dividende zukommen lassen zukönnen.
*= Starke Zunahme der Konkurse im Juli . Die Anzahl derneu erösfneten Konkurse hat im Juli eine bisher noch nie dage¬wesene Zunahme erfahren . Es sind nach einer Zusammenstellungder Finanzzeitschrift „Die Bank" 1188 Konkurse eröffnet worden ge¬gen 585 im Juni und 17 im Juli des vorigen Jahres . In der

Steigevung kommt anher der Krise auch der Abbau der Eesckäfts-auifsicht zum Ausdruck. Der größte Teil der schwebenden Aufsichtenhat seinen Zweck nicht erfüllt , sondern zum Konkurs geführt .
Wirtschaftliche Rundschau .

Prämiierungen auf der Land - uud ForstwirtfchaftSausftclluug der Kö.ujgsvergcr Ostmeffc . Stuf der Land - und Forstwirtschastsausstellung derKöntgsbergcr Ostmeffe. dte vom 5 .—9. September statztindct , werden vonPreisrichtern Höchstleistungen fostgestellt und durch Ehrenpreise a-nszczeich¬net . Für dft Auszeichnung kommen in erster Linie Zuchttiere , die nachForm und Leistung beurteilt werden , landwirtschaftliche Erzeugnisse vonhervorragender Qualität und besonders beachtliche Sammlungen »nd Dar¬stellungen in de,, wissenschaftlichen Abteilungen der Land- und Forstwirt¬schaftsausstellung in Fragp. Als Ehrenpreise werden künstlerisch ausge«führte PreismÄnzen in Broncc. echt Silber und Silber veUWoldet verliehen .Ehrenurkunden bestätigen di« ausgesprochen« Anerftnnung. Für wissen¬schaftliche Institute sind noch besondere ForschungSbeihilftn anSgefetzt. DieseAnerkpnming besonderer Leistungen Wird dazn bettragen , di« Reichhaltig¬keit und die Qualität des ans der Land- «nd ForstwirtichaftsauSsiellung derKönfttSberger Ostmesse Gebotenen weiter ,« steigern .Die Baumwollindustrie I» Laucashire . Di« Baumwolliwdnstrie inLancashire wird noch bis zum Ende des Septemde, statt der 48 Sdunden -woche die 26 *4 Swndenwoche aufrecht erhalten, da flch vorläufig nur gering -Zeichen einer Besserung des Geschäfts bemerkbar machen. Besonders di«üderseischen ärmeren Länder wie Andien und China vermögen bei dengegenwärtigen hohen Preisen der Gewebe nicht mehr so vtq zu kaufen wi«früher. Auch der Ausfall Deutschlands wird stark empfunden , da infolgeder hier herrschenden Geldknappheit viele Aufträge zurückgezogen wordensind oder wegen Zahlungsschwierigkeiten überhaupt nicht ausgeführt wor¬den stnd . Von 91 Spinnereien mit einem Gesamikapiial von 10 889700 £und mit zusammen 8 821 567 Spindeln, halben 65 Betrieb« am Schluß desGeschäftsjahres . Ende Mini, keine Dividende a-»f d«e gewöhnlichen Anteil¬scheine ausschiittcn können .
Ausfuhrsreiheit für Hülsensrücht, und Futtermittel. Das ReichSmini-sterium ftlr Ernährung und Landwirtschaft hat sich den RrtchSkonmttssarfür Ans- und EjnsuihrhewilligUUgpn die Zollstellen ermächtige« lassen, bisauf weiteres die AuSjrthr von Bnchwotze». HMsensrüchten aller Art, Fut¬terrüben , Wasser- und sonstigen Feldrüden. Möhrpn , Grürftntter, He« allerArt. Melasse, Melassefutter , RÄbensaft, Ahornsaft; Oelkuchen, Absällen derStärkcerzeugnng, ausi»Äauchten Schnitzeln v»n Znckerrüpen, Malztreber»und Matzketmen ohne Bewilligung znzulassen.kw . Der Verfall d« deutsche» Psla »zunge» in de« MandatSgedirlen.— Eine scharfe e«gltsche Krttil. Der Verfall der deMischen Farmwirtschaftrn viele« Teile» der ehemaligen deutschen Kolonien als et»« Folge derkolonisatorischen UuiähiÄeiten nnp UnzEngichkeite» der Mandatsstaatr»ist pin« der traurigsten Folgeerscheimungen des Lolanienraubsr im > d«SMandatsisvstnms. Selbst di« Presse der Atandatsläuder mntz diesen -Mttz.erfolg der Mandatswirtschaftzugostehen. So übt di« »Mrioan World ' ineiner ihrer letzte» Ausgaben (12. Auli. Seit« 447) scharfe Kritik a« de» Be¬richten aus deu Mandatsländern Togoland und Kamermr. Here« Vev-waltung im allgemeinen zwar nichts zu wünsch«» übrig taffe, dere» Pflan -rungen aber sich tn einem traurige» Zustande beländen. Wörtlichschreibt das Watt : .Sowohl das Land wie di« technische Einrichtung p«r>schlechter» sich rapide «nd der hohu Stand her Leiiftlmgssähtghei unter d«nDeutschen ist nicht im entferntesten erhalte» worden . ' Die Schuld an diesertrostlosen Zuständen trag« der Mangpl an finanziellen Mitteln. Die hohe»Bcrwaltungskosten belasteten das Budget von Nigeria so schwer , datz fürden Wiederaufbau der Pflanzungen Iftine Mittel znr Verfligung ständen .Unter diesen Umständen seien der Stand der Ein» unr> AnSstthr i« Togound Kamerun nicht gerade ermutigend .kw. Australisch« Mißwirtschaft in Neu-Guinea . Ein vernichtendes « r-teilt Über die australische» kolonialen Versuche in dem ehemaligen Deutsch-Neu-Guinea fällt Alerander Weslie tn der London« Monatsschrift -ForeignAsfairs"

. Er bezeichnet die australische Verwaltung als ein -Thaos, i»dem zuweilen blitzartig ein« gute Absicht *» Tage tritt ' , unp er « he«gegen dte amtliche Berichterstattung übz-r das Mandatsgebiet geradg» de«V-ottours der Unwahrhastigkeit . Die Berichte machten de« Eindruck, alsseien st « -̂ schrieben . mft einem Auge nach der Mandaiskonuntssion t« Genfschielend , mft dem anderen auf dte Groß-umterrrchmungen i» Australien ' .— Vor allm lenkt Mr . WeSlie die Aufmerksamifttt auf de» wttMchattliche»Rückgang der einst tm Aufblühen begriffenen Kolonie . Gr rrStvt Ihn mitder Tatsache, daß man an die Stelle lpr wider getrafsene Abmachungendeportierte » ersahrenun deutschen Pftanzer frühere australische Soldatengesetzt hat , die von tropischer Landwirschaft kein« Ahnung haben . Die be-ste» Australier machten aus ihrer AbneigMtg gpge» eine solche Polrtlr kei-nen Hehl . — Als der Hauptschuld«ge <m dieser, .Australiens g-nieu Namenschändenden' Politik wird William Morls Hughes hingesiellt, -der ver¬schlagene und typische Vertreter der übelste« Seit« des austrakischen 8ha-raktevs ' , der offenbar durch eftzr Reihe von Gcheimvertvägen di« Inselntn den Besitz der Eoimnonwegth gftbracht habe . . Ungebildet wie ein richetiger Politiker' habe er p-rmnNich das Mandat überniommen . ohne sich dieFrage vorzulegen , ob sein« Grundsätze den Idealen , sowie den politischenund wirtschaftlichen Interessen des australischen Volkes entsprächen . — Lei-

_der ringt sich der Kritiker nicht zu der Forderung durch, daß ANstv̂ t » -sein Unrecht durch die Wicderzulassung der vertriebenen deutschen ENb » ihwieder gm mache . Will ma» damit wartun bis dje drei Millionen '
^ ^ piPalmen in Kaiser-Wlhelmsland und tn Bismarck-Archipel von Schädlft'zerstört stnd 1 1
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Süddeutscher Holzmarkt.t . Die Säget »duslrie beschäftigt flch eifrig mft der Frage der kGestaltung der Rundholzpretse . Sollst für den Fall,Schntttholzerlöse sich tn nächster Zett sich bessern, erwartet sie « iesHerabsetzung der Landesgrundpreise unter Hinweis darauf, daß 1̂ » fGrund fehle für die Hochhaltung der Waldprei .se über dte Voikii^ Dp,-,Auch oft Stundungssrage bei Einkäufen tn den Forsten wird eifrig ? ŝ .tilrert und das erneute Enrgegenkonunen des Waldbcsttzes. gerade i« r », ublick aus die große Geldknappheft , als unzureichend bezeichnet.lang in Sägewertskreifen , datz dft Holzgelder mindestens aus zwei M-E «bi ,zinslos und auf weitere g Wochen gegen mätztgen Zins gestundet roc^z »p ^Zunächst verhält stch der Waldbesttz gegen Herabsetzung der Taxen undlängevung der zinslosen Stundung ablehnend . Weil er weiß , daß - n, -lseinem Widerstand gegen die berechttgftn Wünsche der Holzkänicr ,einem Absatz größerer Posten nicht gerechnet werden kann . verM Ä Zin¬der Waldbesttz tm Angebot nach wie vor sehr reserviert . Privat - nnbmeindeforswcrwaltungcu , dte dringenden Geldbedars haben , müssenimmer Ware verkauj«,, , aber auch ste schränken dft Menge» die sieVerkauf stellen , nach Möglichkeit ein .Eine württeinbergische Gemeindeverwaltung erzielte jüngst fitr ^Posten Fichten- und Tannenlangholz 1.—6 . Klasse 88—98 Pr »ft>* .Landesgrundprcise sür die verschiedene» Lose, für Fichten- und Ta«»2schnitte 96'*)—100 Prozent, für Kiefernrangholz 3.- 8. Klaff« 87—187 *1jcret der gleichen Taxen . Bei dem Verkons einer anderen württe"2gischen Stadtgemeinde , der etwa 400 obm Nchten- und Tannen undtolä umfaßte , stellten stch dft Erlös« ans durchschnittlich 78 Prvzen - ^Sandesgrundpreisevon 16—27 Mark fltr di« S Klasse« Langholz .t» tschechoslowakischem Nadeilstaimmholz konnten in jüngster Zeit “Jstatt,Inden ; man konnte stch woder über Preift , «och über di« Zabl"Ebcdingungen einigen . -Di« Sage am N ad « lp ap i e rh olz markt war sehr ruhig . , j.stofs- und Holzstoffabriken behielten ihre albwartende Halltnng h»bei , da ste hestiinmt mtt weiterer Senkung der Press« rechnen, we«» Zeinmal alte Posten Schneedruck- «n» Forlenhokz amfgearbeftet Zimrden - Dft Papierholzgrotzhänpser suchten in jüngsftr Zeit. Wohl^ pt 'mg einer Preissenkung , Posten abgnstotzen, konnten <ch«r kau« ^errcichen ; »nr vereinqelt konnten einzelne Partie« nach demplaziert werden. Neuerdings beginnt dte Dschechachowakes mtt *Osftrte« tn Papterhol, stch ans «ft«e niedriger« PrriSvast, «taflÄtbowen . Wenigstens flnt schon niedrigere Angxdote von « tsernNachbarn herangekommen . Wir verzeichnen nmr «ft« Offerte , dft IX®1800 'rm Fichten- «nt Dannenpapftrholz üblicher QnaliM, '
Henris" ^lnng , 1 m lang. 8—24 em stark, erstreckte , wofttr go ic«. ft rm . a-f« i, franko Waggon deutscher Grenzstation, ohne dewkschen Sfnqanverlangt wurde». Dft meisten Forderungen schwvnkle» aber 'und 103 X« . bei gleichen Dcdtngungen.

h«tei
Sein«

IchifTahrt .
Dftriko . Dft Ozean-Linie ist im Begriff ft« ihr«die neuen Doppclschranben -Schnelldampfer -Rio Bravo ' und -Rweinzwsftlle» , wodurch dft Steife noch Mexiko ganz bedentend verkürztLieft neue» erstklassig eingerichteten Dmnpftr werden dft KetfeSonthgmpton in 17 Tagen von Hamburg ft» 19 Tage«. MsOdDagen- ™

Bravo ' wird sein« ErMiwgSvetft am 25. August antreftn ^Nächste Dampfer^Lxpeditto « , des « orddewschen Lloyd.1. Bremen—Newyork (ab Bremerhaven); D. -George Washrngimr'D. . EolumbnS' 24. Juli . D. . President Rooscvett' 24. Ztuli , D.27 Juli . D. .Stuttgart ' Ist. Jnlli, D- JBiexut «artaiW % » ug. D. <%\stdeitt Hardwg- 5. Aug^ D. . München ' 18. «ng. — T vr- nftn -E^ Idelphta—Bakttnore- lstorfolk (ah Breme«): D. ,&mtfe» * z « n» . D- i&Zn<**t* 16. « mg . 3. Bremen -Enba <«ch Bremen D . JBW 1. 8L. — 5men—Brasilien (ab Bremen): D. ^hornäuftd' 1«. 9m . — 8.Plata: D. . Sierra Nevada' ab Breme« 27. Fnlt, «ch Hanchnrg 3l. 3**Passagierei»schtffung ft» Bremerhave» % Aug.. D. JBtStar «ch * 2». « uo, a» Hamvurg 7. « ug^ PasfagftreftifchBft« « ft, Bventz^ -». Au«. — «. Breme» —Ostast« (ob Brrmeuh: D. ^ rftr' 19. 9 & 1. Tydans- 26. SW , M.S . ^Hovellaftd' 2. 9m .. D. JMmf »D. . Swerfeld ' 16 . Ans . — 7. Bremen—Bustrallft» («ch, Breme»>r.Hanau' 13. Aug .
^Nächst« Dampferachsadrte » der Hau>dur»« ««i«a-Ls»t«. » --h V& fiD. Clcdelaud am Sl . 7-, D. Rpkftrnoe am i i . ®. W»eot Ballt» on» 1* ?D. Westphava am 16 . 8-, D. Resowte am IS. 8-, D . Hansa <mD. Deutschland28. 8., D. Reltmtc« am 2. 9. — Nach Phtladetphia -Bak* ^D. Ltgnria am 18. 8., D . Emde» am 8. S. — Rach der WestMfft R»rd^rffa : D- Sachsen ca. 9. 8., M .S . Jsts ca. 30. 8., D. Moutpekier ca. 13 :Noch Südamerika: D. Baden am 9. 8^ D . Sachffenwakd am 9- 8^ D-gentvald am 23. 8. D . Bayern am 6. 9. — Nach Euba-Mexiko: D- H°^am 12. 8., D- Westerwald am 26. 8-, D. Toledo am 12. 9. . D. Avalfft ^27. 9. — Nach Wesltuvftn : D . SesostrtS am 2 . 8-, D . Denwnia am tb .D. NatineS am 3V. 8. — Nach Ostgsten : engl. D. ThdenS am 2- 8 .Haftekland am 9. 8.. ensl. D. Kosmos am 1«. 8,. D- Elberfeld amEi« Dampfer am 30. 8. Levante Dienst: D. « lessa ca. 31 . 7-, D.«»- 2. 8 , D. Smyrna ca . 12. 8. — Rach Riga und Petrograd wöche»^

Unndtlerte Werte . .mtaeteilt TO» Baor * Elend . B*nke-e«ehSft. Karlsrahe . IKarl-Friedriote » - *
AH»» circa In Billionen Mark pro 1040 .— „„Adler Kali » »

Apl
Bad. Lokomotlrwk.Baldur .
Becker KoUe « . •
Becker Stahl • . ,
Ben* .
Brown Boreri -
Coutlnentale Holz-

Verwertung - - -
Deutsche Lastauto
DeutsehePetroleumöermania Linoleumörindler ZicmrreuGroßkraftw. WttlHansa Lloyd . .
Heldburpvorc «Akt.lua» .
ftterkraftwerk
Kabel Rbevdt
Kammerkirsch

140 Karstadt • • • . « 20 . .31 Knorr • • • « • • 39 Zacherwaren Speck3 KrAgershaU . . . . 45 6»(„ Bad. Kohlasw.-Landeswirtschaftet . 0.6 Anleihe • • • • •51 Melliand Chem * • 51 .5 6*|,Maiinh .Kohlen» -15 Men rerSpritsmetall 07 Anleihe .28 Moninger Brauerei 240 7*t» SAcfas . Braun-8.5 OffenburgerPpinn. 230 kohlenwert-Aw. •Pax , Industrie- und 5°/#ßhein-Main*Don.Handels-A.-G. . . Och Gold-Anleihe . *85 Petersburg . Intern . 32 5»L Neckarwerke145 RastatterWaggon « 26 Gold-Anleihe • •110 itodi u . Wienenberg. 80 ö»/« Preußische Kali*1 9. Russenbank • • • 130 Anleihe pro 100kgSchnvag • • » * • 0 .8 5*,f09ächs.Bogg6nw/S Sichel . . . . . . 47 Anleihe pr. Ztr . •310 Slomau . 90 SÜ-dd. Pestwert-Tabak-Handels*A-G bank-Obligationea14 TeichgrÄber • • • U ^ {oPreiburger Hol**49 Textil Meyer • • - 3 .2 wertaDleihe0-4 Turbo»Motor .Sfcnttg. 0.5 nro Pestmeter • •B28607Vervielfältigungen
Zeugnisabschriften

Rundschreiben etc .
werden korrekt u. sauber ausgeführt . Marlanatr . 45.

Autovermietung
Fern - und Stadtfahrten , km 60^ , werden mit

zuverlässigen Personenwagen ausgeführt .

Franz Zerr,Karlsruhe
Waldhornftr . 66 11572 Telefon 4862

20Brennabor

AJ495

4Nft !o.anerkanntbervorraacnderQuattt2tSwagenfitr Beruf und Sport . 12263Das Auko für jedermann !
Abnehmb . Räder . 8 fach bereift. Licht ». Anlasser re.
fabrikneu 6006 Mk . reil^blu», gestattet.
V. Kawft & Sohn , Karlsruhe
WattVvrfttt««»* 14. Telepho» fix. 1084

BLAUPUNKT
WALASCO

Erstklassige
Dlnnenschnei-erin

emvssebtt stch in «nvans,, « den » Banse .Ängeb . u . Nr . « 24214on d,e . Badische Presse ' .

p r -

i

rreo-o.
äußerst billig

Fahrra - ha «s Fuchs
Zäbringerftratze 38.

Ii SiMwasser
ca. 30 Liier , auch einzeln,zu Mk. 3.25 das Lite »
abzuaeben dch . Burkert ,Waldstr. 8, V.

r 1
Hell . Maleckl .

BSchlemnacherei, La»r B .Für Ma»ser.Pi «olen,Cal. 7« mit Anschlaae-kasten zahle ich rv°/,» ehe »nie jede and »»«gttema . Bet Zusendungaeraüt « ich Porto . A247

KrArurgsn
«»a»ssSg . ,mild.« -Tö»»b *.Jucke » u . f . alle HanUeit .Den». D«d» Ns .. ZSHrm -

9l4 —

4- Bpnchteidende-K
bedürfen keiner Operation oder eines listige »bandes , wenn sie mein Bruchband .. Ideal JJ'Jbfl*Feder * eigenes System , oder das BruchbandD. K . P . tragen , das Beete was existiert , rnts ^v» ^jkdrückt nicht . Tag oud Nacht tragbar Gar ^ 11' Qftadelloses Passen . Leib - , Nabel - u . VoTfallbindeo » ^radehalter nsw . Langjährige Erfahnmg . R6®*
diennng . Fiir alle Brnchleidin Karlsruhe , Donnerstag , __ _ _ _ _morgens im Hotel «Sonne *4

, Kriüzstr . 3 <

yanrige r -rrafonng .
chleidendeperpönlich ^nSEofJht# tag , 7. August , vonmorgeos im Hotel »Sonne *4

, Kreuzstr . 31 . . . - rt.Bandag .-Spezlallsl Eugen Frei, Stottp8'1’
Kronenstr . 46.

Aulo - Garaort 1

aus verz .
Wellblech

fsHersicI1̂
!8ichLf

»or»e« b*L

Wellblechaeknppen , SetKBtedKtS. ftCSltr.
E.Vogel, fi. m. ü. H., Dahlbruch West!., Patt 12

1 Kvbelmaschine . 700 Messtktt ^
1 Bandsäge. 800 RoüenhrßillM
1 Bandsäge. 700
stnd billig zu verkause«. >
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verschwundene Ragazza .
Detektiv-Roman von Ferdinand Runkel .

tdl
^ ovrrinl >t 1928 by Joaef Singet Verlag , Leipzig .

u ^ Ifetune.) (Nachdruck verboten .)
utt ^ ?̂ "2chst, Herr Doktor, " begann Lippe , indem er das Glas Wein,

^ Jj ® ®toce elmyegosten hatte , znrückschob, „muß ich bemerken, daß
l>** ttaf

'? einet allerdings nicht zu umgehenden , soll ich sagen Derrä'

^
wer soll ich sagen Ueberlistung Ihnen gegnüber schuldig gemacht

^
- Dvs Bleistiftspitzen auf dem Brief des Geheimrats Wollersdorf

*4 5jttti7me ölMLige Gedankenlosigkeit von mir, sondern Absicht. Ich
iS ,

^ ^ Brief mit dem Anilinpulvcr meines Kopierft 'ftes,

j,V w ^ dann Ihnen in der sicheren Voraussetzung, dag Sie den

i!0 njj,, Daumen und Zeigefinger nehmen würden . Sie haben
v * n Gefallen getan und mir in dem farbigen Staub Ihr «»

1 2 gegeben. Ich habe aber, und das ist Ihnen nicht be-
* SAtI’a Abdruck eines Daumens auf der ziemlich großen Fläche der

!̂ > ^ ""emnntter an der hinteren Wand der Ragazzastcherung gesun-

H kvr
^ photographiert - Hier lege ich Ihnen diese beiden Abdrücke

sj
&itb Sie werden mir zugeben, daß sie vollkommen identisch sind -"

f ^ Lehman« wnrde ausfallend blaß und seine junge Frau
t H fcL ^

* Augen und schien einer Ohnmacht nahe . Aber der Mu -

» f ^weamte faßte sich schnell und antwortete :
fit

m
t *
>

^ mre sagte >ich scyneu uno aniworreie :
»0,« Erklärung ist doch sehr einfach , nicht wahr ? Als Direk-

rj^ ^Üistent des KönigineLuise'Museums komm« ich gelegentlich
tjW in alle Magazine hinein, und daß man im Dunkeln einen
jJ ^PUtrft cm der Wand erfaßt , dann auch dort im Staub einen

^ umengbdruck zurückläßt, ist doch erklärlich und einfach . Was soll
" gesagt oder begründet werden ?"

mischte sich jetzt Erace mit zitternden Lippen ein, „sag'

^ Herrn Hauptmann die Wahrheit . es ist am besten so."

te . -Fch hatte gar nicht die Absicht , die Wahrheit zu verschleiern.

J Ä liebes Kind es war ja alles vorauszusehen , was jetzt einge-

^ ist . und ich habe ja Deinen Vater gleich darauf aufmerksam

. . . Die Sache ist so gefährlich nicht , ein paar Monat «

^ ugnis werde ich immerhin bekommen und meine Stellung als

^ vischer Beamter , meine Stellung im Offizierkorps stnd natürlich
jtetl»IT<m- Aber Du weißt ja , mein liebes . Herz, warum ich

bas gehört nicht hierher . . - Mein Ziel habe ich erreicht."

Er warf Gvace einen Blick voll heißer, inniger Liebe zu. „Ich
habe di« Bedingungen erfüllt , die Dein Vater stellte.

"
,

„Unselig waren diese Bedingungen , denn sie machten uns elend-"

Ans den schönen Augen der jungen Frau rollten jetzt große
glitzernde Tropfen und nur schwer konnte sie ein herzbrechendes
Schluchzen Unterdrücken .

„Ich bitte , gnädige Frau , nicht zu weinen und mich ruhig anz»'

Vren -"
Eräce schüttelte traurig den Kopf.
„Es ist nichts mehr zu machen , es ist alles verloren "

,^Doch nicht, ich bin ja nicht Beamter der Polizei , ich bin Privat¬
detektiv, und ich bin weder verpflichtet meine Ermittlungen den Be¬

hörden mitzuteilen , noch verpflichtet, irgendeine Anzeige zu machen -"

„Und Sie würden sich dazu verstehen, den Zusammenhang zu ver¬

schweigen , wenn das gestohlene Bild dem Museum zurückgegeben
wird ?"

„Ja ! Rur dann uicht, wenn ehrenrührige Motive dem Diebstahl

zu Grunde liegen - Ich kann es nicht verantworten , daß ein Beam¬

ter in seiner Stellung bleibt , der ein gemeiner Dieb ist."

Es trat eine schwüle Pause ein. Endlich aber raffte sich Doktor

Lehmann auf und begann zu sprechen.
„Ich sehe, es ist das Beste, wenn ich Ihnen restlos die Wahr¬

heit sage . Ich habe mir einmal die Suppe eingebrockt und will st«

auch auslösfeln , mag kommen, was da will - Heute kann ich ja mit

größerer Ruhe über den Fall sprechen , da ich das Ziel meines Lebens

erreicht habe und die Folgenweniger fürchte als vor einigen Wochen .

Wer es sind Dinge allerintimster Art , di« ich Ihnen mitzuteilen .

habe, und zwar betreffen sie nicht mich allein , sondern eine Dame , für
di« ich mit meiner ganzen Persönlichkeit, mit meiner Ehre und mit

meinem Leben eintreten zu dürfen das Glück habe - Es handelt fich
bei dieser Sache um Erace , um meine Frau .

"

„Sprechen Sie ganz ohne Rückhalt, Herr Doktor, denn Ihr Ge¬

ständnis dringt nur zu meinen Ohren , und Sie dürfen überzeugt sein ,

daß ich Takt genug habe, die Empfindungen einer Dame zu schonen -"

„Ich will mich ganz kurz fassen , Herr Hauptmann , oder darf ich

noch sagen, Herr Kamerad ?"

„Ich fürchte nichts für Ihre Stellung , Herr Doktor, weder in der

preußischen Beamtenschaft, noch in unserem Offizierkorps- Ich bin

überzeugt , daß Sie dem Gebot der Ehre gefolgt find-"

„Ich weiß das nicht so gewiß, Herr Hauptmann , ich habe doch
etwas getan, was ich als Richter in einem Ehrengericht unsere»
Offizierkorps unbedingt verurteilen würde . . . Aber die Ding«
lasten sich nicht ohne Zusammenhang beurteilen , und so muß ich den«
zunächst von etwas ganz anderem sprechen , von meiner Frau und vo«
mir . Erace kam wach Deutschland mit ihrem Vater , um Kunstgeschichte
zu studieren. Ich darf wohl sagen , daß ich noch nie eine junge Dam«
gefunden habe , die mit einem ähnlichen wistenschaftlichen Ernst ihr«
Aufgabe angriff . Das war um so staunenswerter , als meine Fra «
durch ihr« Persönlichkeit, ihre Stellung und ihr Vermögen nach jede«
Richtung hin vorherbestimmt schien, eine große Rolle in der inte«
nationalen Gesellschaft zu spielen- Eie hat stch aber aus diesem Zi«t
me etwas gemacht , sie ist die geborene, oder ich will sagen der ge»
borene Gelehrte .eine vollkommen mäynlich-wistenschaftliche Jndivi »
dualität . die, wenn ste ihre Studien bendet hat , zweifellos Bedeuten«
des leisten wird .

Vor etwa einem Jahr nun erhielt ich durch die Empfehlunge« .
meiner Vorgesetzten und meiner Lehrer den Ruf , meiner Frau et«

Privattissimum Aber die gesamte Kunstgeschte zu lesen - , Ich brach
aber dieses Privatistimum sehr bald , da ich erkannte , daß sie bereit »
wie ein richtiger großer Gelehrter ihr Spezialgebiet gewählt hatl «
und dort außerordentlich beschlagen war - Ihr Spezialgebiet ist da«
sechzehnte Jahrhundert der italienischen Malerei - Im EinverstgnM
ms mit meiner Schülerin änderte ich den Lehrplan , und es begänne»

durchaus ernsthafte, umfastend« Detailarbeiten , bei denen ich mit de«

Genuß des Fachmannes die reichrn philologischen Kenntnisse meine«

Schülerin , die die meinen weit überstiegen, bewundern konnte- Gsl
wäre unnatürlich gewesen, Herr Kanrerad , wenn ich auf einen«
Gebiete , das ganz der Schönheit gewidmet, von idealer Freundschaft
und Liebe förmlich gesättigt ist, in meiner Schülerin nicht bald mehr

gesehen hätte als die bloße Schülerin . Sie werden mir erlasten, welch«

Kämpfe es mich gekostet hat , mich selbst zu überwinden und Schüll
lerin und Wetb voneinander zu trennen - Daß es mtr nicht gelang,
sehen Sie ja an dem Resultat .

Also ich will mich ganz schlicht und ohne poetische Floskeln an«

drücken : Wir lernten einander lieben und versprachen uns für«

Leben anzugehören , welche Hindernist« fich auch unserer VerbindunW

entgegenstellen sollten." .
iJ

(Fortsetzung folgt .) t

Statt besondererAnzeige.
Für die herzliche Teilnahme , die

uns bei unserem schweren Verlust

bewiesen wurde , sagen wir hiermit

innigen Dank.

In tiefer Trauen

Ludwig Uibel .
Lichtenau , den 2 . August 1924.

8837a

« ttf Grundbesitz tm
Steuern ). t>. 350000G .- M .
worden alS 1. Hutkisttz .

5000 —10000 MK.
zu 6 % Monats,In » evtl .
fnr,frtftifl «ittudlt . An¬
gebote unter Nr . Bi 3447
an die »Badische Vteffe ".

Die glückliche Geburt eines gesunden

,Aä£ / Stammhalters zeigen hocherfreut an

Jy ' Bankdirektor <Jacobi u . Frau
HILDEGARD , geb . Stöckert .

r\

l^ Rl - SRUHE den 30 . Juli 1034 .
P° !d*trasse 4t .

8846-19J

Die feine
^errenschneiderei

U?8g

Spiegel & Wels
Nachf.

Kaisers« . 16S bei der Hauptpost

dttslmge» n. iiMMMie ZimMiichme»
Salten wir für Damen . Serien u.
» Inder süruniereNtederlaae :Ab» lf
Dürr,Parsüm « ri « » .Modewaren t»

garlsrtthe .vabnvvfplatz 4 . am

Mlwoch ,6.«.Donnerskg.,7.Aug.,
Slirs von morgens 10—2 Ubr

und 8—8 Ubr abend » , tm

WelzmSvnlie,Äreuzs!r. 3Z,
beim alte » Babnbof . in

mllrlenifio ab . Die Wiäbr . Tänatcit und * edandintta lümtl . Heer «

» 0* u. BartwuchssiSr « » » «» , tote Ausfall . Schuppen , Leihen ,
^ eten kodier Stellen ?bürgt für gewtssenb . Beratung « . Hilfeleistung .

SchneiüerLSohn , <Lluttgark»Gymnafi !mstr.2i3.
E ^ HaarbetlinstltutzurBebandlungallerHaar . u . Bartkrankbetten .
< ^ mkovllchc Haarunteriuchung in Stuttgart v,n 10- 12 » . 8 - 8 Ubr ^

„ .
•Borneinne Wmrmilllm

ett - » ran Rosa Moral » , Karlsruhe i . i
64 . 8. St . Telefon 4289. ®ear . 191

Jinioij ui ZWM
^ itbA !? hvro Zentner 1.50 Mark ab Lager , zu
8tvn» a, ®*os * Itefert solange Vorrat 1324 '

Aöam Kallenbach & Sohn m . b . H .
a“M0i3iabrih und Kolzhandlung»- »riürub ^ Beilcheultr. U2. XtL 21X5.

lIMBIail
Kapital

ani . 3 - 4800 .— bet 8 */«
MonatSzinr aufzunebm .
gesucht. Stcherbeit I.8ein
aotdbovotbeke .
Bermög . Verw . 9 alfc .
« aumetfterstr . 10. « mu

Kapikalien
in jeder Höbe kurzfristig
aeg . gröhte Stcherbeit u .
Vergütungen, « s. Zent¬
ralbüro Zübrlngerst .92.U

UtMarkwi .Lel.t0LllB»m

2- 400« Mark
gegen vrima Sicherbeit
bei »ettaem . Verzinsung
aui 1—3 Mon . «cfttdit ,
evtl , gegen Wechsel. An¬
gebote unter Nr . B24162
an Me «Lad . Preise " .

Dr . med . Alfred Rothschild
verreist .

824827 Ritterstrasse 6,

2- 300 Mark
von Beamten gegen gute
Stcherbeit und ZinS für
sofort « «sucht . Angeb .
unter Nr . L24006 an Me
. Lad . Prelle ' -
Ea . 200 Mk .

gegen Sichert », und 131«
Monatszin » auf einige
Zeit gesucht . Angebote
unter Nr . 13335 an die
. Badische Prelle ^

kl > . M M .
aeg. Sickerb . u . 13«/« ZinS
pro Monat auf kurze
Zeit auS Privatband
gesucht . Angebote «nt .
Nr . 12875 an die . Lad .
« relle ' erbeten .

SB #» leidt Schwer¬
beschädigten sofort

15« Mark
gegen gute Stcherbeit
aui monatl . Rückzahlg. ?
Angeb . unter Nr . >824284
an die . Bad . Prelle ^

Offerten unter V24192
an die »Lad . Prelle ' .

Heirat.
Dame . 84 Jahre , grobe

Naturireunttn mit edler
iSellnnuna und HerzenS -
güte , sucht LebenSkame -
raden zweck» Ebe kennen
zu lernen . Herren mit
gleichen , Eigenfchaiten .
auch Witwer mit Kind
lwAIter v .S5 - 45Jabren
werden gebeten , gell . An¬
gebote unt . Nr . >834206
an die . « abtiche Prelle '
einzureichen . Berfchwie -
genbett Ebreniache ,

Ernstgemeint .
Witwer . 50 Jabre . mit

8 Kindern von IS 17,15
Jabren , wünscht llck mit
alt , Kräulet » od. Witwe
wieder zu verbeiraten ,

« naeS . u. Nr . « 24210
an die »Ladtiche Prelle ' .

Heirat !
Geb . katb . Sri ., ans . 40 ,
au » augeseben . Familie ,
lucht, da sonst absolut
keine « eleaenbett . die
Lekannischajt eine »
charaktervollen Herrn
entsprechenden Alter » tn
sicherer Stellung . Bellve
iebr schöne Wobnung ,
gute Aurftattuna an
Möbel und Wäsche , bin
tüchtige Hausfrau . Ber »
Ichwiegenbeit »ugellchert
und verlangt . Angebot «
unter Nr . B34284 an die
„Ladtlche Presse "

« lleinftebendes Srä »
l« i» wünscht mit Herrn
oder Witwer bekannt zu
werden , zwecksÄsirak.

Angeb . unt . Nr . « 34833
an die . Badische Prelle "

>eb. int . Kaufmann ,
60 I . alletnlleb .. wünscht
zw . Ed « oermöa . Dame
kennen zu lerne » . Event .
Einheirat
Anaeb . unter Nr . « 24393
a» m «vab . Prell »' .

Knaben Erziehungsheim ;
?fitorla Penslonal Baden - Baden I

übernimmtSchüler aller Klallen .kNlchtver-
ietzie werden gefördert . Schwächt, erbolen
sich rasch. Herrliche Lage . Spiel . Sport .
Turnen , vorziigl . Bern "
Erztebun « , Brolv .u .AuSki !

Berofleaii
'
ng .

^ gewillt
Auskit . d, Dir . Büchte

Korsetts Korsetts

Korsetts -Spesial -Qesdiäft

• Frau Charlotte Knapp o
KARLSRUHE, Kaiserpassage 8

frohere iangifthrige FiliaUelteiin der Firma

Gebr . Lewandowski
Mafl-irbeiten . — Telephon 1713. — Repuatnren .

Korsetts i Korsetts

Neuanleaen unb Nachträge » von Bücher « , Sa
nierung und Abwendung von « onkurien « erden

fadrenem Fachmann prompt erledigt . B« a
. - fl - . . . . . . .von er, - - - i, . . .— j . . .4 —

Anir . Postichüebfa » 104, » arisrube erbeten .

SömMche Aeparaluren
von Möbel , Einsetzen von Fensterscheibe « . Stubl -
fl- chten, BUdereinrabmen , sowie Einzelmöbel .

Einmachschränke .

MF - Umzüge
iu de» biuigste « Tagespreisen .

Oi8((i«(Mi K. Derls , Garteuftratz» 56a.

Bin Schlager !
für Ruhe
biete ich ri

id Bequemlichkeit in dem Ferien
ner verehr !. Kundschaft an :

Korbmöbel
für Garten u. Balkon.

Billige kleine Tische in Peddig u. Weide
reichhaltige Auswahl

Polstergarnituren u. Truhen etc -

Korbmöbel-Vertrieb
Hermann Schmld

112 SofienstraBe 112. 12402

Wtthle
Sommersprossen-Balsam

a Meylr » , ges . geseh . I !
zur Entfernung der Sommersprossen . Viele Dank -
vchreibea Ueberall erhältlich , bestimmt Kronen «
apotheke . Zähringerstraße 48. 9277

MfM((i-Miien[l9itii(t
in all«» Größen , sowie alle Sorte«

MWder unö itWet
bat preiswert adzuaeben : « m»

Friedrich Rlttmonn
Küblerei . K -Mühlburg , Fadrikftratze 5.

Drehbänke
Bohrmaschine«
Automale
Feldschmieden
Parallel' u. StoLfchranbftöLe
l Fräsmaschine
1 Spindelpresse
l kleine auiomalischeExzenlerpresse

sind billig »« verlaufen

S$» Dsvtha

ij i4iiji iiiiiiiiiiiüii iiiiiiiisiiiiwid8IW!IW!liBBBHil !BBllPW »iiMiii

I Werkstätte
| für

| Speise - Köhl - Schränke |
I Laboratoriums - Möbel
I Geschäfts -Einrichtungen

! Friedrich Siegrist
I KARLSRUHE, BrauerstraOe15.
S B24S5S

nmnttmtniiimmtintniwm laentiimrrtrtnuiiniamtn

la Vollkornbrot
nach Qorddentscher Art , sowie täglich

frische Kuchen und Torfen
KafleC - und Tee - Gebäck

empfiehlt 12451

Wilhelm Kolb , Bäckerei und Konditorei,
— Kaiser - Allee 59. —

J AUbdermihe

stärkt nnd reinigt den Haarboden
o. Terhindert die Scbnppenbildong
Hinterlässt einen lieblichen, nicht

aufdringlichen Veilchengeruchl

Preis die Flasche Mk . 2.25 d. 3 .50
Zu haben in Apotheken, Drogen̂
Friseur- u. Parfümerle-Oeschflften

F.Wolff & Sohn
Karlsruhe .

J -

i i

■



ecttt & «k. sie. Badische Presse (Abenöa uAgave)

S « nta <t de « 8 . AiUnit Mchmittat « v . BVt—8 Uhr c ) Öj«u abenA T# n # —1© ‘ , Ufer ; ; ä«
Konzerte der Teretalgnng bad. PolizelmnsiKer.

"1
Du PwwiiMi nimmt Rücksicht au ? den Totengedenktag .

, den 4» lUuit , ebenda von 8—Itz ^ Uhr :Beim Schw or«waldb aus :
Konzert des losHrarefns Harisrnbe.

Baden - Baden .
Zwei Gastspiele : KammersängerRichard Tauber

am 5 . u . 7 . August : „ Die Boheme “
, „ Carmen “ .

Dirigent : Professor Otto XiOhse . 8826a

Union -Theater
Werktag « . 4 .00 , 8 .30 , 9 .00 Uhr
Sonntags : S O«, 4 .20 , 6 .40 , 9 .00 Uhr .

Die Nibelungen
2 . Film : „ Kriemhilds Rache “ .

Verstärktes Orchester ! 124;

Restaurant „ Eintracht *
Kari -Friedrichstraße 30. — Inh. : W. Herlan .
Speisenfolge Sonntag , den 3 . August

Mk. 1 .80
Moe turtle Suppe

Pastetehen mit Erbten
Sehweinskotelette

mit gemischtem Salat
Süß -Speise

Mk. 3 —
Moe turtle SuppeLendenbraten mit Blumen¬kohl , Kartoffeln

112 Junge Hahnen mit
grünem Salat

Süß -Speise
Abends 8 Uhr Konzert . 12449

I. Verkäuferin
für

Stäulrin , t« allen cot -
ommend . Büroarbeiten

Stenogravbte « . Maschi-

15. äuouft .
Angeb «.

Damen -Konseklivn
bet hohem Gehalt « 2061

gesucht .

Geschw .Alsberg , Mannheim .

lecfittilcr ( « fj 6 Sem .
--asiLd - FeriklibesUstg .
«evtl . Zetchn.)An« , » nt . Rr . B24096an die » Bad . Presse ".

Friseuse
perfekt t« Mantknr i_SesichtSpsteg« . Hnffln.

aertn t. Damenfrllleren .nett « Umgangssor ,
gute Erscheinung . Iauf Sept paff. Stell
Angeb unter Nr . B2an die . Bad . Prelle "

einer leistungsfähigen kovmet . und vbarm .Fabrik an tüchtige Persönlichkeit für gan ,Baden für sofort sn vergebe »«. ZurUi-bernabme von Warenlager re.Mk. 1«««, .— bl « 20«».— erfordernd .
Grotze Berdtenstmvglichkeit gegeben . —
Referenzen notwendig . Näder « Auskunftdurch Karl ütlctilA , Münde « , Slen -hanserstratze 10, Stock . 5757a

Euch« für meinen Eobn ,15 Jahre alt IKenntnillein Stenographie n . Mo -
«chtnenfchretbent . kans -mcknnifche » ehrftell «.womögt . m. Bcrvfleguiig .

Angeb . »nt . Nr . »8S»aan dt« . Badische Prelle ".

Ig. Fräulein
» Jahre BürotStiakett .sucht gleich« Stellung ,evtl , halbe Tageeinig « Stunden tä

Anaeb . » nt . Nr . Blan dir . Bad . Prelle '

FrSulein ,
an die . Bad . Prelle ".

General- Vertreter Frsuiein
wird von einer ersten badischen Cigarren - undRauchtabakfabrtk für Baden .

gesucht .
Rur Herren , welche über « rohen vrima Kunden ^kreis verfügen «nd bedeutende Umsätze erzieienkönnen , belieben Anfragen unter Nr . «814a andie » Badische Prelle " »u richte».

25 Jahre , «chtchluhsicher,perfekt in Stenographieund Maschinenschreiben ,sncht per sofort od . späterStellung , auch auswärts .Angeb . unter Nr . 824540an dte . Bad . Prelle " .

Für leichtverkLullichen . gangbaren

wirb rin rübrtarr . bet Industrie , Kolo¬nialwaren - und Schnbaeschäften , sowieDrogert - n gut eingefübrter

BüMs - Verirelnr
gegen Hobe Provision per sofort

gesucht .
Angebote unt . M 6884 an « nn .-Erved .D . Frenz T . m . b. H.. Mannheim . A2074

21 I . alt , sucht in Karls¬ruhe p. 15. Sept . oder 1.Oktob . Stellnng . Prima
Zeugnisse . B28S9S

rlngcboie an St. Re ».« er , Solleustr . II . 2. Et .
PerfekteStrnotyplKi »
mti la Zeug » . » .Referenz ,tucht HalbtaaSbelchäfttg .Angeb . unt . Nr . »787aan die . Badische Prelle " .
Front , iucht Sielle als

Verkäuferin
bei einer Bäckerei . Kon¬ditorei od. Lebensmittel »
aefchäft. Angebote unterNr . « 24517 an dte . « adPrelle " erbeten .

tochteri . gebildet u . ,erzogen , sucht Stellvals Stütz « oder Harhiilteri « , vertrautallen häuslich . Arbeisowie auch in einem (
schüft (Berkaufi , perod . 15 . August . Angebunter Nr . « 24842 an
. Bad . Prelle ".

Fräulein

zn Einzel. Herrnfrauenl . Haushalt . An¬gebote unter Nr . « 24281an die . Badische Prelle "

3 « *. Tarne au »Familie fttdt 8
naime in klein ., vor -
nebmer Familie

seitiae Äeeglltg . (Pension rzuz «bl« ng >.unt . M . M. 578 an §i«
Misse . Mannheim .

Schfitzea-
Gesellschaft
Karlsruhe (E . V.)

Gegründet 1721 .
Nonotag , den S . August

ruht der Schies>Betrleii
zu Ehren der im Weltkriege Gefallenen ,Wir ersuchen unsere Mitglieder vollzähligan der GedttcMnls -Feier . Sonntag , den8 . August , vormittags >/,12 Uhr, im großenl’eslhaltesaal , teilzuuehmen 12470

Der Venraltuncsrat .

Restauration zum Eichbaum !
t >eute , sowie moege » abend
CABARETT
Anfang vunkt acht Uhr .Nur - ausgemacht « Mnrftwaren - ff. Fels -Bier— wozu freundltchst eialadet —

Frdr . Taimon L ’Armee. Metzger u . Wirt

AchtungS Achtung !

Cafes I Reffaurants!
fillißjl
tüglich frei ! 4 Damen , 1 Herr .— Klavier , 2 Violinen, Cello , Drapp Drumm . —

Auch für Auswärts .
Angebote unter Nr . 8242941in die Bad . Presse

[
Patent -Bürol

P. Koch. Oberlng.
StUttgart .Krononst.24 j
■ b . Hohf., Tel. 208851

Lichtpausen.
Schnellste u .bill .AnfertigS . Thema . Radsola ..Erste u . aröbte Lichtpaus -
anftalr m. elektr . Betrieb
Karlsruhe . Solleustr . 115
Telephon 5028 . 10840

Amme !
Gesunde Fra « möchteKind stillen . Angeb . u .Nr . 824800 an die . Bad .Prelle " erbeten .

Fra ?.
-Reisender(is)

für Waschmittel u . Oele
gci .Wobnort gleichgültig .Anaeb . nnt . 4Ir . « 24278
an dt« . Bad . Prelle ".

Dentist sucht sofort

zur - Bcrtretung .Offerten « . Nr . »882«
an die . Vabttchc Prelle ".

(tefer
gesndt » zur Mitnahmemeine » Spczialartikel »
— Kemdenflanelle . —

Georg Frisch
mech . Weberei ssrs«

Mehlthanmtihl «Sie Pforzheim.
ii«a bis 600 G .-M .

monatlich verdienen Sie
durch Uebernabme einer
Filiale . Kenntn .. Kapi¬tal oder Lager nicht er -
iorderl . Prrionen gleichwelchen Berufes und
Wohnortes wollen sichmeid , unter K . Aa . ( 066an Ann .-Erved . RudolsMolle , Baden . » 2077

für elngeführte Land -
touren fosoe - gesucht .
Angeb . unt . Nr . « 24456
an dte . Badiilbe Prelle ".

Kausierer ( in )
« rohen Berbtenft erziel .Sie bei Mttnad « eine »
ArtikelSbasi « ted. Haus¬
halt alle 14 Tage neu an¬
geschafft wird . Tagesver¬
dienst nachweiSl .i «—20^e

Offert , unt . Nr . V24314
an hü ^vadttzd « Prelle ".

Provisions-
Reisende

mit guter Privat - wie
auch solche mit Hotcl -
kundschaft. für «angdarsteArtikel des täglichen Be¬darfs gesucht. ZettgemäbeProvision wird gewährt .Angeb . unt . Nr . 12480an bie . Bad . Prelle " .

Tücht .,selbständiger
1Blechner nnZ Sn*
IWalem - Gehilfe
1 mit guten Empfeh¬

lungen für Dauer¬
stellung sofortgefucht .

! Angeb . u . Nr . 12429
| an dte . Bad . Prelle ".

Einfaches » ehrliches

gesucht . 12445
Fischers Weinstube

Kreuzstratze 29.
Staat !, gevrüfte

Schwestern
zur Aushilfe sofort ae-
tucht . 2lu» führltche B «.
Werbungen mit ZeuantS -
abfchrDten und Bild an
Stiidt . Krankenhaus

Sachsenhanien -Frank -fnrr a . K , Etchcnvach»
strahe 14 . 5787a

Gesucht tüchtiges uw
Alleinmadchen

Stetanienstr . 94 . 8. St .
Sauberes » brau es

Mädchen
welche» t« Nabe » und
sonstigen Hausarbeiten
gut bewandert ist, zukleiner Familie auf 15.August nach B ^-Badon
geiucht. Angeb . unt . Nr .88»0a an dte Bad . Prelle .

Fleihige » . ordentliche »
Mädchen

für Hausarbeit bet bob.Lohn per sofort gesucht.Gastbars . Nubbeum ".Ecke Adler - und Mark -
grafenftrab «. « 24817

Einzn vrrl .. lelbstän diae»

Mädchen,
da» kochen kann , für kl.Haushalt und 2 Kinder
von 7 Jahren,für fof. gefGe ' chäftSb. Rastatt

Anaeb . nnt . Nr . 8884«an di« . Badisch« Prelle ".

Ski>eliII.Mi>- eii
daS schon in gut . Hanfe
gedient bat , auf 15 . Aua .
» « sucht . 12455
Slauprechtstr . 27. 2. Stock.

Schneiderin
für Wäsch « und Kleiber
aus einlo « Tag « ins
Hau » gesucht . Angeb . an

Fra « Friderid ,
Ottenbösen . « >a

Hotel EdelsraneugraS .

Snk etngeführke

Vertreter
an allen Plätzen zur Mitnahme von Teigwaren

gefuchl
von erster Teiawarenfabrik . Offerten unter Nr .8802a an die . Badtiche Prelle ".

» fSÄS . I4jälit . ffläüften— . . . - j *. _ .. .liebst . Damenkoniettton .Anaeb . unt . « 24558 andie . Badisch« Prelle ". Nr . 21412 a . b. Bad . ^

Derlreler gesucht
^

zum Besuch von Kolonialwaren -, HanS -
baltungSaeichäiten . Drogerien , Behdrben .Krankenanstalten rc . A2068
Wichtige Be - arfsarliksN
Redegewandte Herren mit guten Empfeh¬lungen . » dgl .eingefübrt , bet boh.Brovtllon .

Keinrich Schloß , FkkMsnrt a . M .
HanS -Thomastr . 10.

ähnlicher BertraueuSstellung .Anaeb . unter Nr . 824888 an bte Bad . Prell « '

Für den BertriebgunfcreS Arolb -SichrrbrttS -Schioh D . R - P . suchen wir bei hohem « eroienst

Provifionsvertreler
für Landwirtschaft . Handel «nd Industrie ,tragen erbittet Theodor Lühr , Solle » /« .

Vertretungen
von erstklassige « Artikel » aesncklt . « Niunter Nr . « 24850 an die . Badische « relle " -

Junger Kaufmann
20 Jahr « alt , gestützt auf gut « Zeugntlle , «» <!per 1, September » der früher Stellung alsVerkäufer
ln Manufakturwar «« oberAngebot « u . Nr . 8820a an dte

Buchhalter
jüngere Kraft , mit allen ckaufusänntschen Arbeitenvertraut , für arötzeren Betrieb zu möglichst fo-
orttgem Eintritt geiucht.

Angebote unter Nr . 12484 an die Bad . Prelle .

Papierbrancke .
Zum 1 Sevtbr . ober 1. Oktbr . ein bet der einfchlägtge» Kundschaft etngefübrten , branchekundig

Reifenden

I . « rast , mit guter Allgemeinbildung , fett Sabre «
>n « «rtrnnensstellnna tätig , an selbständig «»Arbeite » gewöhnt , sndt auf sofort « der spistervallenden WirkungsHeiS . Ia Sengnill « n. » «ser¬
en,en .

' Gest. Angebote «nter Rr . 824274 an bte
.Badisch« Prelle " erbeten .

der hoben Umsatz Nachweisen kann , gegen Firum -Reiseivesen und Umsatzprämie s «r » rrc t» i .
Offerten unt . Nr . 8845a an dte . Bab . Prelle "

Wir suchen mit einem

In ein festes Bertrag »verhältnIS »u treten .Derselbe muh befähigt setn nach kurzen An¬
gaben Zeichnungen von « odr »« em Saar »
idMNck zu entwerfe ».

Offerten unter F . C . B . 187 an R » d elfMofs «, » rankt « »« a . M . « 2075

WohllMgstllM !
Ep pinge « -Karlsrnhe .
Geiucht eine 8—4 Ztmm .-
Wobnung in Karlsruhe ,
zwecksTausch gegen ein «
-olche in Epptngen . W ®
Näheres Sarlsrüb « ,
Rüpvnrrerstr . 84, SielMf.

Besseres Fräulein
zur selbständigen Führung einer Hau »halt «s
>2 Personen » aekucht. Dieselbe mühte auherdem .einem augenleibende, , Herrn vorleien ^ und Ihnspazieren führen können . Dienstmädchen vor¬handen . Famtlienanschluh . Offerten mit Leden »-laut und GebaltSaniorüchen «nter Nr . 12845 andie . Badiiche Prelle " .
rs

Archttekr
26 Jabr « , Bauaewerke -
fchol« u . 4 Semester Hoch-
ichnlr , 8jäbr . Prart « auf
Büro « . Baustelle , sucht
für 2— 8 Mon . Stellunü
Grpr . Automobil - und
Motorrads . Ana . u . Nr .
B2480« an d. Bad . Prelle .

Fleitziger
ehrlicher Mann , anfangs
80er . sucht Beichästtgung
« IS SllsSarbritr » ober
Vansbursehe vd . tonftigauf sosort . Auch als
« asslrr aeetanet . An-
gedote unter Nr . V2484S
0« di« Jäah . vrev » .

TSdliae »Misker
Uilen Grobbandlun ^.la Referenj «« . Angebo . .unter Nr . B24283 an dte
. « ab . Prelle ".

J « « aer
Kaufmann

d . Kolonialw .-. Drogen -,Material - « nd Farb -
warenbr . kundig . s« dt
Stelle als Verkäufer ,
Lagerist ob. Büro , auch
in anderer Branche .

Angeb . nnt . Rr . 8829a
an btt - Badisch« Prelle .

Tausch .
Geboten : 4 Zimmer » , in

Ritnvnrr frei gelegen
Ge,ucht : 8 Zimmer » , in

Karlsruhe . Ana . nnt .
825886 an dte « ad.Prelle .

Schöne
erste Etage , gute » Hau »,
Mittelstadt gegen tchdne
8 Zimmerwohnung zu
vertäu,chen . Genaue An »
gab .m .Perionenzabl n 'w.
baldigst erb . n .N r . « 28922
an die . Bad . -Prelle .

Tausch !
Tausch« schöne neu ber »

gerichtet « 2 « tMmer .
« ohnnn « m . Zubehör ,
Zenir . geieg .. arg . «chön «
4 Zimmer » «tzohnnng
Weitende bevorzugt .

Angebote unt . 824204
an die »Bab . Prell « .

Geboten : sch. 2 Simm .'Wodng . 4 et „ bewobnb .Mansarde , elektr . Licht .Ga » . Südftadt . Gesucht :
8— 4 Zimmer - Wohnuna .am liebst , mit « ad . Eüd <west- oder Weltstadt be¬vorzugt . Angebote «nterB24166andie Bad .Prelle .

Geräumige 2 Zimmor «
Wohnung in gutemHause in der Weststadt
zu tauschen gesucht
J en eine gleichwertige.ngeb . u . Nr . 824212an dir »Badisch« Prelle "

WohMNgS -LiUG .
Gerainniae L Ztmmer -

wobnung ideste Lag« Oft¬
stabt . elektr . Licht» gegen5 oder 4 Zimm .-Wobna
zu tauschen gesucht. Oll .unter Nr . 824156 an Sic
. r- ad . Prelle " .

Geboten : mod ., grobeBierzimmer - Wohnung .Bad rc. in Wellst. Villa .Gesucht : Drrlzimmer -
Wovnung tu aut . Hause .Offerten nnt . Rr . « 24448an bte . Bad . Preffe "

Hrrrlchaftl .. ar . 4 8 .*
. Mohns , mit Dtele , Bad .gr . Mädchen». » . Verschlag
t sonnig und aulstchtSr . d .
. Stadtg . ^Mtttelst . f gelea . .gegen einfachere 4Z .-Wotznnng zu tauschen
. gesucht : anch Durlach ,Ettlingen oder Rüppurr .Angeb . u . Nr . « 24022an die » Badische Prelle "

erbeten .

. WohMgstMslh !
Tausche meine 2 Zim »« ermohns . i . Rüvvurr

gegen eine ebensolche tn
Karlsrubeod . Mllblbura .Gest . Ang . unt . 824828an bie » Bad . Prelle ".
Schön « 2 Z.-Wohn « « a ,5 tbiin . v . Bahniwf . Gas .Elektr . Balkon . Veranda
gegen 3 Z - 'ffohnnnsmit Bad Südwcststadr .Wcststadt od . GartenstadtRüppurr

z« tausche « gesucht .« nged . u » t. Nr . « 24 .110an die »Badische Prelle " .

WvdmmsiM.Gebote « 8 Z. u . Küchegroh » . gerade Wijnde .4 Treppen , in neuemHause , freie Lage. NädeKarfStor . « 24852Gesucht 3 Z ., Küche , BadMansarde , im 1. btSHI. Stock, Nähe Mühl -
bürg oder Kühl . Krug .Ana . unt . Nr . « 24352an die . Bad . Prelle ".

WohnungstüM !
Sonnig « 3 Zimmer -

wohnnng in ruhig . LagederL > ' stadt . 2. St . , gegen4 Zimmermohnnns m.Bad tof. zu tausch, geiucht.Ana . « nt . Nr . 824 .462an dte »Bad . Prelle " erd .
2 ^ Zimmer

Küche uno Keller . Wrst»stadt, ge« , gleiche ob. grö -
here so?, »n raut chen «es.Angeb . unt . Nr . 834284an dt« »Bad . Prelle ".

Sonnt « «
3 3tmmert0oima.
mit Zubeh . und Garten -
anteil gegen Baukoften -
, uichuh r» oermietrn .

Angebot « unter « 24084
an bie . Bad . Prelle " .

Gebildete Dame sucht
Mieter für ihr « hübsch «
4 Zimmer -Wohmmg
wo sie als sernstzikltrri «
etntreten kann . Angeb .1 unter Nr . « 24 »20 an dt«
. « ad . Prelle " .

« chSneS . srotzetz . o«t
möblierte » Zimmer mlt
S Bette « an 2 solide
Herren z« vermieten . .824615 « dlerstr . 1tz. Ul

(Stimm 3ümner
per lof. zu verm . B24601

« tlvelmstr . 4«. 17 .
Sin schönes . groheS

möbl . Zimmer fokort
zu verm . GoiteSaner »
strab « 16. »t . lk». UM

(Pension Sdorer .
Zimmer m. Bollvensten
sofort z« verm . B24645

Btsmarckstratz « 87a

VamSLag . 8e « £ , Slutzllst

zmIlemU

tf ,
8*.

Von ält . allein^wird iol . arbeist-»,dame odne
die dte ganze
Verrichtung der SHof- und Gart -" ' 'i
ihres bet Ka.rl/ ' gkl . Landbause ?
» met leere . s- !o,o ,
Zimmer steb -n fniüaung e*tt Äo
vergüt » , nach
turnt Angeb . unt.̂ ^an die . Babti ch- N '

Barkbradc .st̂ i
ist «in gut MS »"

. Zimme/,, »
foiort oder svat-r, './mieten ._ .- '

Möbl . Zimm - 'zifitrori zu OtlBt-,. ‘iAdierstr .

3hn

Ke,
ttbc
Hu«

»*n•Utf
W8(
»
z«<d
ft

* »

Gut motzt . ,elekt . Sicht, fff- i.Br,«, Solleustr .
Gut

mitbk .
zu vermieicn . .

Lachnerstr . HL
Gur mW . 3 |f
auf sofort z,r o - rzs',Zährinaerstr . ^

Sofort möbl »̂
zu vermieten .Katserftr . VHjJ -
8uk mW. 3®

mit separat .
soli- e . btrufStdilg - ,
per >of. ob . was,.?' !

Amalien !D

iimtner Jüta . t
« dlerit r .
Möbl .mieten . ; r« tnterstr .

Tut Mbliertd
sofort an Herr « Mmieten . Fra « 6ir° .-
« aisortz ^. lOÜ^ L

ULLIZDs
an Fräulein «* M(ca . Zn825667 tn der
Wiibelmstrahet ^ o
schon möbl. « » 'LIzu »ermiete L ^-2

tz schön

mit naAea »«**
,»Mansarde und 2» ,auf 1. Septem^ ,

derrschostitch

«rfr .

S‘tt,

«0«

»immer
n . obne <? U* cti6«»S'a
91Uk KartStor
A » » . fefart »* ? -

(*!Itttucn auch *
leer , odneKüch «
abtt ? & Ztvo tf . Bad . « r
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